
Annahmeschluß für die nächste Ausgabe ist am 19. Oktober 1993 

,-----------------, 

: ... das Bett, in dem es : 

.., : sich leben läßt : 
1 1 

1 1 

1 1 
1 1 
1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 Abholpreis 1 Höhe Kopfteil: 80 cm 
I1 ab DM 345,• Höhe Fußteil: 42 cm 

I Alles Kiefer massiv. 1 
.;;;;;; _________________________________________________ I Liegeflächen: 

-:::�----_ 
1 

NUMMER 74 OKTOBER 1993 7. JAHRGANG 1 1�������� _::-�----_ 1 
.;;_�--------------------------------------------

1 120/200 cm 
_ _::_-=.-=-=====-

1 
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Nach langejahrem Stillstand und schaft Weber ist zwischenzeit­
Verfall des Dippelshofes tut sich lieh die Baugenehmigung einge­
endlich etwas. Der Golfclub hat gangen. Weniger erfeUlich ist 
mit dem Bau seines Clubhauses aie Ablagerung des Erdaushubs 
begonnen. (Bericht Seite 11). von Traisaer Baustellen im Park 
Auch bei der Bauherrengemein-

des Dippelshofes. (Unser Foto). 

Tanzfest der Mühltaler Senioren 
MÜHLTAL (BK). Daß sie noch erhitzten Tänzer immer wieder 
nicht rasten und rosten, bewie- mit kühlen Getränken erfri­
sen etwa 70 Teilnehmer beim sehen. Willi Friedrich hatte zu 
Tanzfest für Senioren, das am Beginn der Veranstaltung, als 
Freitag, dem 20. August, im Vertreter des Seniorenbeirates, 
großen Saal des Bürgerzentrums alle Teilnehmer herzlich begrüßt 
in Nieder-Ramstadt stattfand. und dankte der Altenpflege der 
Trotz hochsommerlicher Hitze Gemeinde für diesen scnönen 
war das Parkett immer gut be- Nachmittag. Daß Tanzen Spaß 
setzt. Natürlich hatte das "FH- macht bis ins hohe Alter, konnte 
Swing-Duo" Karl-Heinz Bö�mer man unschwer feststellen, denn 
und Alfred Anstätt auch einen bei manchen Paaren blitzte das 
großen Ant�il an der Be&ei�te- Können von jahrelangem Tanz­
rung. Die Tische waren wie 1m- training noch durch. Andere fan­
mer von der Altenpflege der Ge- den einfach ihre Freude in der 
meinde dekorativ geschmückt Bewegung zu altvertrauten Mu­
worden und man spürte, daß die sikstücken. Jedem das Seine und 
Helferinnen und Helfer um Ni- das ist auch das Motto der Alten­
cole Lotzkat mit sehr viel Herz pflege, die mit diesen Veranstal­
und Engagement bei der Sache tungen auf dem richtigen Weg 
waren. Im Service konnten Anita zu sein scheint. 
Bergmann und Frank Bauer die 

Die Schweden kommen zur 
800-Jahr-Feier

MÜHLTAL (BK). "Die Schweden 
kommen", das war im 30jähri­
gen Krieg keine gute Nachricht. 
Aber umso erfreulicher ist diese 
Information, die uns Bürgermei­
ster Ansgar Rinder zukommen 
ließ. Eine Abordnung aus Vinga­
ker wird die Festlichkeiten zur 

· 800-Jahr-Feier in Nieder-
Ramstadt im Jahr 1994 besu­
chen. Der Bürgermeister war zu­
sammen mit dem Gemeindever­
tretervorsitzenden Hans Mitetzki
zu Gast in der schwedischen
Partnerstadt. Die Vertreter der
politischen Gemeinde Mühltal
reisten mit der Volkstanzgruppe
des Turnvereins 1894 Nieder­
Beerbach, die ihre befreundete
Gruppe 'Folksdanslag' besuchte,
und konnten vor Ort mit den
Verantwortlichen gru ndsätz I iche
Gespräche über den Fortbestand
der Verschwisterung der beiden
Gemeinden führen. Hier wie
dort hat sich das politische Blatt
gedreht. Die Regierungsparteien
verfügen in beiden Parlamenten,
nicht mehr über eine Mehrheit,

das hat aber primär mit dem 
Ausbau oder der Pflege der Ver­
schwisterung nichts zu tun. Dar­
über waren sich die beiden 
Mühltaler Politiker mit ihren 
Kollegen Karl-Gunnar Källerfors 
und Roland Ohlsen einig. Auch 
der Besuch von Martin Stahl, der 
anläßlich der Traisaer Kerwe 
(aber nicht ausschließlich) nach 
Deutschland gekommen war, ist 
dazu angetan, die bereits beste­
henden und gepflegten privaten 
Verbindungen zu erneuern und 
zu festigen. Stahl besprach in 
Mühltal die Möglichkeiten, wie 
man Vereine aus Schweden und 
Mühltal näher zueinander brin­
gen könnte. Beispielgebend wa­
ren die ersten Ansätze, die der 
SV 1911 Traisa in den 60er Jah­
ren mit seiner ersten Reise in die 
Tat umsetzte. Durch diese ersten 
Kontakte entstand der Verschwi­
sterungsgedanke. 
Die nächsten "offiziellen Besu­
che" wird es also im nächsten 
Jahr geben, wenn die Schweden 
nach Nieder-Ramstadt kommen. 

Senioren Mutter und Kind 
: mit Mittelbalken
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MÜHLTAL (gd). Die Altenpflege 
der Gemeinde Mühltal bietet 
weiterhin Kurse in Folkloretanz 
an. Leider fehlen noch Teilneh­
mer/innen, um auch Auftritte 
vorbereiten zu können. Die Kur­
se finden an folgenden Termi­
nen, immer freitags ab 14.00 
Uhr, statt und zwar am 08.10., 
22.10., 05.11. und 19.11.1993. 
Die Leiterin dieser Kurse, Frau 
Friedrich aus Darmstadt, würde 
sich freuen, außer den Senioren 
auch jüngere Teilnehmer be­
grüßen zu können. Fragen be­
antwortet Eisa Wälke, Tel.: 
06151/141758. 

1 Abholpreis 1 
TRAISA (eb). Der Flohm_arkt "Ba-

1 ab DM 685,• 
o Auflagen,

� 1 sar für Mutter und �ind" des o Dekoration
�� 1 Spielkreises Traisa findet am 1 
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im Bürgerhaus in Traisa st�tt. . 1 Darmstadt • Rhelnstraße 51 I Die Telefonnummern fur die II.. 
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können den ausgehängten Pla­
katen entnommen weraen. Der 
Erlös kommt, wie immer, einem 
wohltätigen Zweck zugute. 
Der Erlös des letzten Basares- in 
Höhe von 1.500,- DM wurde an 
die Aids-Hilfe Darmstadt zugun­
sten einer alleinerziehenden 
Mutter gespendet. 

Viel Lärm um wenig Lärm 
NIEDER-RAMSTADT (BK). Viel 
Aufregung gab es, als man lesen 
konnte, daß im Ortsteil Nieder­
Ramstadt wieder einmal der 
Lärmpegel zu hoch gewesen sei 
und die Kläger der vergangenen 
Jahre wieder zugeschlagen hät­
ten. An allen Stammtischen und 
Kegelbahnen wurde der "Lex 
Bürgerzentrum - Lärmpegel -
Vergleich" heftig disskutiert und 
die Verfassung der Bundesrepu­
blik in Sachen Minderheiten­
schutz heftig in Frage gestellt. 
Auf Anfrage bei Bürgermeister 
Rinder, teilt er uns mit: Das Gan­
ze ist durch ein Polizeiprotokoll 
entstanden, das an einem der 
Kerbtage aufgenommen wurde, 
weil die Kapelle den festgesetz­
ten Zeitraum um eine halbe 
Stunde überschritten habe. Die 
Gemeinde hat über das Land­
ratsamt in einer Notiz davon er­
fahren. Die Gemeinde verfolgt 
aber diesen Sachverhalt nicht 

weiter, da es sich zwar um keine 
Bagatelle, aber auch um keinen 
kriminellen Sachverhalt handelt. 
Außerdem waren die beiden ge­
nannten, vermeindlichen Anzei­
gensteller über die Kerb in Ur­
faub. Soweit der Bürgermeister. 
Wir sprachen dann noch einmal 
mit einem der beiden Kontra­
henten, mit Georg Fuchs aus 
Nieder-Ramstadt: Herr Fuchs, 
(übrigens nicht der derzeitige 
Pächter des Restaurants 
Fuchsbau, wie ab und an ange­
nommen wurde) gab uns un­
mißverständlich die Auskunft, 
daß er gerade wegen der Kerb in 
Urlaub gefahren sei und die 
Kerb für ihn und seinen 2. Spre­
cher der Bürgerinitiative, die 
aufgrund der Lärmbelästigungen 
damals gegründet wurde, zur Ta­
buzone erklärt wurde. Also um 
es kurz zu sagen: Kein Lärm, kei­
ne Anzeige, kein Grund zur Auf­
regung. 

Bücherei in Nieder-Beerbach 
wiedereröffnet 

NIEDER-BEERBACH (BK). Zu ei­
ner kleinen Wiedereröffnungs­
Feier hat Bürgermeister Ansgar 
Rinder ins Beerbacher Gemein­
dezentrum eingeladen. Unter 
Mitwirkung der in Nieder-Beer­
bach wohnenden Autorin Katha­
rina Behrens, die sehr eindrucks­
voll über ihren Werdegang als 
Buchautorin zu berichten 
wußte, eröffnete Rinder die re­
novierte Bücherei des Ortsteils. 
Der Leiter der Bücherei, Holger 
Germann, der nach 15jähriger 
ehrenamtlicher Tätigkeit nun­
mehr auf einen stolzen Bestand 
von 3600 Büchern blicken kann, 
gab einen kleinen Überblick 

über seinen literarischen Fun­
dus. So legt er mehr Wert auf 
Kinderbücher, Romane und Er­
zählungen, weil diese Art von 
Büchern mehr gelesen werden, 
als Nachschlagewerke, die man 
in den Darmstädter Bibliotheken 
ausleihen kann. Die Hoffnung, 
daß diese Gemeinde-Bücherei 
stets gut frequentiert wird, 
drückte auch Bürgermeister Rin­
der in seiner kurzen Eröffnungs­
rede aus und er versicherte, daß 
auch weiterhin Mittel zur An­
schaffung von neuen Büchern 
im Etat der Gemeinde bereitste­
hen. 

Kinofilm und Workshop 
MÜHLTAL (eb). Im Rahmen der über die Inhalte des Films ins 
"Südamerikaprojektwoche" wird Gespräch kommen. 
am Dienstag, dem 19.10.1993, Am Freitag, dem 15.10.1993, 
um 19.30 Uhr der spannende besteht vormittags für die örtli­
und zugleich nachdenklich chen Schulen die Möglichkeit 
stimmende Kinofilm "Mission" in kostenlos einen Perkussion­
der Kulturhalle Nieder-Ramstadt workshop mit brasilianischen 
gezeigt. Der Film schildert den Musikern durchzuführen. Eben­
verzweifelten Kampf eines süd- so wird eine Unterrichtseinheit 
amerikanischen lndianerstam- mit brasilianischen Gästen über 
mes im 18. Jahrhundert gegen Südamerika kostenlos angebo­
die Eroberer. Im Anschluß an ten. 
den Film besteht die Möglichkeit 
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Friedhelm A. Fuchs 2s 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
'.:: (0 6154) 30 58 
... oder �ehen Sie zur Sparkasse. 

Beste 

Anbauzeiten. 

Jetzt können Sie Ihre Aus­

und Umbaupläne für die 

eigenen vier Wände nach 

Herzenslust gedeihen lassen. 

Für die Finanzierung sorgen 

wir: mit LBS-Vario, der 

variablen Art des Bauspa­

rens. Sprechen Sie mit mir. 

Ich berate Sie gern. 

785 

LBS 
Baus\)arkasse der S9arkassen 

• Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 
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64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

Bahnhofstraße 40 • Tel. 06151/14219 

Ober-Ramstädter Str. 39 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Tel.06151/145180 

Hausbesitzer, 
in uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig ?Uf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Karlstraße 41 

HEIZKOSTENVERTEILER 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt

Tel. O 61 51 / 14 7316 • Fax O 61 51 / 14 74 59 

Sauna in Mühltal 

Saunaöffnungszeiten 
Damen 
Gemischt 

Dienstag 15.00 - 22.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 22.00 Uhr 

Freitag 16.00 - 22.00 Uhr 

Monika Küchler-Bender 
Am Klingenteich 14 • Im Postbildungszentrum 

64367 Mühltal-Trautheim • Telefon 0 61 51 / 14 89 31 

luc-t/�a,� K_;ut 
Schreinerei• Bestattungen 

Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

(jrabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße 4 
64367 Mühltal 

· Telefon O 61 51 / 14 54 49

AlßD 
Einbauküchen 

Mühltal-Post Oktober 1993 

Unsere gebräuchlichen Abkürzun­
gen im Kalenderteil: 
BH :Bürgerhaus 
BS :Bürgersaal 
BZ :Bürgerzentrum 
FR :Frankenhausen 
MT :Mühltal 
NB =Nieder-Beerbach 
NR :Nieder-Ramstadt 
TR :Traisa 
TRH = Trautheim 

• Vf � ••• =:,��!c.h_e!1�!�� •••••••••• _.

01.10. Freitag 
* Altenpflege MT 

15.00 Uhr, Tanz für Senioren im 
großen Saal, BZ, NR 

03.10. Sonntag 
* Ortsvereine Traisa

10.00 Uhr, Frühschoppen auf
dem Schulhof Traisa 

* Gesang- + Turnverein FR 
10.00 Uhr, Vereinswanderung, 
Treffpunkt Gemeinschaftshaus 

04.1 0. Montag 
* Vereinigung TRH Bürger

19.30 Ufir, Literaturkreis im BS

* DRK Nieder-Beerbach
19.30 Uhr, Arbeiten mit dem
Medumat 

05.10. Dienstag 
* Jugendwehr NR ..

18.00 Uhr, praktische Ubung

* Ohlebach-Theater
19.30 - 23.00 Uhr, Durchgangs­
probe mit Kostümen und kom­
pletter Technik 

06.10. Mittwoch 
* Arbeiterwohlfahrt MT

10.00 Uhr, Frauengymnastik im 
Vereinsraum, BZ, NR 
14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad
König ab Schloßgartenplatz 

* OWK Senioren TR
14.30 Uhr, Kurzwanderung ab
Speck 
15.00 Uhr, Bunter Nachmittag
mit Herbert Fürböck im Feuer­
wehrheim 

07 .10. Donnerstag 
* Gewerbeverein MT

20.00 Uhr, Stammtisch im
Chausseehaus 

08.10. Freitag 
* Altenpflege MT

14.00 Uhr, Folkloretanz im 
großen Saal, BZ, NR 

09.10. Samstag 
* SKG Nieder-Beerbach

14.00 Uhr, Tanzturnier mit
Herbstball, SKG Sporthalle 

* FFW Waschenbach
20.00 Uhr, Kameradschafts­
abend, FFW-Heim 

! 10.10. Sonntag ! ! 17.10. Sonntag
* Blau-Gelb-Club im VVT * OWK Nieder-Ramstadt 

Herbstwanderung 8.00 Uhr, Abfahrt zur Wande-

* FFW Frankenhausen rung rund um Groß-Umstadt 

8.30 Uhr, praktische Übung * FFW Frankenhausen
* FFW Traisa 9.00 Uhr, Jahresabschlußübung

8.30 Uhr, praktische Übung * SKG Nieder-Beerbach
* FFW Nieder-Ramstadt :g-g���

i;;���bi:��derung
9.00 Uhr, Einsatzübung

* SV 1911 + OWK Traisa 
* Angelsportverein TR 10.30 Uhr, Wanderung zum10.00 Uhr, Stammtisch im Volkswandertag Anglerheim 

* TV Nieder-Beerbach 
11.10. Montag Ausrichtung des Volkswanderta-

* Jugendwehr FR ges 
18.00 Uhr, Vorbereitungstreffen * Jugendpflege MT
zur Abschlußübung 14.15 Uhr, Klnderkino im Ju­

gendtreff Nieder-Ramstadt 
12.10. Dienstag 

* Altenpflege MT
* OWK Nieder-Ramstadt 15.00 Uhr, Kulturcafe mit der 

13.30 Uhr, Senioren-Wande- Stubenmusi Keller und einer Le-
rung Nieder-Ramstadt / Wa- sung von Frau Pöschl, großer 
schenbach ab Schloßgartenplatz Saaf, BZ, NR 

* Jugendwehr NR * Turngemeinde Traisa
18.00 Uhr, Jugendarbeit 17.00 Uhr, Familien- und Tur-

* Ohlebach-Theater nerschoppen in der Turnhallen-
19.30 - 23.00 Uhr, Durchgangs- _

_ g_ a_st_st_ät_ te _______ 
....,probe mit Maske und Kostümen 19.1 o. Dienstag 

13.10. Mittwoch * Jugendwehr NR 
* Arbeiterwohlfahrt MT 18.00 Uhr, theoretischer Unter-

10.00 Uhr, Frauengymnastik im
Vereinsraum, BZ, NR 
14.30 Uhr, Senioren-Nachmit­
tag im großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH Bürger 
19.30 Ufir, Trautheimer Treffen 

mit Dieter Breiholz: "Steine, 
Fels und grüne Inseln", neue 

Multivisionen 

14.10. Donnerstag 
* Arbeiterwohlfahrt MT

richt 

20.10. Mittwoch 
* Arbeiterwohlfahrt MT 

10.00 Uhr, Frauengymnastik im 
Vereinsraum, BZ, NR 
14.30 Uhr, Senioren-Nachmit­
tag im großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH Bürger 
17.00 Ufir, Seniorenstammtisch 
im Restaurant Trautheim 

* Chorgemeinschaft TR 
Liederabend mit den Freunden 

aus Neudorf im BH, TR 
* Ohlebach-Theater

20.00 Uhr, 3. Vorstellung
"Thommys tolle Tanten" (Einlaß
19.00 Uhr), Hans-Seely-Halle 

TR 

24.1 0. Sonntag 
* Angelsportverein TR

Abangeln 

* VdK Nieder-Ramstadt
14.00 Uhr, Herbstfest 

25.10. Montag 
* Jugendwehr FR 

18.00 Uhr, Geschicklich­
keitstraining 

26.10. Dienstag 
* Jugendwehr NR 

18.00 Uhr, theoretischer Unter­
richt 

27.10. Mittwoch 
* Arbeiterwohlfahrt MT 

10.00 Uhr, Frauengymnastik im 
Vereinsraum, BZ, NR 
14.30 Uhr, Senioren-Nachmit­
tag im großen Saal, BZ, NR 

* Jahrgang 1922/23 NR 
15.00 Unr, Vortrag "Die Kripo
rät" im Bürgerhaus, TR 

* Vereinigung TRH Bürger
15.30 Ufir, Frauenstammtisch
im Restaurant Trautheim 

* FFW Nieder-Ramstadt
20.00 Uhr, Unterricht: "Rechte 

und Pflichten" 
* Sportabzeichengruppe TR 

2Ö.00 Uhr, Verwaltungstreffen 
in der Turnhallengaststätte TR

17.00 Uhr, Kegeln im Chaussee­
haus 

22.10. Freitag I 
I 

L... __________. ._ __ 2_8 _.1_0_. _D _o _nn_ e_rs_ ta_,g.__ __. * Altenpflege MT -

15.10. Freitag 
* Altenpflege MT 

15.00 Uhr, Tanz für Senioren im 
großen Saal, BZ, NR 

* Ohlebach-Theater 
19.30 Uhr, öffentliche General­
probe 

16.1 0. Samstag 
* Jugendwehr NR 

13.00 Uhr, Jahres-Ab­
schlußübung 

* FFW Nieder-Ramstadt
14.00 Uhr, Jahres-Ab­
schlußübung 

* Vereinigung TRH Bürger
Fahrt zu den Kulturdenkmälern 

im mittleren Neckarbereich. 
Führung Werner Haas, Mosbach 

* Ohlebach-Theater
20.00 Uhr, Premiere "Thommys
tolle Tanten" (Einlaß 19.00 Uhr), 
Hans-Seely-Halle , TR 

14.00 Uhr, Folkloretanz im
großen Saal, BZ, NR 

* Arbeiterwohlfahrt MT 
1 7.00 Uhr, Kegeln im Chaussee­
haus 

* Chorgemeinschaft TR
Chorkonzert zum 130jährigen 29.10. Freitag 
Bestehen, BH, TR 

* Ohlebach-Theater
* Ohlebach-Theater 20.00 Uhr, 4. Vorstellung

20.00 Uhr, 2. Vorstellung "Thommys tolle Tanten" (Einlaß
"Thommys tolle Tanten" (Einlaß 19.00 Uhr), Hans-Seely-Halle, 
19.00 Uhr), Hans-Seely-Halle, TR 

__ 
TR 

_________, ! 30.10. Samstag ! 
L---2-3-· l_O_. _s_a _m_st_a,.i.g___ ___.! 

* FFW + Jugendwehr Franken-
* FFW Traisa hausen

13.30 Uhr, Jahresab- 20.00 Uhr, Kameradschafts-
schlußübung und Kamerad- abend 
schaftsabend 

* FFW Traisa
* SPD Traisa Oktoberfest der Senioren

15.00 Uhr, Familien-Nachmit-
tag gemeinsam mit dem Ortsbe- * Ohlebach-Theater 
zirk NR, "90 Jahre SPD in Nie- 20.00 Uhr, 5. Vorstellung 
der-Ramstadt" "Thommys tolle Tanten" (Einlaß 

19.00 Uhr), Hans-Seely-Halle , 
* SKG Nieder-Beerbach TR 

19.00 Uhr, Nachkerb im Ge­
meindezentrum 31.10. Sonntag 

Wiederkehrende Termine 
* Angelsportverein TR 

10.00 Uhr, Stammtisch im 
Anglerheim 

1.-___ 
J _ed_ e_ n_M_o _n _ta_..g ____ ! 1.I ___ J_e _d _en _F _re_it _a..,g __ __.

* FFW Traisa -Schüler-
16.30 Uhr, Treffen

* DRK Traisa
17 .00 Uhr, Treffen der 

8 - 12jährigen 

20.00 Uhr, Treffen der Aktiven
im DRK-Heim 

Jeden Dienstag 
* Jugendfeuerwehr Traisa

18.00 Uhr, Treffen 

Jeden Mittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19.00 Uhr, Treffen der
1 S - 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 
Rathaus 

! Jeden Donnerstag
* Altenpflege Mühltal 

14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in 
der Ober-Ramstädter Straße 1 8 

* Sängervereinigung 1890
Nieder-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemisch­
ten Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Männerchor-Probe 

im Sängerraum, BH 

* Gesangverein Frohsinn
1892 Nieder-Beerbach
19.00 Uhr, Chorprobe , Empore 

Jahnturnhalle 

* Blau-Gelb-Club im VVT
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1, 
21.00 Uhr, Erwachsene II

Jeden Samstag 
* Vogel- u. Naturschutzgrup­

pe Traisa
14.00 Uhr, Arbeitseinsatz

Jeden Sonntag 
* Vogel- und Naturschutz­

gruppe Traisa
8.00 Uhr, Exkursion rund um
Traisa ab Vogelteich 

Kluge Köpfe werben in der Mühltal-Post 

Büchereiverbund Mühltal 
Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa
Ludwigstraße 84 im Rathaus,
Tel. 141760. 
Mittwochs von 16.00 bis 1 8.00
Uhr. 

* Bücherei der
Nieder-Ramstädter Heime
St iftstraße 2, Tel. 149284 oder 

149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 bis 
14.30 Uhr, freitags von 16.30 bis 
18.30 Uhr und samstags von 

11.00 bis 12.00 Uhr. 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr 

und donnerstags von 16.00 bis 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei 
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 bis 12.00 
Uhr und mittwochs von 15.30 
bis 1 8.00 Uhr. 

� Reinigungskraft 
stundenweise nach Vereinbarung gesucht. 

Massagepraxis Küchler 

Am Klingenteich 14 
64367 Mühltal-Trautheim 

Telefon O 61 51/1489 31 oder O 61 54 / 5 12 58 
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CMJ@Du □�C§J� 
Erste Beigeordnete Wird Kindergartengeld erhöht? 

und Verkehrsprobleme müssen weg Viel Nebel im Rathaus, wenig Information für Eltern 

Anträge der P.M. an die Gemeindevertretung 
MÜHLTAL (BK) Zur immer noch Unfälle hat es schon mehrfach deren Bereich der Traisaer Lud­
gefährlichen Situation an der an dieser Einfahrt gegeben. wigstraße zu mindern. Gerade 
Einmündung der Nieder-Ram- Durch die Auslöseschleife, wie an der Kreuzung Wiesen­
städter Straße in die Odenwald- sie beispielsweise an der Ein- straße/Ludwigstraße werde die 
straße, stellt die P.M. Fraktion in mündung Rheinstraße vom Klär- Rechts- vor Links-Regelung per­
der Gemeindevertretung einen werk der Gemeinde installiert manent mißachtet. 
Antrag, dem sich normalerweise wurde, könnte nach einer gewis- Ein weiterer Antrag beschäftigt 
kein verantwortungsbewußter sen Standzeit eine Rotphase für sich mit dem Amt der Ersten Bei­
Mühltaler Politiker entziehen die Odenwaldstraße geschaltet geordneten in Traisa. Was die 
kann. Die P.M. schlägt vor, eine werden, damit Linksabbieger ge- P.M. bereits in ihrem Wahlpro­
lnduktionsschleife auf der Ein- fahrlos einbiegen können. Da- gramm dokumentierte und vom 
fahrt zur Odenwaldstraße hinter mit könnte auch ein Rückstau Anfang ihrer Parlamentsarbeit 
der Bahnunterführung anzubrin- bis hin zur Engstelle im Bahn- immer wieder betonte, hat die 
gen. Weiterhin soll die Fahrspur überführungsbereich abgefan- Fraktion nun zu Papier gebracht. 
mit Farbmarkierungen in eine gen werden. Dieser Rückstau ist Sie will die Streichung des 
Links- und eine Rechtsabbieger- besonders für Heagbusse ein oft- Hauptamtlichen Ersten Beige­
spur aufgeteilt werden. Die Be- maliges Argernis, wenn der Bus ordneten. Als Begründung sind 
gründung ist so plausibel wie die um die Ecke biegt und unvermit- hohe Personalkosten angege­
täglichen Situationen von Beina- telt vor dem Chaos steht. ben, die in einer Amtsperiode 
heunfällen an dieser Stelle. Im übrigen wird die Fußgänger- von 6 Jahren auf annähernd 
Durch die Bäume am linken ampel derzeit öfters als lndukti- 600.000,- DM angewachsen sei­
Straßenrand und den ständig an- onsschleife mißbraucht, aber en. Man müsse dem Rückgang 
wachsenden Verkehr ist für mitunter geht es bei dem Feiera- der öffentlichen Einnahmen 
Linksabbieger die Ausfahrt zum bendverl<ehr nicht anders, Rechnung tragen; dabei sei die 
Spießrutenlauf geworden. Bei wenngleich es gegen die Stelle eines Hauptamtlichen Er­
tiefstehender Sonne oder in der Straßenverkehrsordnung ist. sten Beigeordneten in einer Ge­
abendlichen Dämmerung sind Ein zweiter Antrag fordert die Er- meinde von der Größenordnung 
Fahrzeuge aus Darmstadt kom- arbeitung geeigneter Maß nah- Mühltals nicht üblich, erklärt die 
mend nur schwer auszumachen. men, um aas Unfallrisiko im vor- P.M. abschließend. 

Kerb in Waschenbach 

�.. 

MÜHLTAL (BK). Es gibt Diskussi­
onsabende, die sind erfüllt vom 
Esprit der Ideen. Es gibt auch sol­
che, die sich stänaig im Kreis 
drehen. Am vorletzten Dienstag 
hatten wir einen der zweiten Ka­
tegorie. Etwa 1 00 interessierte, 
motivierte und nicht zuletzt 
auch geschockte Eltern saßen in 
Erwartung von Hiobsbotschaften 
im Bürgerzentrum in Nieder­
Ramstadt. Auch einige Gemein­
devertreter konnte man unter 
den Zuschauern erspähen. 
Wußten sie mehr als der Bürger­
meister? Weit gefehlt. 
Bürgermeister Ansgar Rinder er­
klärte unmißverständlich, daß er 
zum derzeitigen Zeitpunkt kei­
nerlei Aussagen über die Höhe 
oder die Staffelung der Kinder­
gartenbeiträge machen könne. 
So sehr die Eltern auch bohrten, 
er konnte nichts definitives sa­
gen. Rinder erklärte den über­
raschten Eltern, daß eine end­
gültige Entscheidung erst nach 
der Beratung in den Ausschüßen 
und nach der Aussprache in der 
Gemeindevertretung, durch die­
ses Gremium gefällt wird. Was 
war der Gruna für die ganze 
Aufregung? Der Gemeindevor­
stand hatte verlauten lassen, daß 
nach einem Gesetz vom 1.7.93 
laut Hessischem Sozialministeri­
um, die Kindergartenbeiträge in 
Zukunft gestaffelt erhoben wer­
den und auf Eltern mit höherem 
Bruttoverdienst bis zu 400.- DM 
pro Kind zukommen. 

Was er dabei aber nicht sagte, 
und darüber waren die Eltern an 
diesem Abend zu Recht erbost, 
daß dieses Gesetz eine Kann-Be­
stimmung sei, die erst von den 
Parlamenten der Gemeinde end­
gültig verabschiedet werden 
muß. Also liegt es jetzt im Er­
messen der Fraktionen, ob und 
wie hoch der zukünftige Kinder­
gartenbeitrag ist. 
Wenn man dem Bürgermeister 
Glauben schenken darf, so ist 
die ganze Angelegenheit jedoch 
noch gütlich zu bereinigen und 
eine rückwirkende Erhel:iung fast 
ausgeschlossen, da vor Ende 
dieses Jahres keine Entscheidung 
zu erwarten sei. Damit setzte er 
die Gemeindevertreter unter ei­
nen gewissen Zugzwang, denn 
welche Fraktion will schon ger­
ne die unpopuläre Ent­
schließung auf sich nehmen und 
ausgerechnet an den Kleinsten 
uncf sozial Schwächsten ihrer 
Mitbürger den Steuerhebel an­
setzen. Das war auch der allge­
meine Tenor aller Eltern, die in 
einer sachlichen Diskussion, die 
vom Kindergartenbeiratsvorsit­
zenden Rick Vroman hervorra­
gend geleitet wurde, fragten, 
warum ausgerechnet bei den 
Kindern gespart werden solle. Es 
gäbe doch genügend andere Ti­
tel im Haushalt, die einsparungs­
bedürftig seien. Aber auf so ein 
Ansinnen reagierte der Bürger­
meister in dieser Frage- und Ant­
wortstunde (es waren 
schließlich fast 3 Stunden) nur 

mit einem gequälten Lächeln. 
Wo soll man einsparen? Er hielt 
es mit dem alten römischen Phi­
losophen Tacitus: "Ich weiß, daß 
ich nichts weiß." 
Die derzeitigen Kosten von 
620.000 DM werden von den 
Eltern mit einem Anteil von 
90.000 DM finanziert. Laut mi­
nisterieller Satzung sollen aber 
in Zukunft bis zu 30 % der Ge­
samtkosten von den Erziehen­
den getragen werden. Das sind 
also 186.000 DM. Wenn man 
dazu noch eine halbe Verwal­
tungskraft zurechnet, die den 
ganzen Aufwand an Erhebungen 
bewältigen muß (Brutto-, Netto­
Berechnung, Bewertung, Sozial­
abgleiche, usw.) und sie nur mit 
35.000.- DM ansetzt, so sind das 
etwa 220.000.- DM, also rund 
130.000.- DM, die im Haushalt 
abgefangen werden müßten. 
Die Frage eines erbosten Vaters, 
emotionell vorgetragen: "Könnte 
man nicht diesen Betrag bei der 
800-Jahr-Feier im nächsten Jahr
einsparen?" Antwort von Ansgar
Rinder: "Ich kann es ja der Ge­
meindevertretung vorschlagen,
es ist ohnehin über den endgülti­
gen Zuschuß zu dieser Feier
noch nicht entschieden wor­
den." Abschließend wurde ver­
einbart, daß aus der Elternschaft
eine Arbeitsgruppe gebildet
wird, die dem Gemeindeparla­
ment Lösungsvorschläge unter­
breiten soll. Dann haben die Ge­
meindevertreter das Wort.

Grenzgang in Trautheim Wie sicher ist 
meine Woh­

nung? 

WASCHENBACH (BK). Daß im 
einwohnermäßig kleinsten Orts­
teil Mühltals, das alte Brauchtum 
der Kerb, ganz groß gefeiert wer­
den kann, bewiesen die Wa­
schenbächer am 1. September­
Wochenende aufs Neue. Mitten 
im Ortskern, eingebunden in die 
dörfliche Gemeinschaft, wurde 
ein 4- Tagesfest gefeiert und kei­
ner kam auf die Idee sich über 
das frohe Treiben zu beschwe­
ren. Das ist eben Waschenbach, 

unterharb des neuen und alten 
Steinbruchs, über den der Ker­
wevadder Thomas Schuchmann 
in der Kerweredd zu berichten 
wußte. Er glossierte das Ortsge­
schehen des vergangenen Jahres 
in wohlgereimten Versen und so 
mancher Waschenbächer Mit­
bürger zuckte zusammen, als er 
nocl, einmal sein unliebsames 
Erlebnis oder seine vermeindlie­
he Missetat aus dem Munde des 
Kerwevadders hörte. Aber alles 

nur Spaß. "Al!en Wohl und nie­
mand weh, die Waschenbächer 
Kerb war scheeh", soweit das ge­
reimte Resümee. 
Die bunte Palette des Kerwean­
gebotes, vom Höhenfeuerwerk 
am Freitag bis zum Frühschop­
pen mit abschließender Kinder­
belustigung am Montag, ließ 
kaum Wünsche offen und alles 
war hervorragend organisiert. 

Foto: mp/BK 

Dreister Einbruch in Drogerie 

TRAUT HEIM (BIQ. Etwa 100 
Bürger des Ortsteils Trautheim 
konnte die 1. Beigeordnete Ma­
rianne Streicher-Eickhoff am 
Sonntagmorgen zum Grenzgang 
begrüßen. Brigitte Hayn, die 
Ortsvorsteherin, tat das gleiche 
und verteilte dabei einen Seiten­
hieb auf die örtliche Presse, oder 
wer es auch immer gewesen 
sein mag, der diesen wichtigen 
Termin nicht noch einmal letzte 
Woche in Erinnerung gerufen 
hat. Sie konnte 1·edoch noch eine
große Anzah Politiker be­
grüßen. Darunter unter anderem 
ihren Vorgänger im Amt Alexan­
der Mushage, den Gemeinde­
vertretervorsitzenden Hans Mi­
tetzki (CDU), Bernd Gerbaulet 
(FDP), Alfred Zepfel (P.M.) und 
das Ehepaar Flechsenhar (SPD). 
Der diesjährige Weg führte vom 
Klingenteich, über die Alte Die­
burger, den Wagenscheinweg 

testücke dürfte das Parfüm Guc- Bei Redaktionsschluß stand der raubten Artikel anlegen müssen, 
ci No.3, zum Preis von 230,- genaue Schaden noch nicht fest, was bei der Vielzahl eine gewis-
DM gewesen sein. da die Inhaber erst Listen der ge- se Zeit in Anspruch nimmt. 

NIEDER-RAMSTADT (mp). In 
der Nacht vom Freitag zum 
Samstag (17./18. Sept.) räumten 
bisher unbekannte Täter die Re­
gale der Drogerie Eckei in der 
Dornwegshöhstraße aus. Die 
Einbrecher betraten den Laden 
durch die Eingangstür. Den Zu­
tritt verschafften sie sich mit ei­
nem sogenannten "Ziehfix-Ge­
rät", mit dem das Schloß ange­
bohrt und hydraulich ausgebro­
chen wird. Obwohl das Ge­
schäft an der Hauptstraße in der 
Nähe des Bürgerzentrums und 
gegenüber einem großen Park­
platz liegt, konnten die Täter un­
gehindert und unbeobachtet ar­
beiten. Entwendet wurden nur 
Exclusiv-Artikel, was die Vermu­
tung aufkommen läßt, daß die 
Beute aus dem Coup "bestellt" 
war. Zum Beispiel wurden wert­
volle Parfüms mitgenommen, • 
während Deos der gleichen 
Marke im selben Regal stehen 
blieben. 
Geraubt wurden hauptsächlich 
Artikel der Nobelmarken Boss, 
Otto Kern, Fidji, Venezia und 
Roma. Eines der teuersten Beu-

wegc 
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Unser Foto zeigt Herrn Eckei vor seinen ausgeraubten Regalen. 
Foto: mp/rr 

entlang zum Wallborn, entlang 
der Röderstraße zum Hinteren 
Forst, über den Ober-Ramstädter 
Weg am Hüttchen vorbei zur 
Schlußrast in der Röde im Bür­
gersaal. Hier hatten die Mitar­
beiter des Bauhofes schon das 
Grenzgangmenue bereitet. 
Friedrich Luckhaupt, Johannes 
Storck und Friedel Schneider 
hatten alles bestens aufgebaut 
und waren des Dankes der eifri­
gen Grenzgänger gewiß. Eben­
fa_ lls gedankt wur�e Frau Jage, 
die ein Kinderquiz über den 
Ortsteil Trautheim organisierte 
und die Preisverleihung selbst 
vornahm. Das Rote Kreuz hatte 
mit einem Einsatzfahrzeug gott­
seidank keinen Grund zum Ein­
greifen und wurd'e ebenfalls 
dankbar erwähnt, wie die Frei­
willige Feuerwehr Nieder­
Ramstadt, die für die Wegsi­
cherung zuständig war. 

Die Kripo rät 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die in 
Nieder-Ramstadt 1937 Schu !ent­
lassenen (Jahrgang 1922/23) tref­
fen sich am Mittwoch, dem 27. 
Oktober, 15.00 Uhr im Bürger­
haus in Traisa. Jahrgangsspre­
cher Hermann Block hat die Kri­
po Darmstadt zu einem Informa­
tionsgespräch eingeladen. 
H�upt:Kommissar Langendorf 
wird hierbei erläutern, wie man 
seine Wohnung einbruchsicher 
schützen kann. In einem Film 
wird gezeigt, mit welchen Tricks 
Einbrüche in Wohnungen vorbe­
reitet werden. 

Mühltal-Post 

An dieser Stelle veröffentlichen wir Leserzuschriften und Beiträge kostenlos 

Bäumchen rein, Bäumchen raus 
- und hoffentlich nicht wieder rein!

Anstelle der Bäume sollte man B)_ümchen pflanzen; die haben auch 
grüne Blätter und sind risikolos. Uber die Fehler unserer Gemeinde­
vertreter könnte man laut lachen, wenn diese Fehler nicht so traurig 
und_ dazu noch kostspielig wären. Es ist 1·etzt höchste Zeit, daß die 
Anlieger, vor deren Häuser Bäume gepf anzt wurden, endlich zu­
sammenstehen und sich entschieden weigern, diesen Blödsinn län­
ger zu dulden. 
Bezüglich der Ausschreibung im "Darmstädter-Echo" vom 
28.08.1993 schlage ich vor, daß sich der damals zuständige Planer 
und F_rau Streicher-Eickhoff privat die neuerlichen Kosten teilen, 
denn Jeder muß für seine Fehler einstehen, sogar Gemeindevertre­
ter. 
Der vorgenannten Dame möchte ich darüber hinaus empfehlen, 
sich ?alam�glichst anderweitig zu informieren, denn ich glaube, 
daß sie damit den Wünschen vieler Bürger entgegenkäme. 
Unsere Gemeindevertreter möchte ich bitten, sich in Zukunft bei 
ähnlichen Planungen v o r h e r genauestens zu informieren und 
darüberhinau.s die Bürger v o r h e r  zu befragen. Es ha� sich gezeigt, 
daß auch Burger denkende Menschen sind und keine pubertäre 
Masse. 

Barbara Plößer 

Waldstraße 56 

64367 Mühltal 
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Wir entwickeln für Sie 
die PC-Software, die Sie benötigen. Unser Unternehmen kann auf 
mehrere Jahre Erfahrung und Zusammenarbeit mit Firmen 
mehrerer Branchen zurückblicken. 
In unserem Geschäft in Mühltal finden Sie auch alles für Ihren PC. 
Sie bekommen bei uns Personal-Computer mit ausgesuchten 
Einzelbauteilen, deren Preis Sie überraschen wird. Zwei Jahre 
Garantie auf alle Komplettsysteme. 
Aufrüstung und Reparatur von PCs und Service vor Ort. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von unseren qualifizierten 
Mitarbeitern beraten. 

D @�-Computersysteme 
1 III Seibel & Müller GbR Tel. 06151/144641 
t---$. Stiftstr. 26 • 64367 Mühltal Fax 06151/144031 

Wir führen 

für Sie aus: 
• Sanitäre Anlagen
•Gas-und
• Wasserinstallation
• Gasheizungen
• Bauspenglerei
• Dachrinnenerneuerung
• Dachrinnen-Reparatur

bzw. Säuberung

• Wasserbehandlung
• Wartungs- und

Reparaturarbeiten
e F. GROHE 

Vertragskundendienst 
• Kanalreinigung
• Kernbohrungen
• Kupferabdeckungen

EMPEL 
Ludwigstr. 52-54
64367 Mühltal 
(0TTraisa) 

z...-... ;.t A. Telefon _____ ... __ 1_.,. __ �---'-'� 06151/147744 

NISSAN TERRANO II, SLX, 3-türig. 2, 7-1-

Turbo-diesel, 74 kW (100 PS), oder 2,4-1-

Benziner, 91 kW (124 PS). Zuschaltbarer All­

radantrieb, Sperrdifferential, Servolenkung. 

Drei Jahre (bis 100.000 km) Garantie. 

Unser Preis: 

2, 7-1-Turbodiesel: 
2,4-1-Benziner: 

DM 40.845,­

DM 38.845,-

Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebo­

te bieten Ihnen die NISSAN BANK GMBH bzw. 

NISSAN LEASING GMBH. 

Autohaus Keller GmbH

Verkauf • Reparatur • Ersatzteile 

64372 Ober-Ramstadt • Dieselstraße 5 
� Telefon O 61 54 / 30 23 • Fax 30 69 . \)t' 
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NISSAN 

Am Lohberg wurde gefeiert 

1 

NIEDER-RAMSTADT (BK). Beim 
1 . Lohberg - Straßenfest trafen 
sich zahlreiche Anwohner des 
Wohngebietes und auch Gäste 
aus dem Ortsteil Nieder­
Ramstadt. Dort, wo sich vor ei­
nem Jahr die Bürgerinitiative 
Südlicher Lohberg wegen der 
massiven Bebauung des 
Techow'schen Grundstücks bil­
dete und es erreichte, daß die 

Planungen des Großinvestors 
aus Darmstadt vorläufig auf Eis 
gelegt wurden, wurde feste ge­
feiert. Eine Torwand fand bei 
Kindern und Erwachsenen regen 
Zuspruch und bei kühlen Ge­
tränken und Gegrilltem stellte 
man bis spät in den Sonntagmor­
gen fest: "Wir lieben unseren 
Lohberg". 

Foto: mp/BK 

Stiftstraßenfest - Erlös für die Heime 
NIEDER-RAMSTADT (BK). Zum Porlein und llse Hahn an Werner 
zehnten Male fand in diesem Selbmann von der Öffentlich­
Jahr das Stiftstraßen-Fest statt. keitsarbeit der Heime überreicht 
Die Anwohner hatten wieder wurde. Werner Selbmann be­
ihre Türen und Höfe geöffnet dankte sich für die Unterstüt­
und bewirteten Nachbarn und zung der Arbeit für Menschen 
Gäste in guter Tradition. Wie in mit Behinderungen und freute 
den vergangenen Jahren war der sich über die damit bezeugte So­
Erlös auch in diesem Jahr für lidarität. Gerade in Zeiten, wo 
wohltätige Zwecke bestimmt. auch im sozialen Bereich tiefe 
Dieses Jahr erhielten auch die Einschnitte erfolgen, sind solche 
Nieder-Ramstädter Heime aus Unterstützungen wichtig und 
dem Erlös eine Spende in Höhe willkommen. 
von 500.- DM, die von Volker 

Kindergarten am Pfaffenberg eröffnet 
MÜHLTAL (BK). Nach einer 
Bauzeit von 6 Monaten, der Spa­
tenstich erfolgte damals recht­
zeitig vor den Kommunalwah­
len, hat am Dienstag der Bürger­
meister in Gegenwart von zahl­
reichen Gemeindevertretern der 
verschiedenen Parteien Müh 1-
tals, den neuen Kindergarten am 
Pfaffenberg eröffnet. 
Sein Dank ging an die bauaus­
führenden Firmen und beson­
ders an den Architekten und 
Bauleiter Blank, der es trotz klei­
ner Term i nü berschreitu ngen 
schaffte, das Bauvorhaben zu 
vollenden. Auch den zuständi­
gen Stellen des Landkreises sei 
gedankt, so Rinder, da sie 
schnell und unbürokratisch Hil­
fe geleistet hätten, als es um die 
Realisierung des Vorschlages 
ging, den kreiseigenen Pavillon 
der Pfaffenbergschule einer Nut­
zungsänderung als Kindergarten 
zuzuführen. Die Erste Beigeord­
nete Streicher-Eickhoff erwähnte 
die Bauausführung, die doch 
sehr umfangreich war, da der 
Altbau des Pavillons wärme­
technisch nicht auf dem neue­
sten Stand war und die Auflagen 
des Kreises zur Unterbringung 
von Kindern in Tagesstätten sehr 

appyliids 

vielseitig sind. Insgesamt sind 2 
Gruppenräume, ein Personal­
raum und neue sanitäre Einrich­
tungen geschaffen worden. Der 
Eingangsbereich wurde umge­
staltet und die Fenster sowie aie 
gesamte elektrische Installation 
wurden erneuert. Der vorläufige 
Stand der Kosten, incl. Innenein­
richtung, ohne die Außenanla­
gen die noch in Angriff genom­
men werden, beläuft sich bis 
jetzt auf 275.000 DM. Der Ar­
chitekt Blank übergab dann den 
obligatorischen Schlüssel, der 
diesesmal aus Brezelteig ge­
backen war und überreichte der 
neuen Kindergartenleiterin Frau 
Langner als Vorschuß auf die 
Bäume, die er als Beitrag seines 
Architekturbüros spenden will, 
einen vollen Obstkorb mit 
Früchten, die einmal im angren­
zenden Garten wachsen sollen. 
Es waren allerdings auch Bana­
nen dabei. Bei einem Rundgang 
durch die Räume konnten sich 
die Besucher, darunter auch vie­
le Eltern und Kinder als 
Hauptakteure, die ihren künfti­
gen "Arbeitsplatz" besichtigten, 
von den hellen und freundlich 
eingerichteten Gruppenräumen 
überzeugen. 

Gardinen IDln�titti'lUC 
Second Hand 

für Damen 

Neue und Second 

Hand Kindersachen 
Zauberhafte Stoffe. 

llldividuelle Beratung. 
Creative Ausführung. 

Bahnhofstraße 51 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 54 88 

Öffnunszeiten: 
Mo., Di., Mi., Do., Fr., Sa. 9.00 - 12.00 Uhr 

Mo., Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr 
�erpel 

6../4-0'+ Bickenbach • Scmdst1: 3 
Telefim 0 62 57 / 20 63 
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Sommerfest im Haus Elim 
TRAUTHEIM (BK). Das Ü ber­
gangswohnheim, wie es im et­
was unterkühlten Amtsdeutsch 
heißt, hatte zum Sommerfest sei­
ne Tore geöffnet und viele ehe­
malige Bewohner, sowie deren 
Angehörige und Freunde ka­
men. Ein reger Gedankenaus­
tausch und viele Erinnerungen 
prägten dieses Fest in Trautheim. 
Haus Elim, das ist das schöne, 
romantische Jugendstilgebäude 
aus der Gründerzeit Trautheims. 
Geprägt wird die Ansicht durch 
den weitausladenden Holzbal­
kon in der parkähnlichen Anlage 
in der Alten Darmstädter Straße. 
Eine Oase der Ruhe, wenn man 
vom Verkehr, der aber geschützt 
von einer hohen Mauer vorbei­
eilt, absieht. So ist auch die 
Ü bersetzung des alttestamenta­
rischen Begriffs "Elim", ein Ort 
der Ruhe und der Erholung. 
Hier werden seit über zehn Jah­
ren Menschen betreut, deren 
.1entrales Problem eine Kontakt­
und Beziehungsstörung ist. In 
dem umfassenden Gruppenpro­
gramm werden die Bewohner 
im laufe von 2-3 Jahren wieder 
�.ur Selbstständigkeit und zur 
Ubernahme von Verantwortung 

geführt. Tagsüber gehen fast alle 
einer geregelten Beschäftigung 
nach, während am Nachmittag 
und Abend die Regelung per­
sönlicher Angelegenheiten und 
die Freizeit in der Gruppenthe­
rapie gestaltet wird. Der zwi­
schenmenschliche Kontakt ist 
die Grundlage der Sozialpsy­
chiatrie, die durch soziales Ler­
nen im Hausalltag und in der 
Gruppe sowie die Pflicht einer 
beruflichen Tätigkeit, den psy­
chisch Kranken durch einen per­
sön I ichen Entwicklungsprozeß, 
zur "Normalität" hinführt. Aber 
was ist schon "Normal" in unse­
rer Gesellschaft. 

Das betont auch der Hausleiter 
Gernot Fretter, wenn er von der 
guten Nachbarschaft in 
Trautheim spricht. Durch diese 
Integration in den täglichen Ab­
lauf und das gute Auskommen 
miteinander wird die Sozialar­
beit entscheidend gefördert. Das 
war auch das Hauptanliegen des 
Sommerfestes. Obendrein gab 
es im Garten des Anwesens 
noch "Eis-satt" und die Gruppe 
"Kapp Control" unterhielt die 
Gäste musikalisch. 

zweite Tanzfahrt für Senioren 
MÜHLTAL (gd). Die Altenpflege 
der Gemeinde lädt am 2. Okto. 
ber 1993 zu ihrer zweiten Tanz­
fahrt nach Bechtheim ins Wein­
haus Lohmann ein. Eingeladen 
sind alle reise- und tanzlustigen 
Senioren Mühltals. Interessierte 
können sich verbindlich bei der 
Altenpflege Mühltal, Ober-Ram­
städter Straße 1 8, Tel. 06151 / 
141758 anmelden. 
Abfahrt ist um 14.00 Uhr am 
Schloßgartenplatz. Die Teilneh-

rner aus Frankenhausen werden 
bereits '�rn 1 3.45 Uhr c1n der 
Bushaltestelle in Frankenhaosen 
abgeholt. Teilnehmer aus Nie­
der-Beerbach können um 13.30 
Uhr vom Bus der Altenpflege am 
Gemeindezentrum abgeholt 
werden. Die Rückfahrt wird ge­
gen 20.00 Uhr sein. Der Bus hält 
dann in jedem Mühltaler Orts­
teil. Die Kosten betragen je Teil­
nehmer DM 10,-. 

Werden auch Sie Lebensretter 
Blutspendetermin am 12. Oktober in Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (BK). Um Durch den medizinischen Fort­
leben zu retten, muß man nicht schritt und den hohen Ausbil­
als Profi ausgebildet sein, auch dungsstand unserer Chirurgen ist 
nicht ins kalte Wasser springen, der Arzt viel häufiger als früher 
geschweige denn auf Brücken in der Lage, nach Unfällen oder 
oder Türme klettern. Nein, eine bei Operationen mit Spender­
Stunde Ihrer Freizeit reicht blut Leben zu retten. Aber durch 
schon aus, um einem Menschen diesen Fortschritt ist auch der 
das Leben zu retten. Spenden Bedarf kräftig gestiegen. 
Sie Blut, Ihre Spende wird drin- Eine Blutspende geht schnell, ist 
gend gebraucht. Für Blut gibt es sicher und tut nicht weh. Es 
heute keinen Ersatz, deshalb wäre erfreulich, wenn auch vie­
sind Ärzte bei der Operation von le junge Menschen den Weg ins 
lebenswichtigen Organen auf Nieder-Ramstädter Bürgerzen­
Menschen angewiesen, die Blut trum finden würden. Die Helfer 
spenden. Sie selbst oder eine des DRK und ein erfahrener Arzt 
Person aus Ihrem Familien- oder sind am 12. Oktober von 17.00 
Freundeskreis könnte der näch- bis 21.00 Uhr bereit, Blutspen­
ste sein, der schon morgen eine den entgegen zu nehmen. 
Blutübertragung dringend 
braucht. 

Aus der Sitzung des Seniorenbeirates 
MÜHLTAL (BK). In der Sitzung 
des Seniorenbeirates der Ge­
meinde wurden wiederum eini­
ge Punkte behandelt und Emp­
fehlungen an den Gemeindevor­
stand weitergegeben. Der Vorsit­
zende Georg Steuernagel be­
grüßte als neue Mitglieaer des 
Beirates Frau Christiane Krämer 
und Herrn Walther Traiser. Der 
Leiter des Ordnungsamtes Edgar 
Schuchmann nahm dann auch 
gleich zu den Mängeln an der 
Säuberung von Waldwegen Stel­
lung. Dies sei Sache des Bauho­
fes und nicht wie viele meinen, 
Sache des Ordnungsamtes. Der 
Beirat rügte die "urwaldähnli­
chen Zustände" im Lohwald, die 
ein Spazierengehen kaum mehr 
möglich mache. Auch beim 
Dauerbrenner "Telefon in der 
Sozialstation" sah Schuchmann 
�.eine Möglichkeit, wegen der 
Uberlastung der Gemeindever­
waltung, ein Umschalten auf die 
Amtsleitung der Gemeinde zu 
ermöglichen. Jetzt soll geprüft 
werden, ob bei fehlender Beset­
zung des Telefons, der Ge­
schäftsführer der Sozialstation 
automatisch zugeschaltet wer­
den kann. Etwas Positives konn­
ten die Besuchsdienste der bei-

den konfessionellen Gemeinden 
berichten. Frau Heppenheimer 
für die katholische Kirche und 
Frau Horsinka und Frau Seitz 
von der Evangelischen Gemein­
de erklärten den Ablauf ihrer Be­
suchsdienste und legten Wert 
auf die Feststellung, daß es sich 
hierbei nicht um einen Pflege­
dienst handelt und daß die Ar­
beit ehrenamtlich sei. Immerhin 
werden von beiden Diensten 
etwa 300 Senioren betreut. Kon­
kurrenzdenken gäbe es, anders 
wie im Pflegebereich, bei dieser 
Sozialarbeit aber nicht. Der Se­
niorenbeirat regte weiterhin die 
Aufstellung einiger Ruhebänke 
in Teilbereichen Mühltals an. So 
z.B. auf dem Ebing. Der genaue 
Bedarf soll jedoch noch ermittelt 
werden, um anläßlich der 800-
Jahr-Feier eventuell eine Stif­
tungsaktion einzuleiten ... Wir 
werden darüber berichten. Uber 
Informations- und Sozialbro­
schüren wurde diskutiert, je­
doch eine Empfehlung soll erst 
mit dem neuen Sozialamtsleiter 
der Gemeinde, der im Oktober 
seine Stelle antritt, besprochen 
werden. Die nächste Sitzung fin­
det am 11.11.1993 statt. 
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Preise für die schönsten Gärten Mühltals 

Gemeinde honoriert den Einsatz für Naturnähe 

MÜHLTAL(BK). Der schönste 
naturnahe Garten Mühltals wur­
de in einer Feierstunde im Bür­
gerzentrum prämiert. Die 1.Bei­
geordnete Marianne Streicher­
Eickhoff überreichte den Preis­
trägern Buchpreise und den er­
sten drei Gewinnern Geldbeträ­
ge. In ihrer Laudatio ging Frau 
Streicher-Eickhoff noch einmal 
auf den tieferen Sinn dieses Gar­
tenwettbewerbs ein, der nun 
schon im 2. Jahr in Mühltal 
durchgeführt wird. Vorrangiges 
Ziel der Gemeinde bei diesem 
Wettbewerb sei, es, über natur­
nahe Bewirtschaftungsformen in 
den Gärten zu informieren, zum 
Ausprobieren dieser Formen an­
zuregen und die vollbrachten 
Leistungen anzuerkennen. Es 
steht inzwischen fest, daß ein 
naturnah genutzter Garten an Er­
holungswert, Ertrag und Schön­
heit keine Vergleiche zu scheu­
en braucht, sagte die 1. Beige­
ordnete. Die Zahl der vorgestell­
ten Gärten war in diesem Jahr 
mit 17 Bewerbungen etwas 
niedriger als im Vorjahr. Einige 
Teilnehmer hatten ihren Garten 
das zweite Mal angemeldet, an­
dere wagten zum ersten Mal 
eine Bewertung. In anderen Ge­
meinden wird die nochmalige 
Bewerbung mit einem Punktab­
zug gewertet. Nicht so in Mühl­
tal, da man der Meinung ist, daß 
man Gärten, die im Vorjahr teil­
genommen haben und sich in 
verbesserter Form darstellen, 
nicht die verdiente Anerken­
nung versagen kann. Aber auch 
neue Gärten hätten sich aus dem 
Stand an die Spitze gesetzt. Den 
ersten Preis erhielt Renate Ass­
mann für ihren Garten zwischen 
der Bahnhofstraße und der Mo­
dau gelegen. Von der Schaukel 
bis zur natürlich gewachsenen 
Gartenlaube, Brombeerhecken 

und der Spielwiese hat er einen Trautheim, an der Waldstraße. 
hohen Freizeitwert. Im Nutzgar- Platz 4 erreichte Klaus Speer mit 
tenbereich überwiegen seinem Garten, der rings um das 
Mischkulturen. Nistkästen, ein Haus im Nieder-Modauer-Weg 
Wassertümpel, Obstbaumwiese, liegt. Als beispielgebender Gar­
Kompost, fast alles, was nach ten für Neuanlagen in Neubau­
den Vorstellungen der Jury zu ei- gebieten wurde dieser Garten 
nem optimalen naturnahen Gar- prämiert. Den fünften Preis teil­
ten gehört, und noch viele De- ten sich die beiden Gartenbesit-

Unser Foto zeigt die 1. Beigeordnete (rechts) mit den ersten 4 Preis­
trägern. 

Foto: mp/BK 

tails führten zum 1.Preis. Den 2. zer in der Rheinstraße zwischen 
Preis konnte Else Haschert aus der B 426 und dem Modauufer. 
Trautheim gewinnen. Dieser Laut Jury eine Oase der Ruhe 
Garten zeichnet sich nach An- zwischen Verkehrstrubel und 
sieht der Jury durch seine Glie- Bachlauf. Die 12 weiteren Teil­
derung vom gebäudenahen nehmer an dem Wettbewerb er­
Ziergarten, über einen Nutzgar- hielten Buchpreise. Die 1. Bei­
len, Obstbaumwiesen bis zu ei- geordnete dankte den Jurymit­
nem verwilderten Bereich aus. gliedern für ihre sachliche und 
Bewirtschaftungsform und Gerä- wohl nicht immer ganz leichte 
te zeugten von einem intensiven Bewertung und im besonderen 
Verständnis des naturnahen Gar- der Umweltberaterin der Ge­
tenbaus. Den dritten Preis errang meinde, Frau Bischof, für die Or­
Waltraut Solf, ebenfalls aus ganisation des Wettbewerbes. 

Die durchschnittliche Holzzahl ging zurück 
Pokalkegeln der Gemeinde Mühltal 

MÜHLTAL (gd). Am 17./18. Sep- Gruppe Gemeinde Mühltal mit 79 Holz. 4. Platz Petra Bundkir­
tember hatte die Gemeinde 80 Holz. chen, Gruppe Weidner; Margot 
Mühltal wieder alle Mühltaler Die Liste der männlichen Kegler Schäfer, Gruppe Schüler und EI­
Kegelgruppen, die auf den Ke- umfaßt 66 Namen. Das friede Mahr, Gruppe Ruths mit 
gelbahnen des T SV im Chau- Schlußlicht bildet Martin Heid jeweils 78 Holz. Den 5. Platz er­
sseehaus, des TV N ieder-Beer- von der Parkinsongruppe Bock kegelte sich Jutta Burkhardt mit 
bach oder im Bürgerhaus Traisa mit 49 Holz. 77 Holz. 
kegeln, zu einem Pokalturnier 
eingeladen. 18 Gruppen nah­
men teil. Der Durchschnitt der 
geworfenen Holz ging gegen­
über dem Vorjahr leicht zurück. 
Die durchschnittlich geworfene 
Holzzahl bei den Gruppen be­
trug in diesem Jahr 349,58, im 
Vorjahr 362,0. Schlechtere Er­
gebnisse gab es aber bereits 
1986 mit 348,8 und 1988 mit 
347,4 Holz. Bei den Männern 
betrug die durchschnittliche 
Holzzahl 68,29 (1992 = 70,4), 
die Frauen erreichten durch­
schnittlich 68, 16 Holz (1992 = 
69,4) und standen den Männern 
nur mit 0, 13 Holz nach. 
Wir können hier nicht alle Er­
gebnisse veröffentlichen, gratu­
lieren aber den Gruppen und 
Einzelkeglern auf den ersten 5 
Plätze. In Klammern jeweils das 
Ergebnis des Vorjahres. Grup­
pen: 1. Platz, Gruppe Burkhardt 
"Mama-Wutz-Kegler", 394 Holz 
(358). 2. Platz Gruppe Gräff "9 
gewollt" 392 Holz (354). 3. Platz 
Gruppe Rettig "Flinke Lerchen" 
381 Holz (392). 4. Platz Gruppe 
Gemeinde Mühltal "Rathauszir­
kus" 377 Holz (362) und 5. Platz 
Gruppe Wenner "Datterich" 373 
Holz (352). 

· Die besten Einzelergebnisse bei
den Männern schafften: 1. Platz,
Hermann Schweickert, Gruppe
Gräff mit 86 Holz. 2. Platz Horst
Dangel, Gruppe Rettig mit 85
Holz. 3. Platz Manfred Rettig,
Gruppe Rettig und Dieter Volz,
Gruppe Georg mit jeweils 84
Holz. 4. Platz Dieter Bauer,
Gruppe Gemeinde Mühltal und
Kurt Gräff, Gruppe Gräff mit je­
weils 81 Holz. Auf den 5. Platz
kam Werner Heisel von der

Klaus Bock von der Parkinson-Kegelgruppe mit den Schiedsrichtern 
Karl Schneider (links) und Waldemar Röhl (rechts). 

Auf den ersten 5 Plätzen bei den 
Damen sind gleich 12 Namen 
zu finden, wobei auf dem ersten 
Platz nur ein Holz weniger ge­
worfen wurde als auf dem ersten 
Platz bei den Männern. 
Die Ergebnisse im einzelnen: 1. 
Platz Lydia Diekmann, Gruppe 
Weidner, 85 Holz. 2. Platz Hel­
ma Merker, Gruppe Schüler; An­
gelika Nolte, Gruppe Rettig; 
Christina Wenner, Gruppe Burk­
hardt und Astrid Emling, Gruppe 
Burkhardt mit jeweils 82 Holz. 
3. Platz Erika Strunk, Gruppe
Bock; Marie-Jose Müller, Grup­
pe Neunhoeffer und Helmi Pra­
ger Gruppe Wenner mit jeweils 

Foto: mp/BK 

Schlußlicht unter den 45 Kegle­
rinnen wurde Ursula Tischmann 
von der Parkinson-Gruppe Bock 
mit 38 Holz, wobei das Mitma­
chen sicher! ich wichtiger war 
als der Sieg. 
Als Oberschiedsrichter fungierte 
am Samstag Dieter Bauer mit 
den Schiedsrichter/innen Silvia 
Weidner, Lydia Diekmann, Lars 
Röhl und Uwe Reinig. Ober­
schiedsrichter am Sonntag war 
Waldemar Röhl mit den 
Schiedsrichtern Roland Mayer, 
Klaus Bock, Karl Schneider und 
Heinz Freiling. 

Günther Zeilmann aus Nieder-Ramstadt wurde 65 
Ein engagierter Mensch und Musiker 

NIEDER-RAMSTADT (BK). Ein 
engagierter Mensch und Mitbür­
ger Mühltals wurde am 15. Sep­
tember 65 Jahre alt. Günther 
Zeilmann, aus der Friedrich­
straße 37, in Nieder-Rams1adt, 
feierte im Kreise seiner zwei 
Chöre, die er selbst leitet, seinen 
Geburtstag. 
Dem examinierten Krankenpfle­
ger, der 1975 nach Nieder­
Ramstadt kam, um in den Hei­
men der Inneren Mission als 
Gruppenleiter einer Wohngrup­
pe zu wirken, wurde die musika­
lische Begabung in die Wiege 
gelegt. Zusammen mit dem ein­
maligen Geschick, Menschen zu 
motivieren, gelang es ihm immer 
wieder, das deutsche Volkslied 
zu pflegen. So gründete er 1977 
den Volksliedsingkreis in Nie­
der-Ramstadt, der anläßlich sei­
nes 15 jährigen Bestehens im 
letzten Jahr mit ca. 30 Sängerin­
nen und Sängern ein beachtens­
wertes Jubiläumskonzert gab. 
Sein neuestes "musikalisches 
Kind", der Parkinson-Singkreis, 
wurde am Anfang dieses Jahres 
aus der Taufe genoben und der 
Erfolg stellte sich sofort ein. Im 
Abstand von 14 Tagen treffen 
sich 20-30 Betroffene und Ange­
hörige dieser Selbsthilfegruppe, 
um Montagsmittags, um 15.00 

Uhr, mit viel Freude und auch 
Erfolg Volkslieder zu singen. 
Aber nicht nur musikalisch, 
auch im Laienspielfach hat Gün-

ther Zeilmann, der verheiratet ist 
und zwei Töchter hat, seine er­
sten Meriten verdient. Im Se­
niorentheater Darmstadt konnte 
man ihn bereits in drei Rollen 
bewundern. Auf die Frage, was 
sich ein so sozial und gesell­
schaftlich engagierter Mitsechzi­
ger für die Zukunft wünscht, ant­
wortete er uns: Ich möchte noch 
viele Jahre bei guter Gesundheit 
zum Wohle der Menschen wir­
ken. Denn das ist mein Hobby; 
den Menschen und im Speziel­
len den behinderten Menschen 
sowie natürlich auch meinem 
Singkreis, durch die Musik ein 
wenig über die Sorgen des All­
tags hinüberhelfen. Auf seine 
Verbindung zu seinem früheren 
Arbeitgeber, den N ieder-Ram­
städter Heimen, angesprochen, 
meint er in seiner bescheidenen 
Art, er übernehme noch kleine 
Aufgaben im Bereich der Öffent­
lichkeitsarbeit. Wer Gelegenheit 
hat, einen Blick in seinen Ter­
minkalender zu tun, weiß, daß 
er hier deutlich untertreibt, denn 
er ist ständig "auf Achse". Wir 
schließen uns den zahlreichen 
Gratulanten an und wünschen 
Günther Zeilmann noch viele 
Jahre für sein Wirken im sozia­
len und musischen Bereich im 
Dienste der Mitbürger. 

Eröffnung der Mühltaler Umwelttage 
MÜHLTAL (BK). Am Montag­
abend (13.9.) eröffnete die 1. 
Beigeordnete Marianne Strei­
cher-Eickhoff die Mühltaler Um­
welttage 1993. Unter dem The­
ma: Was jeder tun kann - Natur­
schutz in der Gemeinde, will 

das Team um Frau Eickhoff dem 
Bürger und speziell den Schü­
lern und Kindergartenkindern 
der Gemeinde Mühltal, den Na­
turschutz als Lebensnotwendig­
keit näherbringen. Die eigenen 
Lebensgrundlagen des Men­
schen hängen von einem intak­
ten Naturhaushalt ab, zu dem 

neben Boden, Wasser, Luft und 
Klima auch die freilebende Tier­
und Pflanzenwelt gehört, erklär­
te die 1. Belgeordnete und sie 
erklärte auch die Gründe, die 
zur Verarmung und Zerstörung 
der Natur beitragen: Die Moder-

nisierung von Gebäuden, der 
Abriß älterer Gebäude, die dich­
tere Bebauung, die Verringe­
rung, Umnutzung, Umgestal­
tung und intensivere Pflege von 
Freiflächen. Zweifellos könnten 
wir unsere Kulturlandschaft 
nicht mehr in eine Naturland­
schaft zurückverwandeln. Aber 

wir sollten die Natur wieder in 
Stadt und Haus, in Hof und Gar­
ten holen und dazu beitragen, 
daß Lebensräume von Tieren 
und Pflanzen in unserer Umge­
bung erhalten bleiben und neue 
Lebensräume geschaffen wer­
den. Im Anschluß an die Be­
grüßung eröffnete Frau Strei­
cher-Eickhoff die Ausstellung 
des Naturschutzbundes 
Deutschland -Kreisverband 
Darmstadt-Dieburg- mit dem 
Motto "Naturschutz rund ums 
Haus", die zu den Dienststunden 
der Gemeinde für die Öffentlich­
keit zugänglich war. Danach 
hielt Helmut Müller vom Amt für 
Regionalentwicklung, Land­
schaftspflege und Landwirtschaft 
einen vielbeachteten Vortrag 
über den biologisch-integrierten 
Pflanzenschutz im Haus- und 
Kleingarten. Die für Sonntag, 
den 19.9.93, angekündigte Ex­
kursion zum Nieder-Ramstädter 
Steinbruch mußte jedoch leider 
ausfallen. Der Eigner, die OHI, 
verbot ein Betreten des Gelän­
des mit der Begründung: "Sie sei 
bestrebt, das Gelände einer wei­
teren Nutzung zuzuführen, des­
halb möchte sie nicht einer Wer­
tung unter ö.kologischem Aspekt 
durch die Offentlichkeitsarbeit 
Vorschub leisten." Das ist zwar 
etwas unverständlich, aber die 
Organisatoren dieser Umweltta­
ge müssen das akzeptieren. 

0,� Werbung in der Mühltal-Post
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AUTO-SERVICE-TRAISA 
MEISTERBETRIEB 

(In den ehemaligen Räumen der Fa. CITROEN-SCHEIDT) 

B. Schmied!

Ludwigstraße 83 

64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 06151/144546 
Fax 06151/144547 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr 

Samstag 9.00 - 13.00 Uhr 

■ Reparatur und Inspektion an
allen PKW-Typen

■ Motoreinstellung und
Motor-Diagnose

■ TÜV-Abnahme jeden Mittwoch
■ Abgassonderuntersuchung (ASU)
■ Unfall-Reparatur
■ Einbau von Autoradio sowie

Auto-Telefon 
■ Kfz-Elektrik
■ Leihwagen
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Pullover 

29 90 100% BW, handgestrickt, 
verschiedene Farben nur , 
Jeans Hosen 
3 verschiedene Modelle,
Gr. 36 -52 

Jeans Jacken
2 verschiedene Modelle
Gr. S - XL, 

Jeans Westen 
8 verschiedene Farben, 
Gr. S - XL 

nur 29,90 
nur 

40,00
nur 
29,90 

Polar-+ Fleece-Jacken 

s 9 o o viele verschiedene Modelle 
über 40 Dessins, Gr. S-XL nur , 

Fleece Hot Pant's

3 s o o 3 verschiedene Unifarben 
Gr.34-42 nur , 

T-Shirt's 1 0 00in großer Auswahl, Kurzarm, 
, topaktuell nur 

Damenwesten 29 90Langarm, viele verschiedene 
Dessins, Gr. S-XL, nur , 

Mühltal-Post 

SIM�tlig,� 
Star-Tex Textilhandels GmbH 

@@'�@n]@ 
Ki.-Flanell-He 
im Holzfäller Style 
Gr.98-1 16 nur 14,50 

Kleinkinder-Sweat-
Shirt's 14 904Farben,Gr.74 -104 nur , 

Ki.-Flanell-Hemden 
im Holzfäller Style 
Gr.128-1 76 

Winterjacken

17 5 0 gefüttert, topaktuell,nur , Gr. 98 - 176 nur49,50 

Jeans-Hosen 
blau und schwarz 
Gr. 116 -164 

Kinderunterwäsche 

29 90 fürKinder bis12Jahre 
nur , Jedes Teil nur 3,00

Jogginganzüge 
Versch. Farben und Modelle 24 9 oGr.128- 164 nur , 

Sommer-T-Shirt's 

Gr. 98-164 nur 9,90 

Babv-Set's 
gefütfert, versch. Farben 24 90 Gr. 56 - 92 nur , 

Baby-Lätzchen 

Stück nur 

Klnder-Nicki-Set's

2,50 

Oktober 1993 

,•.•.· 

.:::::: 

.·.·.·.· 

i 
...... 

für Kinder bis 6 Jahre 24,90
�e�:�e"rs�l!d��e��;nug 1 7 5 0 :i:i:Ji Gr. s -XXL nur , Bunte Jeans, Sweat-Shil1's, Flanellhemden, Jacken, Leggins, ::::::::::::::: 

Neu eingetrollen: 

Damen-Blusen

29 90 100% Viskose, top aktuell 
Langarm, 7 Farb., Gr. S-L nur , 
Winterpullover 49 9 0mit Angora u. Lambswool 
Gr. S-XL, stark reduziert nur , 

Neu eingetroffen: 
Steghosen • Samt-Hosen • Westen • Riesenauswahl 
an Polar- und Fleeca-Jacken und Hemden • 
Ubergrößen • Westen ohne Arm • Stri·ck-Radlar 
Strick-Le_ggins • 2er-Kombls •Lader-Westen• Body's 
• naeca-Wislan
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Schauen - Wahrnehmen - Kennenlernen - Feiern 
NIEDER-RAMSTADT (BK). "Jeder 
Mensch befindet sich ständig in 
einem Wachstumsprozeß, daher 
darf niemand je aufgegeben 
werden", diese Maxime von Leo 
N. Tolstoi, machen sich bereits
seit mehr als 90 Jahren die Nie­
der-Ramstädter Heime der Inne­
ren Mission zu eigen.
Eine besondere Initiative, um
den Menschen "draußen" einmal 
das Leben der behinderten Men­
schen "drinnen" zu zeigen, ent­
wickelte eine Mitarbeitergruppe 
der Heime am Wochenende. Sie 
haben nicht nur bekannte Rock­
und Popgruppen nach Mühltal
geholt, sondern auch die Arbeit
und die interessanten und ab­
wechslungsreichen Arbeitsplät­
ze in dem Behindertendorf den
Mitbürgern nähergebracht. 
Aber diese Abgrenzung "innen" 
und "außen" spürte man bei die­
sem Fest der Jugend und jungge­
bliebenen nicht. Man ging ohne
Scheu aufeinander zu und ledig­
lich als der große Regen gegen
Abend kam, war es besser nach
"innen", nämlich in die Lazarus­
kirche zu gehen, wo es für die 

etwa 200 Besucher dann wenig­
stens trocken war. 
Das Fest "Kultur pur" sollte ein 
Fest der Begegnung und der In­
tegration sein. Das wurde auch 
erreicht durch den Auftritt von 
Künstlern aus verschiedenen 
Kulturkreisen. Leider mit einiger 
Verspätung, die Technik streikte, 
konnte dann die Gruppe "LOS 
HUERTAS" mit ihrem Flamenco­
Pop aufwarten. Anfangs noch et­
was schüchtern, aber dann 
umso intensiver, nahmen die Zu­
schauer teil an der rhythmischen 
Gitarrenmusik dieser spa­
nisch/deutschen Band, die sich 
seit 1 1/2 Jahren auf diese mo­
derne spanische Tanzmusik spe­
zialisiert hat. 
Moderne, sowie traditionelle 
westafrikanische Musik brachte 
die Gruppe "ROOTS AMAMO­
MO" nach Mühltal. Daß sie seit 
ihrer Kindheit mit, in und von 
der Musik leben, kann man den 
5 Musikern, die mit ihren Gesän­
gen und Tänzen die Zuschauer 
begeisterten, abnehmen. 
Die Rockfans hatten natürlich 
ihre helle Freude an der nieder-

ländischen Gruppe "FLAIRCK". 
Das Quintett spielte eine "klas­
sisch inspirierte Volksmusik mit 
Zügen von Jazz und Blues", wo­
bei die keltischen Einflüsse und 
auch Teile der Zigeunermusik zu 
erkennen sind. Eine Band, die 
nicht nur von ihrer Professionali­
tät, die sie im laufe der Zeit mit 
10 LP's erworben hat, lebt, son­
dern ihr Publikum auch durch 
Spontanität mitreißt. 
Schon am frühen Nachmittag 
wurden auf dem Pausenhof der 
heimeigenen Wichernschule 
Getränke und Gegrilltes angebo­
ten und nicht nur die Kinder hat­
ten ihren Spaß an den Darbie­
tungen von "TILL & NICK" aus 
Darmstadt, die auf dem 
Hochrad ihre feurigen Jongleur­
künste zeigten und an den "PI PA 
PO's" aus Ober-Ramstadt, die 
mit Zauberei und Jonglage das 
Publikum aktiv mit einbezogen. 
"ROLANDO" aus Frankfurt run­
dete das Bild der Kleinkünstler 
an diesem Nachmittag mit sei­
nen Clownerien ab. Ein gelunge­
nes Fest, dem noch etwas mehr 
Zuspruch zu gönnen wäre. 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 

1 Ev. Gemeinde Ndr.-Ramstadt I IEvangelische Gemeinde Traisal Konfirmanden 

(In den Ferien vom 25. bis 29. Okto- Pfadfinderrunde Jeden Donnerstag > 15.30 Uhr Kon-
firmanden-Unterricht ber 1993 - Keine Jugendveranstal-

tungen) Jeden Freitag > 16.45 Uhr, Treffen Kirchenmäuse Kinderchor 
Evangelische Jugend - CVJM Mädchenjungschar Jeden Freitag > 15.00 Uhr Gruppe 1 

Jeden Fre.1tag > 1 5 00 Uhr ·,m Ju- (9-13J"ährige) > 16.15 Uhr Gruppe Jeden Montag> 1 5.30 Uhr, gemisch- gendraum 2 (5-8J"ährige) te Jungschar, 9-12 Jahre 
Jeden Mittwoch > 18.30 Uhr, Ju- Konficlub Frauenhilfe NB 

gendkreis Katakombe", 1 3 - 16 Jeden Donnerstag > 18_30 Uhr im 13. 1 O. und 27. 1 O. mittwochs > je-Jahre Turm weils 15.00 Uhr "Spaß für Kids", 6 - 9 Jahre> fällt bis 
Frauenh"ilfe FR auf weiteres aus Mädchentreff (ab 16 Jahre) 

Gitarrenkreis > fällt bis auf weiteres 
aus 

Gemischte Jungschar in Waschen­
bach > fällt bis auf weiteres aus 

Der Gemeindepädagoge Wolfgang 
Wagner scheidet im Herbst aus. 
Neue Termine für Jugendkreise 
werden gesondert bekannt gege-
ben. 

CVJM Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 
Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch > 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 

Jeden Mittwoc;h > 16.30 Uhr im Ju- 20. 10., Mittwoch > 15.00 Uhr Zu-
gendraum sammenkunft 

Pfadfinderinnen "Greenhorns" Kirchenvorstand NB 
Jeden Mittwoch > 16.30 Uhr im Ju- 05. 10. Dienstag > 19.30 Uhr Vor-

gendraum standssitzung 
Pfadfindermeute Kirchenvorstand FR 

Uungen 10 - 12 Jahre) 
Jeden Dienstag > 16.30 Uhr im Ju­

gendraum 
Bubenjungschar (7-9 Jahre) 

Jeden Donnerstag > 16.30 Uhr, im 
Jugendraum 

Handarbeitskreis 

keine Sitzung im Oktober 

1 Ev. Freikirchliche Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 

Jeden Montag> 15_00 Uhr im Ju- Jeden Mittwoch> 19.30 Uhr 
14. 10. Donnerstag > 20.00 Uhr, Sit- gendraum Mutter- Kind-Kreis zung 

Singkreis Bibelstunde Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 
11. und 25.10. Montag > 20.00 Uhr Hausbibelkreise Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr Tref- im Gemeindesaal fen Jeweils Dienst., Mittw. und Donners­

tag Besuchsdienstkreis 
20. 10. Mittwoch > 20.00 Uhr, Tref­

fen
Gemeindebibelabend 

27. 10. Mittwoch> 20.00 Uhr im Ge­
meindehaus

Frauenhilfe 
05.10. und 19.10. Dienstag > 14.30 

Uhr, Treffen 
24. 10. Sonntag > Dekanatsfrauen­

treffen in Gundernhausen
Frauenkreis 

05.10. Dienstag > 20.00 Uhr, Sterne 
basteln 

12.10. Dienstag > 20.00 Uhr, Ge­
spräch mit Vera Langner und ka­
tholischen Frauen: "Inwieweit ist 
der Glaube eine Lebenshilfe für 
mich? 

19.10. Dienstag > 20.00 Uhr, Sterne 
basteln 

Konfirmanden 
Jeden Donnerstag > Bezirk 1 + 2, 

15.00 Uhr, Unterricht 
Waschenbacher Treff 

06. 10. Mittwoch > 14.30 Uhr, Ernte­
dank 

Kurzfreizeit in den 

Herbstferien 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Kinder 
von 8 - 11 Jahren sind eingela­
den zu einer Kurzfreizeit in der 
Rhön im Jugendhaus des Rhön­
clubs auf der Maulkappe. Unko­
sten DM 40,-. Näheres im Pfarr­
büro, Hochstraße 23, Telefon 
06151 / 14511 8. 

Ökumenischer Bibelkreis 
12.10. Dienstag > 20.00 Uhr im 

Don-Bosco-Heim bei der katholi­
schen Kirche, Nieder-Ramstadt 

Seniorengymnastik 
05. und 19.10. Dienstag > 15.00

Uhr, > 28.10. um 14.30 Uhr, je­
weils im Gemeindesaal 

Seniorentreff 
12.10. Dienstag > 15.00 Uhr, Dia­

vortrag von Liselotte Draheim 
über Norwegen 

26. 10. Dienstag > 15.00 Uhr, Pfarrer 
Erich: "Ravennas herrliche Mosai­
ken aus den berühmten Kirchen 
des 6. Jahrhunderts" 

Frauenhilfe 

Landeskirchliche Gemein­
schaft, Ober-Ramstädter 

Straße 55 
Stunde der frohen Botschaft 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr 
Posaunenchor 

Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 
Frauengebetskreis 

Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 
Gemischter Chor 

Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 
Mädchen-Jungschar 6-12 J. 

Jeden Mittwoch > 15.30 Uhr05. und 19.10. Dienstag > 18.00 
Uhr, Treffen im Jugendraum Buben-Jungschar 

Mutter+ Kind Treff Jeden Mittwoch > 17.15 Uhr 
Jeden Mittwoch > Gruppe 1, 1 0.00 

Uhr Treffen 
Jeden Donnerstag> Gruppe 2, 10.00 

Uhr, Treffen 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach 
und Frankenhausen 

CVJM-Mädchenkreis 
Jeden Montag > 1 8.00 Uhr, Tref­

fenCV JM-Jungschar 
Jeden Samstag > 14.00 Uhr, Zusam­

menkunft 
Singkreis 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr Sing­
stunde 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

Bibel- und Gebetsstunde 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 

Männer-Gebetskreis 
Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 

Uhr 
Frauenkreis 

Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 
Uhr 

EC-Jugendbund 
Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 
Prediger D. Mantey, Tel. 146025 

1 Kath. Gemeinde St. Michael 1 
Asylkreis 

Jeden 3. Dienstag im Monat > Treffen 
im Jugendheim Don Bosco 

Anzeigen per Telefax 
0 61 51 / 14 54 13 

Gottesdienste in Mühltal Für jeden ... 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 
03.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Famili­

engottesdienst zum Erntedankfest 
> 10.30 Uhr, Kindergottesdienst > 

10.30 Uhr, Abendmahlsgottes­
dienst in Waschenbach

09. 10. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim

10.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Taufgot­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst 

17.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst zum Missionsfest der Lan­
deskirchlichen Gemeinschaft > 

10.30 Uhr, Kindergottesdienst > 
10.30 Uhr, Gottesdienst in Wa­
schenbach 

24.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

31.10. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 1 0.30 Uhr, Gottesdienst 
in Waschenbach 

IEvangelische Gemeinde Traisal 
Jeden Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­

dienst, am 31. 10. Reformations­
gottesdienst mit Chor 

Evan$elische Gemeinde 
N1eder-Beerbach 

03. 10. Sonntag > 10. 15 Uhr, Ernte­
dank- und Gemeindefest, Famili­
en-Abendmahlsgottesdienst in der
Kirche unter Mitwirkung des Kin­
derchors "Kirchenmäuse", des
Singkreises und des Posaunen­
chors 

10. 10. Sonntag > 10. 15 Uhr, Predigt­
Gottesdienst in der Kirche > 10. 1 5
Uhr, Kindergottesdienst im Ge­
meindehaus 

17.10. Sonntag > 10.15 Uhr, Famili­
en-Gottesdienst in der Kirche 

24. 10. Sonntag > Mitarbeiterausflug 
(Kein Gottesdienst in Nieder-Beer­
bach) 

31.10. Sonntag > Predigt-Gottes­
dienst zum Reformationstag in der 
Kirche > 10. 1 5 Uhr, Kinder-Got­
tesdienst im Gemeindehaus 

Gottesdienst zum 

Erntedank 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Der 
Familien-Gottesdienst zum Ern­
tedankfest findet am Sonntag, 3. 
Oktober, um 10.00 Uhr in der St. 
Michaelskirche in Nieder­
Ramstadt statt. Besonders herz­
lich eingeladen sind alle Eltern 
mit Kindern. Im Anschluß an 
den Gottesdienst werden Waren 
aus der "Dritten Welt" zum Kauf 
angeboten. 

Erntedank- und Gemeinde-

fest in Frankenhausen 

FRANKENHAUSEN (eb). Eine 
Idee aus der Gemeinde ist in­
zwischen schon zum guten 
Brauch geworden: das Ernte­
dankfest mit einem Gemeinde­
fest zusammen zu feiern. In die­
sem Jahr findet es am 10. Okto­
ber statt. Den Beginn bildet ein 
Familien- Abendmahlsgottes­
dienst um 10.00 Uhr in der Kir­
che. Anschließend trifft man 
sich zum gemeinsamen Mittag­
essen im Gemeinschaftshaus. 
Nach dem Essen soll noch etwas 
Zeit bleiben für ein "musikali­
sches Wunschkonzert". Ab 
13.00 Uhr erfolgt das gemeinsa­
me Aufräumen. 

Demniichst 

auchin 
NU!der-JJeerlxreh 

SudRlenstrafJe17 

Immer eine Nagel­
liinge voraus 

Nagelstudro 
Mühltal 
lnh. B. BotJaro 

Bergstraße 20 
64367 Mühltal 

Tel. 0 61 51 / 14 87 32 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

, 10. 1 0. Sonntag > 10.00 Uhr, Ernte­
dank- und Gemeindefest, Famili­
en-Abendmahlsgottesdienst 

24.10. Sonntag > 9.00 Uhr, Predigt­
Gottesdienst in der Kirche Fran­
kenhausen auch für die Gemeinde 
N ieder-Beerbach 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Samstag > 17.00 Uhr, Wo­
chensch lußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Donnerstag > 19. 15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

Jeden Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 1 6.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

09.10. Samstag 
10.00 Uhr, Gottesdienst in den Nie­

der-Ramstädter Heimen 
Jeden Sonntag > 9. 1 5 Uhr, Euchari­

stiefeier (außer am 3. 10.) 
03.10. Sonntag 
10.00 Uhr, Familiengottesdienst mit 

Erntedankfeier 

... haben wir den passenden 
Dethleffs Caravan oder Motor­
caravan. Kommen Sie vorbei ... 

Caravans und Motorcaravans 
Verkauf und Vermietung 

Scllä#er�Wohnwagen 
FREIZEITFAHRZEUGE 

69509 Mörlenbach/Odw. • Carl-Benz-Str.2 

Tel. 0 62 09 / 48 24 • Fax 0 62 09 / 57 65 

llethleHs 
Qualität, die voller Ideen steckt 

Kinderfreizeit 
in Bad Dürkheim 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Vom 
25. bis 29. Oktober, in den
Herbstferien, findet in Bad Dürk­
heim eine Kinderfreizeit für Kin­
der von 8 - 12 Jahren statt. An­
meldeformulare sind im Ge­
meindebüro, Schillerstraße 15, 
erhältlich. Die Leitung der Frei­
zeit haben Ruth Sotirianos und 
Pfarrer Chr. Mohr übernommen. 

Pfarrfest der Katholischen Kirche 
MÜHLTAL (BK). Mit einem Ein­
führungsgottesdienst für die 10 
Schulanfänger aus dem katholi­
schen Gemeindebereich Nieder­
Ramstadt/Traisa begann das 
Pfarrfest in St. Michael. Als be­
sondere Gäste begrüßte Pfarrer 
Cal ic zwei Priester aus Indien 
und er konnte ihnen einen Meß­
Kelch aus dem Erlös der Kollekte 
überreichen. Gratulieren konnte 
er auch Erika Heppenheimer für 
ihre 25jährige Arbeit im Pfarr­
Gemeinderat. Geburtstagsgrüße 
ginsen an Fr_au lnhofer, der Calic 
für ihre Seniorenarbeit in Ober­
Ramstadt dankte. Bei beiden Ju-

bilaren stellte er noch einmal ihr 
hohes soziales und gesellschaft-
1 iches Engagement in der Ge­
meinde in den Vordergrund und 
wünschte sich noch mehr Mitar­
beiter mit dieser Einstellung zum 
Mitmenschen. Das anschließen­
de Fest im Pfarrgarten bei Ge­
grilltem, selbstgemachten Sala­
ten und Kuchen konnte dank des 
sonnigen Wetters im Freien statt­
finden. Für die Kinder der Ge­
meinde gab es ein lustiges Moh­
renkopf-Werfen. Für die musika­
lische Unterhaltung sorgte Lars 
Röhl an seiner elektronischen 
Orgel. 

Gemeindefest in Nieder-Beerbach 
NIEDER-BEERBACH (eb). Am 3. 
Oktober feiert die .evangelische 
Gemeinde Nieder-Beerbach ihr 
Gemeindefest. Es beginnt mit ei­
nem Familien-Gottesdienst um 
10.15 Uhr in der Kirche unter 
Mitwirkung von Kinderchor, 
Singkreis und Posaunenchor. 
Anschließend, um 11 .45 Uhr, ist 
im bürgerlichen Gemeindezen­
trum eine Gemeindeversamm­
lung mit Frühschoppen, um 
12.30 Uhr gemeinsames Mittag­
essen. 
Um 13.30 Uhr gibt es Angebote 
zum Selbermachen mit Brenn­
peter oder Buttonmaschine. 
Tänze zum Zuschauen und Mit-

machen werden um 14.1 5 Uhr 
dargeboten, außerdem eine 
Konfirmandenrallye. Kaffee und 
Kuchen gibt es ab 15.00 Uhr, 
eine Stunde später offenes Sin­
gen und Mundartgeschichten. 
Der Ausklang des Gemeindefe­
stes wird gegen 17.00 Uhr erfol­
gen. 
Der Erlös des Flohmarktes ist be­
stimmt zur Finanzierung des Ju­
gendraumes über dem Gemein­
dehaus. Wer zu dem Flohmarkt 
etwas beitragen möchte, kann 
dies ab sofort zu den Bürozeiten 
im Pfarrbüro abgeben. Di - Fr., 
von 8.30 - 11 .00 Uhr. 

Straßenkinder in Brasilien 
MÜHLTAL (eb). Eine Ausstellung 
"Meninos de Rua - Straßenkin­
der in Brasilien" veranstaltet der 
Total-Normal-Arbeitskreis inner­
halb der Südamerikaprojektwo­
che im Foyer des Bürgerzen­
trums in Nieder-Ramstadt. Die 
Ausstellung ist vom 13.10. bis 

1 zum 22.10.1993 zu sehen. 
Eine Vernissage zur Ausstellung 
findet am 13.10.1993 um 19.30 
Uhr statt. Musikalische Gäste 
sind u.a. das Musikduo "Musika 
Do Brasil". 
Infos zur Ausstellung: Jede 
Nacht sterben Kinder und ju­
gendliche als Opfer der Gewalt 
und eines stillen Krieges auf den 
Straßen Brasiliens: 424 tote 
Straßenkinder im letzten Jahr al­
lein in Rio, in diesem Jahr bis 

Ende Juli bereits 320 Opfer von 
Gewaltverbrechen - vier Kin­
destötungen jeden Tag in ganz 
Brasilien lautet die Horrorstati­
stik. Die Fotoausstellung zeigt 
Schwarz-Weiß-Fotos, begleitet 
von kurzen, autobiographischen 
Texten, die Problematiken wie 
Landflucht, Kinderarbeit, Le­
benssituation in den Elendsvier­
teln, Familienstrukturen, Alltag 
der Straßenkinder, Prostitution, 
Drogen und Gewalt beschrei­
ben. Die Ausstellung soll Denk­
anstöße geben, wie auch wir 
dazu beitragen können, beste­
hende Mißstände in den soge­
nannten Dritten-Welt-Ländern 
zu beseitigen. Schulklassenfüh­
rungen sind nach Absprache an 
bestimmten Terminen möglich. 
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Golf Richtung Ober-Ramstadt 
Landwirtschaftsausschuß prüft Ökologie von Golfplätzen 

TRAISA (eb). Schlagfertigkeit 
war "in" bei den Mitgliedern des 
Ober-Ramstädter Ausschusses 
für Landwirtschaft und den Ver­
tretern der Fraktionen des Stadt­
parlaments, als man bei der Be­
sichtigung eines "Golfplatzes auf 
ökologischer Basis" im Bayeri­
schen Wald an der Driving Ran­
ge vorbeikam. Auch die eingela­
denen Landschaftspfleger und 
Jagdpächter wollten einen Pro­
beschwung wagen und den 
weißen Ball über die Range hin­
aus zu den weidenden Kühen 
treiben. 
Der Magistrat der Stadt beschäf­
tigt sich also ernsthaft mit der 
Anfrage des Golf-Clubs Darm­
stadt Traisa, ob man auf der Ge­
markung Ober-Ramstadt land­
wirtschaftlich genutztes Gelän­
de in eine Art Golfpark mit Bio­
topvernetzung umwandeln 
könnte. Den betroffenen Land­
wirten wie den Grundstücksbe­
sitzern käme eine solche Gol­
feranfrage durchaus gelegen. 
Zum einen stehen die Bauern 
angesichts der Subventionskür­
zungen und Reduktionsauflagen 
vor der Existenzfrage, zum ande­
ren sieht sich die Stadt, der die 
meisten Grundstücke in der ent­
sprechenden Flur gehören, zu 
Maßnahmen gezwungen, um 
überdüngte weitläufige Acker­
flächen durch Biotope aufzu­
lockern. 
Den Überlegungen des Magi­
strats gab eine Fernsehsendung 
über ökologisch besonders aus­
gezeichnete Golfplätze neuen 
Anschub. Es kam zur Besichti­
gungsfahrt nach Oberzwieselau 
kurz vor der tschechischen 
Grenze, wo Baron Wolffersdorff 
in Gegenwart von Franz 
Beckenbauer gerade seinen um­
weltorientierten Golfplatz einge­
weiht hatte. Die Fahrt organisier­
te Bauer Ludwig Trautmann als 
Vorsitzender des Landwirt-

schaftsausschusses. Der Golf­
Club Darmstadt-Traisa stellte in 
Gestalt seines Präsidenten Wal­
demar Harr einen der beiden 
Fahrer. Als Leiter der Mercedes­
Benz Niederlassung Darmstadt 
konnte Herr Harr zugleich den 
neuesten "Bus des Jahres" mit­
bringen, um die gesamte Dele­
gation nach Oberzwieselau zu 
chauffieren. Herr Trautmann be­
stückte den Bus mit Fleisch­
wurst, Gurken, Brot und Bier, 
und schon auf der Fahrt kam 
man in Fahrt hinsichtlich der 
Pros und Contras beim Ge­
spräch mit den 3 weiteren Ver­
tretern des Golf-Clubs, Heinz 
Schneider, Harald Götze und 
Heinrich Hofmann. Über den 
Flächenbedarf eines 18-Löcher­
Golfplatzes kamen z.B. extrem 
abweichende Vorstellungen zur 
Sprache. 
Dann aber besichtigte man eine 
Golfanlage, die für Mensch, 
Fauna und Flora gleichermaßen 
gedacht ist. Spielflächen, Aus­
gleichsflächen und ungestörte 
Biotope sind gleichrangig ne­
beneinander angelegt. Der Bau 
des Grenzland-Platzes stand 
völlig unter dem Anspruch der 
Umwandlung von Monokultu­
ren in eine abwechslungsreiche, 
ökologisch wertvolle Landschaft 
mit vitalen Bachläufen, Altwas­
sern und Vernetzungen, Weiher, 
Feuchtflächen und Trockenwie­
sen, die neben den Spielbahnen 
unberührte Biotope bilden. Viele 
Arten von Wildgräsern, von Bäu­
men und Büschen haben zusam­
men mit den Feuchtbiotopen so­
gar wieder Schwarzstorch und 
Ralle angelockt, die zuvor nicht 
mehr in der Fauna vertreten wa­
ren. Kurz: die Ober-Ramstädter 
Delegation sah -mit wenigen 
Ausnahmen und einigen Vorbe­
halten- in dem besicht _i_gten Ob­
jekt das Muster eines Oko-Golf­
platzes. Golf a la nature. Auch 

wenn man weiß, daß kein Golf­
platz dem anderen gleicht und 
nicht schablonenhaft wie Ten­
nisplätze anzulegen ist, lohnte 
sich diese Auskunft aus dem 
Bayerischen Wald. 
Ober-Ramstadt wird prüfen, ob 
die Erweiterung des Dippelshof­
platzes auf der Gemarkung der 
Stadt eine Investition in die Um­
welt sein kann. "Der Golf-Club 
würde sich alle Mühe geben, mit 
den sich anbietenden Flächen 6 
bis 9 Fairways anzulegen und 
sie mit gliedernden Biotopen an­
zureichern, um so ausgeräumte 
Flure in eine aufgelockerte, ab­
wechslungsreiche Landschaft für 
die Allgemeinheit umzugestal­
ten. 
Geradezu musterhaft zeigte der 
Golfplatz in Oberzwieselau den 
Parlamentariern und Gästen den 
ökologischen Wechsel von Fair­
ways und Korridorbiotopen. Die 
6stündige Heimfahrt war lange 
genug, um sich für's erste zu fra­
gen, ob man in Ober-Ramstadt 
hinsichtlich der Golfplatzerwei­
terung ablehnend, zögerlich ab­
wartend oder überzeugt han­
delnd vorgehen sollte.- Beim 
Golfpark Biblis hat man es vor­
gemacht: Spätestens Anfang 
1996 soll die 27-Loch-Anlage 
plus einem Par-3-Platz bespiel­
bar sein. "Die Gemeinde sieht in 
der Anlage eine ökologische 
Aufwertung und eine Erweite­
rung des Freizeitangebots", er­
klärte der dortige Bürgermeister 
gegenüber dem "Darmstädter 
Echo". Wieviel realistischer wäre 
eine solche Anlage zwischen 
Ober-Ramstadt und Traisa, wo 
ein unter Aufnahmedruck ste­
hender Golf-Club die umwelt­
freundliche wie sportlich ver­
nünftige Nutzung auf einem 
Teilstück bereits nachweisen 
kann. 

Satelliten 
Emplangsanlage 

Dornwegshöhstraße 9
64367 Mühltal 

für ASTRA 
komplett mit ft -Fernbed;

;;\\\6 
1'\\J, Tel. 06151 / 144303 

Erfolge und Pech beim 
KSV Nieder-Ramstadt 

Syro-Sat-Systeme 
Zur Eisernen Hand 25

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Am 
21. August verhinderte ein Ver­
kehrsstau einen Sieg des KSV ge­
gen den AV Groß Zimmern. Drei
Ringer kamen zu spät zum Wie­
gen. Nach der gültigen Regel be­
kam der AV Groß Zimmern da­
durch alle Punkte und siegte
kampflos mit 36:0 Punkten.
Eine Woche später gab es dafür
einen klaren Sieg mit 35 ,5 :4
Punkten in Hanau. Die Nieder­
lage für den AV Eiche Hanau
zeichnete sich bereits nach dem
5. Kampf ab und ließ die Gastge­
ber in Resignation verfallen. Ste­
fan Müller und Peter Fornoff
siegten durch Schultersieg. Ingo
Funrmann, Hans Jörg Foth und
Kurt Schollbach erkämpften sich
jeweils einen Punktsieg. Markus
Platzer und Jo Strauch glänzten
durch technisch überlegene
Punktsiege. Thomas Fornoff ge­
wann durch Aufgabe seines
Gegners, nur Ingo Burger mußte
sich nach Punkten geschlagen
geben.
Auch gegen den Erzrivalen Wer­
sau konnte der KSV auf heimi­
schen Matten klar siegen. Der
Kampf, am 4. September in der
Kreissporthalle, endete klar mit
16:13,5 Punkten für den KSV.
Durch Schultersiege für den KSV
glänzten Stefan Müller, Markus
Platzer und Hans Jörg Foth.
Punktesiege errangen Peter
Fornoff. und Roland Schollbach.
Eine Schulterniederlage handel­
te sich T homas Fornoff ein.

Nach Punkten verloren Markus 
Bombala, Ingo Fuhrmann und Jo 
Strauch. 
Den beiden Siegen folgte am 11. HAAR • TRENDSeptember in Waldaschaff eine 
deutliche Niederlage. Die durch 
einige bundesligaerfahrene Rin­
ger verstärkte Mannschaft vom 
KSV Waldaschaff ließ den Nie­
der-Ramstädtern keine Chance. 
Außer dem Aufgabesieg von Jo 
Strauch und einem hart er­
kämpften Punktsieg von Hans 
Jörg Foth, konnte der KSV kei-
nen Punkt mehr gewinnen. Das Hochstraße 18 Darmstadt
enttäuschende Endergebnis lau- Telefon 06151/44295
tete 32:6,5 für die Gastgeber. 

B E A u J yBesser kämpfte der KSV am 1 8. 
September gegen den VfL 
Michelstadt, mußte aber bis zur 
letzten Minute um den Sieg ban­
gen. Als der letzte Kampf be­
gann, stand es immer noch un­
entschieden. Erst in der letzten 
Minute fiel in der Klasse bis 68 
kg die Entscheidung. Der Nie­
der-Ramstädter Thomas Fornoff 
lag 3:5 zurück. Erst kurz vor 
Schluß konnte er die nötigen 
Punkte durch einen Durchdre­
her und einen Hüftschwung 
sammeln und gewann knapp 
nach Punkten. Der Mannschafts­
sieg war danach mit 18 : 1. 5,5 
Punkten gesichert. 
Am 25 . September mußte der 
KSV Nieder-Ramstadt zur zwei­
ten Mannschaft des AV Schaaf-
heim. Wir berichten in der näch- ( Q 

I f f f u Rsten Ausgabe darüber. 

Sportveranstaltungen 
* Lauftreff Nieder-Ramstadt

Jeden Montag und Mittwoch,
8.30 Uhr, Treffpunkt In der Wild­
nis
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr,
Treffpunkt an der Kreissporthalle
Jeden Samstag, 16.00 Uhr, Treff­
punkt an der Kreissporthalle
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr und
jeden Samstag, 17.00 Uhr, Rad­
fahren

* Lauftreff Traisa
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz
Jeden Freitag, 17 .00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz

01.10. Freitag 
* Sportabzeichengruppe NR

17.00 Uhr, Sportabzeichenab­
nahme in Leichtathletik, Sport­
platz, NR

02.10. Samstag 
* SV Traisa Tischtennis Kreis­

klasse
15.30 Uhr, SV Eberstadt II - SVT

07 .1 0. Donnerstag 
* Sportabzeichengruppe TR

17.00 Uhr, Sportabzeichenab­
nahme in Leichtathletik, Sport­
platz TR

10.10. Sonntag 
* Golfclub DA-TR

8.00 Uhr, Turnier nach Stable­
ford

* SV Traisa Fußball
15.00 Uhr, Auswärtsspiel der
1 . Mannschaft gegen FC Alsbach

> 13.20 Uhr, Reserven

* TV Nieder-Beerbach
Ausrichtung des Volkswanderta­
ges

1 7 .1 0. Sonntag 
* Golfclub DA-TR

Jugendturnier

* SV Traisa Fußball
15.00 Uhr, Heimspiel der
1 . Mannschaft gegen SKG Ober­
Ramstadt > 13.20 Uhr, Reserven

03.10. Sonntag ! ! 24.10. Sonntag
* SV 1911 Traisa Triathlon * Golfclub DA-TR

10.00 Uhr, 3. Volkslauf der Finale Damen- und Herren-Golf
Triathleten

* SV Traisa Fußball
* SV Traisa Fußball 15.00 Uhr, Auswärtsspiel der

15.00 Uhr, Heimspiel der 1. Mannschaft gegen SKG Grä-
1. Mannschaft gegen T G  75 fenhausen > 13.20 Uhr, Reser-
Darmstadt > 13.20 Uhr, Reser- ven
ven

* TSV NR Tennis
Turnier für Alle

06.10. Mittwoch 

* SV Traisa Tischtennis Kreis­
klasse
17.00 Uhr, SVT - SKG Wem­
bach/Hahn II

30.1 0. Samstag 
* Golfclub DA-TR

9.00 Uhr, Beginn des Martins­
gansturniers, Drei-Schläge-Wett­
spiel (Fortsetzung am Sonntag)

31.10. Sonntag 
* SV Traisa Fußball

15.00 Uhr, Heimspiel der
1. Mannschaft gegen SC Gries­
heim II> 13.20 Uhr, Reserven

Kinderturnen in 
Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Die 
SKG N ieder-Beerbach bietet 
jetzt für Jungen und Mädchen im 
Alter von 3 - 5 Jahren eine Turn­
stunde. Damit wird die Lücke 
zwischen dem Mutter- und 
Kind-Turnen und dem Kindertur­
nen ab 6 Jahren geschlossen. 
Die neue Turnstunde findet je­
den Dienstag ab 16.00 Uhr in 
der SKG Vereinshalle statt. Nä­
here Auskunft erteilt Regina 
Granzer (06151/58080). 

Winterzeiten des 
Traisaer Lauftreffs 

TRAISA (eb). Ab Oktober stellt 
der Traisaer Lauftreff seine Lauf­
zeiten wieder um. Im Winter­
halbjahr trifft man sich dan� 
dienstags um 18 Uhr und frei­
tags bereits um 17 Uhr am 
Sportheim Traisa. Aus Sicher­
heitsgründen wird in der dunkle­
ren Jahreszeit um helle Sport­
kleidung gebeten. Anfänger un? 
Wiedereinsteiger sind jederzeit 
willkommen. 

Neuer Sponsor für 
Tennis Club Traisa 

TRAISA (BK). Einen neuen Wer­
bepartner konnte der Tennis 
Club Traisa e.V. mit der Volks­
bank Ober-Ramstadt/Mühltal 
e.G. gewinnen. Der Geschäfts­
führer der Volksbank Klaus-Die­
ter Mankus und der 1. Vorsitzen­
de des Tennis Clubs, Willi Hor­
nung, nutzten die Gelegenheit,
den neuen Werbeträger auf der
Anlage in Traisa, mit einem "Pri­
vat-Match" einzuweihen.

ft<fihnell zu HANsiy 
\' 

Wir laden herzlichst 
ein zum 

'Weinfest 
11

am Freitag, den 1.1 O von 9.00 • 18.00 Uhr 
am Samstag, den 2.1 O. von 9.00 • 17 .00 Uhr 

* Sie haben wieder die Möglichkeit, die Qualitäts-Weine
direkt vom Winzer zu probieren und zu kaufen.

* 

* 

Wir haben eine Vielzahl von Möbeln zu
Sonderpreisen für Sie bereit gestellt.

Die radikal reduzierten Preise gelten natürlich auch in
unserer großen Orient-Teppich-Abteilung mit einem
Riesen-Angebot zu Sparpreisen

* Eine Gelegenheit, die Sie unter allen Umständen
prüfen sollten.
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 9 bis 18 Uhr, Sa. von 9 - 13 Uhr, langer Samstag von 9 - 17 Uhr 
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TSV Tischtennisturnier diesmal 
ohne Damen 

Erfolgreich bei Hessischen und 
Deutschen Meisterschaften 

NIEDER-RAMSTADT (as). Beim 
traditionellen Tischtennisturnier 
des TSV Nieder-Ramstadt gingen 
in diesem Jahr nur Herrenmann­
schaften an den Start. Es war kei­
ner der drei Damen-Mannschaf­
ten des TSV gelungen, entspre­
chend ihrer Spielstärke, Gast­
Mannschaften zu finden. Die 
Herren blieben also unter sich, 
die Damen sorgten fürs leibliche 
Wohl der Akteure. 
Gespielt wurde in zwei Grup­
pen. In der ersten Gruppe bilde­
ten zwei Spieler von der ersten 
und vier Spieler von der zweiten 
Mannschaft die Gastgebercrew. 
Gegner waren die Teams der SG 
Grün-Weiß Darmstadt und des 
TV Seeheim. 
In der zweiten Gruppe stellte der 
Gastgeber mit der 6. und 7. 
Mannschaft zwei Teams. Als 
Gegner waren angereist SV 
Ober-Kainsbach, SV Eberstadt 
und der TTC Darmstadt. In den 
jeweiligen Gruppen spielte jeder 
gegen jeden. Sieger in der Grup-

pe 1 wurde der TV Seeheim mit 
4:0 Punkten. 
In der Gruppe 2 siegte der TTC 
Darmstadt mit 8:0 Punkten, ge­
folgt vom SV Eberstadt mit 6:2 
und SV Ober-Kainsbach mit 4:4 
Punkten. Die 7. Mannschaft des 
TSV belegte den vierten Platz, 
die beiden anderen TSV-Mann­
schaften bildeten jeweils das 
Schlußlicht ihrer Gruppe. 
Zur Siegerehrung mit gemütli­
chem Beisammensein trafen 
sich dann Aktive, Gäste, Helfe­
rinnen und Helfer in der TSV­
Halle. Nach der Stärkung mit 
Steaks und Würstchen vom Grill 
und Bier vom Faß erhielt jede 
Mannschaft einen Pokal. Abtei­
lungsleiter Peter Götze dankte 
den Mannschaften fürs Mitma­
chen und allen TSV'lern, die 
zum Gelingen des Turniers bei­
getragen haben, besonders auch 
dem neuen Sportwart Marc En­
gelhardt. Besonderer Dank ging 
an die Spender der Pokale. 

MÜHLTAL (eb). Bei den Hessi­
schen Leichtathletikmeister­
schaften der Senioren in Bauna­
tal erzielte Alfred Fischer in sei­
ner Altersklasse im Fünfkampf 
den 4. Platz. 
In Minden/Westf., bei den Deut­
schen Meisterschaften erreichte 
der Seniorensportler Platz 9 im 

Wirbelsäulenkurs 
für Kinder 

T RAISA (eb). Wirbelsäulen­
krankheit, Volkskrankheit Nr. 1. 
Nicht nur Erwachsene, sondern 
auch Kinder sind betroffen! Es 
fängt meistens schon im Kinder­
garten und in der Schule mit lan­
gem und falschem Sitzen an. 
Damit aus Haltungsschwächen 
keine Haltungsschäden werden, 
will der SV 1911 Traisa bereits 
bei den Kindern helfen vorzu­
beugen. Tun Sie Ihrem Kind et­
was Gutes! Informationen erhal­
ten Sie unter der Telefonnummer 
06151/43309. 

1 00-Meter-Lauf, Platz 11 im 
200-Meter-Lauf und Platz 8 im 
400-Meter-Lauf. Damit gehört
Alfred Fischer zu den besten
deutschen Seniorensportlern
und setzt seine Erfolgsserie von 
regionaler Ebene über Kreis- und 
Bezirksebene bis zur Deutschen
Leichtathletikmeisterschaft fort.

Schauturnen beim 
Jazz-Frühschoppen 

NIEDER-BEERBACH (fb). Nach 
kurzem Vorbereitungstraining 
am Sonntagmargen und aufwen­
digem Gerätetransport von der 
Jahnturnhalle zum Tennisgelän­
de zeigten 8 Trampolinartisten 
dem begeisterten Tennispubli­
kum eine gelungene Freiluft­
show. Bei fetzigem Jazz und Un­
terhaltung durch einen Zauber­
künstler, eine gelungene Mo­
denschau und eine Tennisvor­
führung verbrachten die Teilneh­
mer noch einen schönen Sonn­
tagnachmittag auf dem Tennis­
gelände. Club 50 plus im TV wanderte 

auf der Schwäbischen Alb Volkswandertag 1993 
NIEDER-BEERBACH (eb). Wie­
der einmal hatte der Club 50 
plus - die Seniorensportler im TV  
Nieder-Beerbach - zu  einer 
Wanderfreizeit eingeladen. Die 
Reise der 20köpfigen Gruppe 
ging diesmal zur Rohrauer Hütte 
bei Bleichstetten auf der Schwä­
bischen Alb. Von dort aus unter­
nahmen die junggebliebenen 
Alten ausgedehnte Wanderun­
gen und Besichtigungen. 

ses bei dem Singen von Wander­
u nd Turnerliedern wieder zu­
sammen. 

TRAISA (eb). Der Volkswander­
tag 1993 findet in Traisa am 
Sonntag, 17. Oktober statt. Wie 
schon zuvor wird er vom SV 
1911 Traisa organisiert. In den 
vergangenen Jahren freute sich 
der Sportverein jährlich an einer 
regen Teilnahme der OWK-Mit­
glieder. So entschloß man sich, 
in diesem Jahr die Wanderung 
gemeinsam zu veranstalten und 
somit auch ein Zeichen der Ko­
operationsfähigkeit beider Verei­
ne zu setzen. 
Start zum 7. Volkswandertag ist 
um 10.30 Uhr am Bürgerhaus. 
Es werden verschieden lange 
Wanderstrecken angeboten, so 

daß alle Teilnehmer etwa gleich­
zeitig nach 2 Stunden das Ziel, 
das ebenfalls am Bürgerhaus ist, 
erreichen werden. 
Dort wird der Wandergroschen 
'93 an alle Teilnehmer verteilt. 
Es ist der echt versilberte Hanno­
veraner Mariengroschen aus 
dem Jahre 1671. Im Jugendraum 
des Bürgerhauses wird ein klei­
ner Imbiß angeboten. Ferner 
planen die Organisatoren ein 
Umweltquiz für Kinder und Er­
wachsene. Die gesamte Bevöl­
kerung Mühltals ist herzlich zur 
Teilnahme am Volkswandertag 
1993 eingeladen. 

Auf dem Programm stand auch 
der Besuch der bekannten Fels­
höhlen, die man vom Boot aus 
erlebte. Die Feste Hohenurach 
wie auch die Felsgruppen um 
Urach waren weitere Wander­
ziele. Der Stadt Bad Urach mit 
ihrem bekannten T hermalbad 
wurden zwischendurch Besuche 
abgestattet. Nach den jeweils 
ausgedehnten Wanderungen 
fand man sich nach dem ge­
meinsamen Abendessen im 
Gastraum des Naturfreundehau-

Natürlich gehörte für die Grup­
pe die morgendliche Gymnastik 
dazu und das selbst servierte 
Frühstück schmeckte dann um 
so besser. Der Wanderführerin 
Liesel Veith, die mit Marie Ro­
gotzki bereits bei einer· Vorfahrt 
alles für die achttägige Wander­
fahrt organisiert hatte, wurde 
von Seiten des Vereinsvorsitzen­
den Friede! Germann gedankt. 
Dabei wurde der Wunsch laut, 
auch im nächsten Jahr neben 
den wöchentlichen Gymna­
stikstunden und sonstigen Akti­
vitäten wieder eine gemeinsame 
Freizeit auf Schusters Rappen zu 
veranstalten. 
Die gemischte Gruppe trifft sich 
jeweils montags von 15.00 bis 
16.30 Uhr zur Gymnastik in der 
Jahnturnhalle. 

Radfahren beim Lauftreff 

Neuer Prüfer bei der 
Sportabzeichengruppe Traisa 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Allen 
sportlich Interessierten, die nicht 
bzw. nicht mehr am Laufen teil­
nehmen können oder wollen, 
macht der Lauftreff Nieder­
Ramstadt ein zusätzliches Ange­
bot: Mittwochs um 18.00 Uhr 
und samstags um 17.00 Uhr trifft 
sich an der Kreissporthai le in 
Nieder-Ramstadt eine Gruppe 
zum Radfahren. Gefahren wird 
jeweils eine Stunde unter orts­
kundiger Leitung. 
Der Lauftreff hofft, mit diesem 
Angebot neben einem weiteren 

sportlichen Betätigungsfeld auch 
Anreiz für das Kennenlernen der 
Umgebung von Mühltal zu 
schaffen. Weitere Auskünfte er­
teilen der Leiter der Radgruppe, 
H. Seip, Tel. 147669 und der
Leiter des Lauftreffs, V. Lahr, Tel.
147562. Auch zum Laufen
selbst sind Anfänger jederzeit
willkommen; sie werden von er­
fahrenen Gruppenleitern be­
treut. Fortgeschrittene Läufer fin­
den Aufnahme in verschiedenen
Leistungsgruppen.

TRAISA (eb). Die Sportabzei­
chengruppe Traisa, die die Prü­
fungen für das Deutsche Sport­
abzeichen in Zusammenarbeit 
des SV 1911 Traisa und der TG 
1879 Traisa abnimmt, hat einen 
neuen Prüfer mit Lizenz in ihren 
Reihen. Eilfried Baum hat selbst 
wiederholt das goldene Sportab­
zeichen erworben. Nach erfolg­
reich absolviertem Lehrgang er­
hielt er ab 13.08.93 die Abnah­
melizenz in der Sparte "Leicht­
athletik". Somit besteht das Prü­
ferteam nun aus 11 Prüfer/Innen 
mit Lizenz, 1 Prüfer ohne Li­
zenz. 

Weitere Interessenten, die in ei­
nem Kurzlehrgang die Prüfli­
zenz erwerben möchten, wen­
den sich bitte an den Stützpunkt­
leiter Traisa, Hans-Edgar Bickel­
haupt, Ludwigstr. 37, 64367 
Mühltal, Tel. (0 61 51) 14 74 01. 
In der bereits wieder zu Ende ge­
henden Saison werden noch fol­
gende Abnahmetermine ange­
boten: Sa., 25.09., 14 Uhr - Rad­
fahren, Nordseite Tennisplätze. 
Do., 07.10., 17 Uhr - Leichtath­
letik, Sportplatz. 

KSV-Jugend erfolgreich beim 
Bezirksturnier 

Die Ehrungsfeier findet in die­
sem Jahr am Samstag, 
20.11.1993, um 15 Uhr im 
Sportheim Traisa statt. 

TGT Skiabteilung im Januar zur 
Familienfreizeit 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Am 
Sonntag (12.9.), konnten vier Ju­
gendringer beim C- und D-Ju­
gend-Bezirksturnier in Ober­
Ramstadt teilnehmen. Durch 
zwei klare Schultersiege konnte 
Leonard Meister (C-Jugend) in 
der Klasse bis 40 kg den ersten 
Platz belegen. Zweiter wurde in 
der C-Jugend (bis 65 kg) Tobias 
Müller, der zwar zweimal auf 
Schultern siegte, aber auch eine 
Schulterniederlage einstecken 
mußte. 

In der D-Jugend kämpften für 
den KSV Peter Wohlfahrt (bis 23 
kg) und Patrik Hellwig (bis 29 
kg). Sie belegten den fünften und 
sechsten Platz. Betreut wurden 
die Jugendringer vom neuen Ju­
gendtrainer Bernhard Bomballa. 
Für interessierte jugendliche gibt 
der KSV die Trainingszeiten be­
kannt: jeweils dienstags von 
18.00 bis 19.00 Uhr in der Kreis­
sporthalle in Nieder-Ramstadt. 

TRAISA (eb). Die Skiabteilung 
der Turngemeinde Traisa plant 
derzeit ihre nächste Skifreizeit in 
familiärem Rahmen. In den 
Weihnachtsferien geht es vom 8. 
bis 15. Januar 1994 nach Mauth 
in den Bayerischen Wald nahe 
des Skizentrums Mitterdorf. Ein­
geladen hierzu sind alle skibe­
geisterten Familien mit und 
ohne Kinder. Ob Mama, Papa, 
Kind, Oma, Opa, Tante oder 
Qnkel, jeder ist gerne gesehen. 
Uberfordert wird niemand. 
Nach Alter und Können werden 
Skikurse angeboten, für die Be­
treuung der Kinder auf der Skipi­
ste stehen vereinseigene 

Skiübungsleiter zur Verfügung. 
Dan.eben gibt es allerlei 
Kurzweil. Einschließlich Halb­
pension, Skipaß und Skikurs be­
laufen sich die Kosten für Er­ Mit dem Sonderbus zum Welt-Cup
wachsene auf ca. 500,- DM, für NIEDER-BEERBACH (fb). Am 
Kinder _bis 1 � Jahre auf ca. _400,- Samstag, dem 13. November 
DM. Fur weitere Informationen 1993, findet in Frankfurt in der 
und Anmeldungen steht Pet�a Ballsporthalle das Trampolin 
Dehnert, Goethestraße 38 i.n I World-Cup-Finale der Weltelite 
Tra1sa (Tel. 14707 4) zur Verfu- ' statt. Zu sehen sind Einzel- und 
gung. Anmeldeschluß ist der 8. Synchronwettkämpfe im Wech­
Oktober 1993. sei mit einem attraktiven Show­
Wer sich bi_� zur Freizeit �och f!t Programm. Der Eintrittspreis be­
machen mo�hte, kann dies frei- trägt DM 12,-; für Schüler, Stu­
tagsabend in der Hans-Seel�- denten und Auszubildende mit 
Halle während der wöchentli- Ausweis DM 8 -. 
chen Skigymnastik. Die Trampoli�abteilung im TV  

Nieder-Beerbach organisiert ei­
nen Sonderbus für Interessenten. 
Der Bus fährt in Ober-Ramstadt 
um 12.30 Uhr, in Nieder-Beer­
bach um 12.45 und in Eberstadt 
um 13.00 Uhr ab. Rückfahrt 
nach Veranstaltungsende. Der 
Fahrpreis beträgt DM 10,- pro 
Person. Letzter Meldetermin ist 
der 23. Oktober. Bestellungen 
sind zu richten an Jutta Bausch, 
In der Hohl 30, 64367 Mühltal, 
Telefon 06151/56904. 
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Pokalsieger beim Gau-Wettkampf 
NIEDER-BEERBACH (fb). Mit ei­
nem Pokalsieger und vielen gu­
ten Plazierungen kehrte der 
Trampolin nachwuchs aus Nie­
der-Beerbach am 11. September 
vom 1. Gau-Nachwuchspokal­
Wettkampf für Schüler/innen bis 
14 Jahre aus Rüsselsheim zu­
rück. 
Der Veranstalter bedauerte, daß 
von 53 gemeldeten Schülerin­
nen 19 nicht an den Start gin­
gen. 
Bei den Mädchen verfehlte 
Verena Bernhardt (11 .) und Ma­
ria Spahn (12.) nur ganz knapp 
das Finale der besten zehn. 
Besonders spannend verlief der 
Wettbewerb der Schüler. Nach 
der Pflicht führte Daniel Bausch 

Fahrradrallye in 
Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Der 
Jugendausschuß der SKG Nie­
der-Beerbach veranstaltet am 
Samstag, 09.10.93, eine Fahr­
radrallye für Kinder und jugend­
liche. Der Start ist in drei Alters­
klassen aufgeteilt. Den Siegern 
winken jeweils schöne Pol<ale. 
Beginn der unterhaltsamen Ver­
anstaltung ist um 14.00 Uhr am 
Gemeindezentrum. Bevor es los 
geht, kann übrigens jeder sein 
Fahrrad polizeilich registrieren 
lassen; dieser Service der Polizei 
dient zur Abschreckung vor dem 
(leider) allzu häufigen Fahr­
radklau. 

Wirbelsäulenkurs 

TRAISA (eb). Der SV'l 911 Traisa 
bietet auch jetzt im Herbst wie­
der einen neuen Wirbelsäulen­
kurs zur Vorbeugung von Hal­
tungsschäden an. Wer also be­
reits Schäden hat, geht besser 
zum Arzt. Beginn ist der 5. Okto­
ber 1993, jeweils dienstags von 
19.30 bis 20.30 Uhr im Jugend­
raum des Bürgerhauses in Traisa. 
Der Kurs dauert 6 Wochen und 
kostet 30,- DM. Mitzubringen ist 
eine Decke, Gymnastikmatte, 
Handtuch oder ähnliches. Egal 
ob Mitglied, ob sportlich oder 
nicht, jeder kann mitmachen. 
Wer also Interesse hat, hinterläßt 
Name und Telefonnummer auf 
dem Anrufbeantworter (Tel. 
06151/43309) und erscheint am 
5. Oktober im iuiendraum. Bei 
Fragen erfolgt Rückruf. 

Weitere Kreismei­

stertitel für TGT 

TRAISA (eb). Die Leichtathleten 
der Turngemeinde haben einen 
weiteren Kreismeister. Franz-Jo­
sef Eichenauer gewann in 
Pfungstadt den Titel in seiner Al­
tersklasse M40 über 1500 m In 
persönlicher Bestzeit und führte 
damit die diesjährigen Erfolge 
der Leichtathletikabteilung auf 
regionaler Ebene fort. Sein näch­
stes Ziel ist der Stadtmarathon in 
Frankfurt Mitte Oktober. 

vor seinem Bruder Christian, 
nach der ersten Kür hatten beide 
Plätze gewechselt. Mit einer ge­
lungenen Finalkür sicherte sich 
Daniel den Pokal und )eile Otte 
(Rüsselsheim) schob sich an 
Christian vorbei auf den zweiten 
Platz. 
Die Ergebnisse im einzelnen: 1. 
Daniel Bausch, 3. Christian 
Bausch, 4. Jochen Pelz, 5. Clau­
dius Heller. Bei den Schülerin­
nen: 11. Verena Bernhardt, 12. 
Maria Spahn, 15. Claudia 
Jochum, 20. Nicole Brunner, 21. 
Daniela Oberkofler, 22. Conny 
Ordegel, 23. Renee Kemper, 26. 
Charlotte Heller und 33. Anja 
Maxeiner. 

��nitätshaus 

MUNCKGmbH 

Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

Telefon O 61 51 / 5 43 47 

PRIVATE 

KLEINANZEIGEN 

Private Kleinanzeigen im Fließsatz berech­
nen wir mit DM 2,- pro Zeile (ca. 25 Buch­
staben) incl. Mehrwertsteuer. Zahlung 
durch Bankeinzug. 

Schlank für immer ohne Hunger, 
Verzicht, Kalorienzählen, Extrako­
chen. In Trennkostseminar circa 
5 Pfd. minus pro Woche oder Ur­
laubsinfo. Tel. 0 61 51 / 14 87 11. 

Ruhiger Junggeselle, Nichtrau­
cher, sucht kleine Zweizimmer­
wohnung mit kl. Küche oder Koch­
nische, Bad etc. Tel. 06078/8859 
oder 06151 /593498. 

Klavierunterricht, komme ins 
Haus. K. Freistedt, Tel. 144 718. 

Tagesmutter zur Betreuung un­
seres 9 Monate alten Sohnes ge­
sucht. Ca. 10 Std. wöchentlich in 
Nieder-Beerbach ab sofort. Tele­
fon 06151 / 55571 (abends). 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

! ät rr ZurVerstärkung
unserer Gruppe �uchen

1 • 
wir noch 

ungen, ta ent1erten 

Keyboarder und einen

Schlagzeuger 

1 
,. 

Show- un esangsgruppe 

Bei Interesse rufen Sie bitte an: 
Jürgen Dietzsch, Telefon 06151 / 146447 



Seite 10 Mühltal-Post Oktober 1993 

_[n]_ @Du □Cs@ D@�e,iet,ee 
___________________________________ __. 

Nächstes Total-Normal Fest im 

Oktober 
MÜHLTAL (eb). Am Freitag, dem 
15. Oktober 1993, findet um
19.30 Uhr das nächste "Total
Normal" Fest in Mühltal statt.
Die Veranstaltung ist Bestandteil
der vom Total-Normal Arbeits­
kreis veranstalteten Südamerika­
projektwoche.

brasilianische (Kirchen)-lieder 
des Volkes zum Mitsingen. 
Aus den Andenstaaten Peru und 
Bolivien kommt die Musikgrup­
pe "Arpay". Die sechs jungen 
Musiker möchten die musikali­
sche Kultur ihrer Heimat erhal­
ten, die auf teilweise jahrtausen-

Südamerikanische Musik wird Werner Hucks bieten. 

Der Trägerkreis von Total-Nor­
mal setzt sich aus jugendlichen 
folgender Kirchen und Verbände 
zusammen: Katholische Kirche 
Mühltal, Evangelische Kirchen 
in Nieder - Ramstadt, Nieder -
Beerbach, Traisa und Rohrbach, 
Evangelisch-Freikirchliche Ge­
meinde Mühltal, Nieder-Ram­
städter Heime der Inneren Missi­
on, Landeskirchliche Gemein­
schaft, EC Mühltal und Rohr­
bach, CVJM Nieder-Beerbach, 
Evangelisches Jugendwerk 
Darmstadt, Evangelische Jugend 
Darmstadt-Land und Amt für 
Gemeindeaufbau der Evangeli­
schen Kirche in Hessen und 
Nassau. 
Die mehrere hundert Besucher 
erwartet dieses mal südamerika­
nische Rhythmen. 
Musikalische Gäste sind Dorival 
Ristoff und die brasilianische 
Musikgruppe "Terra sem males". 
Die Gruppe versteht es, Lieder 
und Berichte über die Lebens­
welt Lateinamerikas so zu ver­
knüpfen, daß die Besucher aktiv 
in die Auseinandersetzungen 
mit den Inhalten einbezogen 
werden. Auf dem Programm ste­
hen Lieder aus der Pampa und 

Foto: mp/ef 

dealten Traditionen beruht. Sie 
musizieren mit Panflöten, Gitar­
ren, Trommeln und den ver­
schiedensten Holzinstrumenten; 
Darüber hinaus möchten die 
Südamerikaner eine Freude wei­
tergeben, die ihrem christlichen 
Glauben entspringt. 
Die Freunde der südamerikani­
schen Rhythmen kommen bei 
Werner Hucks voll auf ihre Ko­
sten. Der Künstler von interna­
tionaler Klasse stellt seine neue­
ste CD "Dreamtime" vor. Musik 
zum Entspannen, Relaxen und 
zum Träumen ist angesagt. 
Ins Nachdenken beabsichtigt die 
T heatergruppe der Evangeli­
schen Fachhochschule in Darm­
stadt ihre Zuhörer zu bringen. In 
selbstentwickelten Szenen 
möchten sie sich selber und al­
len, die es möchten, durch Iro­
nie und Übertreibung einen 
Spiegel vorhalten. 
Das Fest beginnt um 19.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche 
Traisa. Der Eintritt beträgt 6,­
DM im Vorverkauf und 7,- DM 
an der Abendkasse. Karten sind 
im Vorverkauf erhältlich bei al­
len Volksbanken und Pfarräm­
tern in Mühltal. 

3.907 Mitalieder 
nutzen bereits dieVorteile der Mitgliedschaft. 
Deshalb: Werden auch Sie Bankteilhaber. 
Durch Mitgliedschaft bei uns. 

Mehr als Geld und Zinsen 
1
-Y X Volksbank Ober-Ramstadt/Mühltal eG 

Leuschnerstraße 26 • 64372 Ober-Ramstadt 
Telefon O 61 54 / 20 12 
Kilianstraße 18 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 1 43 55 
Ludwigstraße 92 • 6109 Mühltal-Traisa 
Telefon O 61 51 / 14 56 72 

Ehrenabend des TSV Nieder-Ramstadt 
NIEDER-RAMSTADT (BK). Die 
Vorsitzende des TSV Nieder­
Ramstadt, Margarete Neunhoef­
fer, konnte zum Ehrenabend des 
Vereins unter anderem den Bür­
germeister, Ortsvorsteher Gell­
weiler, Sport-, Kultur- und Sozi­
alausschuß-Vorsitzenden Heinz 
Huy, die beiden Sparkassen­
bzw. Volksbankleiter Lauten­
schläger und Mankus und be­
sonders den Ehrenvorsitzenden 
des Vereins, Willi Göckel, herz­
lich begrüßen. Geladen hatte 
der Hauptvorstand des größten 
Mühltaler Vereins zum Ehren­
abend, in dessen Verlauf all de­
nen eine Ehrung zuteil wurde, 
die sowohl im sportlichen als 
auch im organisatorischen Be­
reich und nicht zuletzt auch als 
Sponsor, den Verein unterstütz­
ten und in ihrer Sportart erfolg­
reich vertraten. 
Die Vorsitzende ging, nach eini­
gen Ausflügen in die Begriffsbe­
stimmung des Sports anhand der 
ihr zur verfügung stehenden Le­
xika, dann doch sehr konkret auf 
die Dinge ein, die den Verein 
derzeit bewegen. Unter ande­
rem hob sie die gesellschaftli­
chen Aspekte des Sportes hervor 
und verband dies mit der Tatsa­
che, daß der Sportbetrieb aus 
der Gesellschaft und besonders 
aus der Wirtschaft nicht mehr 
wegzudenken sei. Alleine die 
Freizeit- und Sportartikel-Indu­
strie kann Milliardenumsätze 
verzeichnen und der Staat hat 
neben den Ausgaben für Sport­
anlagen aber auch wesentliche 
Einkünfte durch Steuerabgaben 
der Sportproduktionen. Daraus 

sei es unverständlich, daß man 
gerade im Sportbereich Strei­
chungen der öffentlichen Mittel 
vornehmen will. Nicht nur, daß 
der Breitensport zur Erhaltung 
der Gesundheit beiträgt, die 
ganze Sportbewegung ist auch 
ein Wirtschaftsfaktor, den es zu 
erhalten lohne. Darüber hinaus 
leisten die Vereine erhebliche 
Beiträge zur Integration von aus­
ländischen Mitbürgern. Wer die 
anschließende Ehrenliste etwas 
genauer analysiert, kann dieses 
auf den ersten Blick bestätigen. 
Auf eine Besonderheit wies Frau 
Neunhoeffer allerdings hin. Das 
Versicherungsproblem bei dem 
Transport von Kindern aus Asyl­
bewerber-Familien zu auswärti­
gen Sportveranstaltungen. Diese 
Kinder besitzen in der Regel kei­
ne Vereinsmitgliedschaft, da die 
Eltern den Beitrag nicht bezah­
len können. Somit hätten sie rein 
rechtlich keinen Versicherungs­
schutz. Die Kommune lelint 
eine Unterstützung ab. 
Die Vorsitzende schlägt daher 
vor, eventuell Patenschaften für 
solche Kinder zu übernehmen. 
Im Anschluß an ihre Begrüßung 
nahmen dann ihre beiden Mit­
vorstände (der TSV arbeitet seit 
einem Jahr mit einem Dreiergre­
mium als Vorstand), Helmut 
Aßmann und Peter Götze, die 
Ehrungen vor. Für 25jährige Mit­
gliedschaft im TSV wurden mit 
der Ehrennadel in Bronze Mi­
chael Diehl, Reiner Müller und 
Wolfgang Schneider ausge­
zeichnet. Die silberne Nadel für 
40jährige Vereinstreue erhielten 
Hans-Georg Dieter, Willi Fi-

scher, Joachim Fröhlich, Friedel 
Knapp und Lutz Reitz. Die Eh­
renmitgliedschaft und die Ehren­
nadel in Gold wurde an Ludwig 
Häußer verliehen, für 40jährige 
Treue und besondere Verdienste 
um den Verein. 
langjährige ehrenamtliche Mit­
glieder wurden mit der silbernen 
Nadel des Vereins ausgezeich­
net. Es waren dies Heidemarie 
Wolf und Helmut Wolf, beide 
für langjährige Tätigkeit im Ab­
teilungsvorstand. 
Einige Meisterschaften wurden 
geehrt: Im Jugendfußball er­
reichte die 1. Mädchenmann­
schaft den Aufstieg in die Be­
zirksklasse 1, außerdem wurden 
sie Vize-Bezirks- und Hallen-Be­
zirks-Meister. Die Mannschaft: 
Nadia Bouram, Angelique Bun­
zelt, Yanna Brand, Lene Cröss­
mann, Michaela Ehrhardt, Da­
niela Härtner, Beigin Kiyak, Brit­
ta Liebehenz, Saskia Leissler, Ul­
rike Reibold und Sandra Vidano­
vic. 
Die B-Jugend errang mit folgen­
der Mannschaft die Kreismei­
sterschaft im Fußball: Kemal und 
Kenan Akdogan, Oezkan Ak­
goc, _Zufulkur Aslan, Süleyman 
und Unal llhan und lonel Trifu. 
Die C-Jugend erreichte den Auf­
stieg in die Bezirksliga und wur­
de zweiter beim Kreispokalend­
spiel. Die Spieler: Efthimios An­
gelidis, Volkan Akin, Florian Be­
uren, Vasile Codreanu, Christian 
Hofmann, Til Huber, Mesut Ki­
zilkaya, Kurt Ender, Flori;m Lei­
dig, lgnac Mirt, Baris Oksüz, 
Alexander Reibold, Markus 

Rühl, Markus Schmidt und Ali 
Sevim. 
Die E2-Jugend wurde Meister 
der Kreisklasse 1 mit folgenden 
Spielern: Andre Adam, Orkan 
Akin, Robert Bertsch, Kristoffer 
Braun, Turgay Kabol, Jakob Lan­
ge, Matthias Meuer, Timo Reitz, 
Max Rütze, Sermet Sucu, Ali­
Reza und Cemil Yilmatz. 
Die Fl - Jugend stieg in die Kreis-
1 iga auf und wurde 2. Kreismei­
ster. Die Mannschaft Murat Ber­
kas, Claus Cain, Andreas Hüb­
ner, Julian Jantzon, Christian 
Jung, Eric Prüstel, Christian Rei­
bold, Gregor und Roman 
Schmidt sowie lbrahim Yilmaz. 
Die 1. Herrenmannschaft im 
Tischtennis wurde Pokalsieger 
der 2. Verbandsliga mit folgen­
den Spielern: Michael Diehl, 
Holger Göttmann, Axel Klenk, 
Andreas Kurth, Carsten Reiter­
Waßmann und Uwe Wagner. 
Bei den TT- Schülerinnen wur­
den Kreismeister: Simone Delp, 
Sonja Keil, Sonja Nordmann, Sa­
bine Ruths, Meike Weber. Im 
Doppel der weiblichen Jugend A 
siegten Sandra Reiter-Waßmann 
und Silke Hajunga. 
Bei der A-Jugend gewann Car­
sten Reiter-Waßmann. 
Den Aufstieg in die Tanzsport­
klasse Senioren A 11 schafften 
Helga und Karl Heinz Karsten. 
Die ehrenamtlichen Schieds­
richter und Betreuer sowie die 
Vorstandsmitglieder und Abtei­
lungsleiter bekamen kleine An­
erkennungsgeschenke. Außer­
dem war das Essen an diesem 
Abend frei. 

7. Weinfest mit Tendenz zum Heimischen

TRAISA (fb). Wiederholt standen 
Ehrungen verdienter Mitglieder 
im Mittelpunkt des Weinfestes. 
Der SV 1911 Traisa nutzt den fei­
erlichen Rahmen, den die Ver­
anstaltung bietet, um die beson­
deren Leistungen bzw. langjähri­
ge Mitgliedschaft der Vereinsan­
gehörigen zu würdigen. Vorsit­
zender Hans-Edgar Bickelhaupt 
hatte in diesem Jahr gleich elf­
mal die Gelegenheit dazu. Im 
einzelnen wurden geehrt Fritz 
Plößer für 70 Jahre Mitglied­
schaft, Elisabeth Scheerer und 
Hans Schulze für 50 Jahre, 
Heinz Fischer, Karl Seidel und 
Karl-Heinz Uter für 40 Jahre. 25 
Jahre Mitglied war Jürgen 
Wünsch. Eine besondere Ehrung 
wurde Alfred Fischer zuteil, er 
wurde zum Ehrenmitglied er­
nannt. Eine Ehrung durch den 
Landessportbund erhielt Herbert 
Fürböck. Und der Hessische 
Fußballverband ehrte Helmut 
Träger und Werner Schuster. 
Die Organisatoren des Weinfe­
stes mit Peter Herold an der Spit­
ze, setzten verstärkt auf das Hei­
mische. So war Vereinsmitglied 
Lars Röhl für die musikalische 
Untermalung zuständig er spiel-

Alfred Fischer wurde Ehrenmitglied des SV Traisa 
te bis in den frühen Sonntagmor­
gen hinein. Mit Markus Amann 
präsentierte das einzige Mühlta­
ler Weingut seine Erzeugnisse. 
Durch den frühzeitigen Lesebe­
ginn an der Bergstraße konnte 
der Winzer leider nicht anwe-

send sein. Die Besucher ließen 
sich seinen Rebensaft aber trotz­
dem munden. 
Daneben wurden eine große Pa­
lette weiterer Weine angeboten 
und weil dazu etwas Deftiges 
gehört, gab es Kochkäs' mit Brot, 

Alfred Fischer (links) wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

Käsespieße und belegte Bröt­
chen oder Schmalzbrot. 
Eine Tanzeinlage der Damengar­
de der Narrhalla Darmstadt sorg­
te für Unterhaltung, außerdem 
gab es eine Verlosung mit Sach­
preisen und Gutscheinen. 

Foto: mp/BK 

WENN SIE EXTRAS LIEBER AM AUTO 
ALS AUF DER RECHNUNG HABEN. 

Lancia Delta Servolenkung, Zentralverriegelung, 

Colorverglasung, elekt rische Fensterheber vorn, 2 Aus­

senspiegel - alles serienmäßig. Fahrer-Airbag und Gurt· 

straffer {ab 1.8 LE), ABS, Seitenaufprallschutz - serilnmäfüg 

für s icheres, entspanntes Fahren. Motoren von 55 kW 

{75 PS) bis 137 kW {187 PS) - mit hohen aktiven Reserven._
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Weinbergwanderung bei 
Großheubach 

TRAISA (eb). Nicht Rheinhessen 
sondern Unterfranken war in 
diesem Jahr das Ziel der Wein­
freunde des SV Traisa. Im fast 
vollbesetzten Bus freuten sich 
alle auf die bevorstehende Wan­
derung mit Weinprobe in den 
Weinbergen. Ab Bürgerhaus 
ging es über Reinheim, Höchst, 
vorbei an der Burg Breuberg, 
Obernburg, entlang dem Main 
bis zum Weinort Großheubach. 
Der Bus fuhr direkt zum Win­
gert, wo die Winzerfamilie Dau­
ber schon die Mitglieder und 
Freunde des Sportvereins erwar­
tete. Tische und Bänke waren 
aufgestellt; Platz genug für alle, 
sich zu einem Gläsdien Wein 
niederzulassen. Herr Dauber be­
grüßte den Sportverein und freu­
te sich, daß man sich in diesem 
Jahr entschlossen hatte, eine 
ganz andere Richtung einzu­
schlagen und nach Franken zu 
kommen. Er stellte sein kleines 
Weingut mit drei Weißweinen 
vor und erklärte, daß er wie die 
meisten seiner Winzerkollegen 
Nebenerwerbswinzer sei. 
Nach dem ersten Teil der Wein­
probe ging es entlang dem 
Weinlehrpfad, wo der Winzer 
weitere Erläuterungen zu An­
bau, Pflege, den Rebsorten und 
dem Terrassenbau mit trocken 
gemauertem roten Sandstein 
gab. Währenddessen wurden 
von seiner Frau Tische und Bän­
ke zum nächsten Stopp transpor­
tiert und wieder aufgebaut. Dort 
wartete auch eine Stärkung in 
Form von Roggenteigbrezeln 
und "Weinblaatz", ein besonders 
lecker-knuspriges Gebäck zum 
Wein. 
Den zweiten Teil der Weinprobe 
eröffnete Weißwein aus Bocks-

Srn ÜBER 30 JAHREN . • • 

beuteln, den traditionellen Fla­
schen, in denen nur Franken­
wein abgefüllt werden darf. 
Am Bischofsberg unterhalb des 
Klosters Engelberg führte der 
Weg zurück nach Großheubach 
zur "Häckerwirtschaft" der Dau­
bers. "Häckerwirtschaft" findet 
alljährlich für ca. 2 Wochen bei 
jedem Winzer statt. Dann wer­
den die Tore geöffnet und ein je­
der kann den köstlichen Wein 
direkt beim Winzer probieren. 
"Häcker" leitet sich ab von 
"hacken"; den Weinberg hacken 
und säubern, wie es auch heute 
noch von Hand in den steilen 
Lagen gemacht wird. In den ge­
mütlichen Räumen der Häcker­
wirtschaft saß man bei Wein, 
Worscht und Weck noch eine 
Weile fröhlich beisammen. Für 
Musik war auch gesorgt. Trudi 
Bickelhaupt, die auch die Kon­
takte nach Großheubach ge­
knüpft und die Fahrt organisiert 
hatte, hatte auch an musikal i­
sche Unterhaltung gedacht. 
Nach einem schönen Tag fuhr 
man guter Stimmung wieder 
nach Hause zurück. 1. Vorsit­
zender Hans-Edgar Bickelhaupt 
bedankte sich für die zahlreiche 
Teilnahme an dem schon tradi­
tionellen September-Ausflug 
und freute sich, daß auch Ehren­
mitglied Wilhelm Gernand als 
ältester Teilnehmer mit von der 
Partie war. Zurück in Traisa stat­
tete ein Teil der Ausflügler noch 
der "Nikolauslinde" auf dem 
Wackerplätzchen einen Besuch 
ab, war doch letztes Jahr nach 
der Weinbergwanderung auf 
eben jenem Plätzchen die Idee 
zur Patenschaft über die Linde 
geboren worden. 

VERSICHERUNGSBÜRO HEROLD 
SUBDIR EKTION DER GOTHAER VERSICHERUN GSBANK VVAG 

VERSICHERUNGEN ALLER ART BAUSPAREN flNANZDIENSTLEISTUNGEN 

DAMIT SIE IN SACHEN VERSICHERUNG 

NICHT DIE ORIENTIERUNG VERLIEREN. 

LUDWIGST.RASSE 98 · 64367 MÜHLTAL· TELJFAX: O 61 51/1451 35 

Nur eine einzige Brille für 
jede Distanz 

und jede 
Tätigkeit. 
Machen Sie 
Schluß mit dem 
ewigen Brillen­
wechsel. Die 
Lösung ist eine Brille 
mit Gleitsicht-Gläsern. 
Ohne die Brille zu 
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wechseln, können Sie in die Nähe „llll!!!!!!!!i!!!!!!!!!!!l!!!!"-liiiioo��und in die Ferne immer scharf sehen. 
Unsere gut ausgebildeten Optiker bieten Ihnen Gewähr 
für perfekte Lösungen. Prüfen Sie uns. 

BEUTEL 
Augenoptllf 

Staat!. geprüfter Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 
Oberstraße 8 • 6100 DA-Eberstadt 

Donnerstag bis 20.30 Uhr II Kundenparkplatz hinter dem Haus
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Golf-Club Traisa baut neues Clubhaus 

an. Aus finanziellen Gründen 
wird das 2. Obergeschoß derzeit 
noch nicht ausgebaut. Es besteht 
jedoch die Möglichkeit, zu ei­
nem späteren Zeitpunkt hier 
Wohnungen für .Greenkeeper 
oder Pros unterzubringen. Wie 
der Vorstand mitteilt, ist das 
Raumangebot für eine 18-Loch-

jekt nach einer Bauzeit von acht 
Monaten fertig sein. Die Ver­
einsführung rechnet, vorausge­
setzt daß alles planmäßig läuft 
und der Winter nicht allzu hart 
wird, mit der Einweihung des 
Clubhauses rechzeitig zum Sai­
sonbeginn im Frühjahr 1994. 
Weiterhin hat der Bauherr auf 

Clubhauses gesammelt wird. Mit 
diesem Reservoir will man die 
empfind! ichsten Stellen des 
Golfplatzes, die Grüns und die 
Abschläge, in Zeiten besonderer 
Trockenheit, bewässern. Ab­
sch I ießend teilt uns der Club­
Präsident Waldemar Harr mit, 
daß die Pläne zur Erweiterung 

TRAISA (BK). Nach langwierigen 
Verhandlungen mit den ver­
schiedensten Ebenen, hat der 
Golf-Club Darmstadt Traisa am 
Montag (30.8) mit dem Abriß 
der alten Dippelshof-Remise be­
gonnen und somit den Neubau 
eines eigenen Clubhauses in An­
griff genommen. Zwanzig Jahre 
nach der Gründung des Vereins 
ist der Vorstand froh darüber, 
endlich akzeptable Räumlich­
keiten schaffen zu können, die 
s_ich von den seitherigen Provi­
sorien deutlich abheben. Doch 
bevor der Abbruchbagger der 
Firma Windeck die erste Schau­
fel in das alte Gemäuer setzte, 
waren einige Voraussetzungen 
zu erfüllen: Der Verkauf des 
Traisaer Hofes (Reiterhof), des­
sen Übergabe an den Käufer in 
Kürze erfolgt. Den Ankauf des 
Grundstückes mit der alten Bau­
substanz, der Remise, von dem 
Besitzer Weber & Partner 
GmbH. Diesem Unternehmen 
wurde auch der Auftrag zum 
Entsorgen der Remise und der 
Neubau erteilt. Vor 3 1/2 Jahren 
wurde schon die Dippelshof KG 
gegründet; durch sie werden die 
Investitionen des Golfclubs fi­
nanziert und gleichzeitig tritt sie 
als Bauherr des neuen Clubhau­
ses auf. Im Bauplan sind im Un­
tergeschoß Caddyräume und die 
Toilettenanlage für die Clubräu­
me ausgewiesen. Das Erdge­
schoß umfaßt die Maschinen­
halle, einen Pro-Shop sowie den 
Clubraum mit Restaurantbetrieb 
und Küche. Im Obergeschoß be­
finden sich die Umkleideräume 
für Damen und Herren ein­
sch I ieß I ich der erforderlichen 
Duschen und WC's. Es 
schließen sich das Club-Sekreta­
riat und ein weiterer Clubraum 

Vorstand und Bauleitung trafen sich beim Baubeginn zu einem Pressetermin am Dippelshof. 
Foto: mp/BK 

Anlage konzipiert, obwohl der­
zeit nur eine 9-Loch-Anlage vor­
handen ist. Gemäß dem Vertrag 
mit der Firma Weber & Partner 
GmbH (Mühltal), soll das Pro-

�@üo��®üooo�rn wtl□ wo�[Krüomw 
Darmstadt, Telefon O 61 51 / 7 8 12 53 

oder Mo. u. Do. von 18-20.15 Uhr, Telefon 0 61 51/4213 70 
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\\\\ \\ 1 Mittwoch: Anmeldung 18.00- 18.45 Uhr 

'\e\6 Unterricht 18.45 - 20.15 Uhr 
Freitag: Anmeldung 17.00 - 17.45 Uhr 

Unterricht 17.45 - 19.15 Uhr 

Wir 
machen 

Farbberatung für Sie 
mit 
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dem Gelände der früheren Re­
mise die Installation dreier Was­
sertanks geplant. Sie dienen zur 
Speicherung von RegeQwasser, 
das mit der Dachfläche des 

auf eine 18-Loch-Anlage weiter 
vorangetrieben werden und so­
wohl in Traisa als auch im be­
nachbarten Ober-Ramstadt die 
Verhandlungen im Gange sind. 

PFLEGEINITIATIVE s MÜHLTAL 

"in gewohnter Umgebung bleiben" 
Heinz Kreher ♦ Sabine Igel 

Wir bieten: 

• Grundpflege, z.B. Ganzkörperwäsche
• med. Behandlungspflege, z.B. Verbandwechsel
• hauswirtschaftl. Versorgung, z.B. Einkaufshilfe

Wir können ärztliche Verordnungen mit den 
Krankenkassen direkt abrechnen. 

11 0 61 51 / 14 65 95 

SCHUH LADEN 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-12 und 15-18 Uhr 
Mi. 9-12 Uhr • Sa. 8.30-13 Uhr 

Dornwegshöhstraße 11 
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

Telefon06151 /1 45192 

Räume für Tagungen und 
familienf eiern 

bis ca. 150 Personen. 
Kroatische und internationale Küche 

Öffnungszeiten: 1 1.00 - 14.00 und 19.00 - 1.00 Uhr, 
montags Ruhetag 

Restaurant 

{t(J lll!��1�1Jttu� 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 61 

Telefon o 61 51 / 14 68 22 
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04. 10. Helga und Hans Kindin­
ger, Bahnhofstraße 1

04. 10. Margareta und Wolfgang
Schmidt, Schneckenmühle 5

06. 10. Chrissi und Nikolaos
Christoforidis, Bahn­
hofstraße 46

Nieder-Beerbach 

11. 10. Karin und Klaus Metz­
ger, Pommernstraße 8 

03. 10. Sofie Zinse/,
Karlstraße 27, 80 Jahre

06. 10. Marie Wichor,
Hochstraße 9, 74 Jahre

07. 10. Franz Schimmer, Nieder­
Modauer Weg 1, 89 Jahre 

08. 10. Hans Bachmann,
Eberstädter Str. 24, 73 Jahre 

11. 10. Louise Stuckert,
Stiftstraße 43, 83 Jahre

• Privat- und Geschäftsdrucksachen

• Selbstdurchschreibe-Sätze

• Endlos-Sätze

• Fotokopien

reku-druck 
BUCHDRUCK - OFFSETDRUCK 
Inhaber: Kurt Delp 

Wir setzen uns 

mit 

doppelter Kraft 

für Sie ein! 

Ober-Ramstädter Straße 37 • 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 67 88 • Telefax O 61 51/14 44 15 

M.Ußltal-l'OSt 

13. 10. Margarete Hanstein, Traisa Stiftstra e 50, 80 Jahre 
01.10. Franz Feistner, 14.10. Lina Reitz, 

Gartenstraße 8, 71 Jahre Ludwigstraße 119, 80 Jahre 

16. 10. Erika Horn, Eberstädter 04. 10. Waldemar Jung, Nieder-
Straße 24, 73 Jahre Ramstädter Str. 47, 79 Jahre 

17. 10. Edith Griedl, 08. 10. Christina Leißler, 
Griesbachweg 6, 74 Jahre Ludwigstraße 72, 78 Jahre 

17. 10. EI isabeth Bender, Dorn- 09. 10. Margarete Meier,
wegshöhstraße 15, 70 Jahre Wilhelm-Leuschner-Str. 13, 

18. 10. lnge Wegt,
81 Jahre 

Am Lohberg 10, 70 Jahre 09. 10. Christina Müller,

18. 10. Helmut Lang, 
Lindenstraße 7, 87 Jahre 

Stiftstraße 2, 70 Jahre 10. 10. Franz Rodemich,

19. 10. Katharine Jung,
Im Rosengarten 6, 79 Jahre

Hochstraße 13, 88 Jahre 11. 10. Gertrud Häcker, 

19. 10. Georg Gesser,
Waldstraße 78, 87 Jahre 

Auf dem Sand 5, 74 Jahre 14.10. Georg Hahn, 

20. 10. Gertraud Freudenberger,
Ludwigstraße 103, 79 Jahre 

Eberstädter Str. 3, 96 Jahre 15. 10. Anna Neumeister,

22. 10. Otto Paul, Pulvermüh-
Traisaer Brunnengasse 15, 

lenweg 10, 84 Jahre
76 Jahre 

15. 10. Philipp Eichamüller,
23.10. Peter Schneider, Ober- Wiesenstraße 8, 74 Jahre 

Ramstädter Str. 38, 79 Jahre 16. 10. Gertrud Hense/,
23.10. Helene Spahn, Weingartenstr. 28, 81 Jahre 

Stiftstraße 38, 79 Jahre 18. 10. Paula Rogotzki,
25. 10. Lydia Barthel, Ober- Hügelstraße 10, 87 Jahre 

Ramstädter Str. 55, 87 Jahre 18. 10. Erich Psczolla,
25.10. Friedrich Stein, Eberstäd- Weingartenstr. 17, 83 Jahre 

ter Straße 58, 79 Jahre 22. 10. Richard Huthmann, 
26. 7 0. Karl Wilhelm, Bruch- Ludwigstraße 16, 70 Jahre 

mühlenweg 2, 84 Jahre 25. 10. Anna Ellner, Wilhelm-
28.10. Marie Fängewisch, Leuschner-Str. 9, 85 Jahre 

Bohlenmühlenweg 9, 26. 10. Johannes Nikolaus We-83 Jahre ber, Röderstraße 36, 
29. 10. Otto Hieronymus, 78 Jahre 

Karlstraße 26, 81 Jahre

Mdo Go □�C§J D@o='Ue,ieuee 
Ochsengasse, Straße der tausend Pannekuche 

TRAISA (BK). Es ist 18.00 Uhr 
am Samstagabend. Die kleine 
Ansiedlung vor den Toren Darm­
stadts mit dem Bezug zum 
Darmstädter Original, dem Dat­
terich, liegt im gleißenden Licht 
der Spätsommersonne. Die Ein­
wohner haben sich in ihre küh­
len Refugien zurückgezogen, 
oder sitzen sie alle in ihren Gär­
ten unrl Hinterhöfen? Wo sind 
sie? - Halt- da ist noch eine 
Straße. Wenn man die Brunnen­
gasse durchschritten hat und 
nach rechts in die Nieder-Ram­
städter-Straße einbiegt, wird 
man schon von einem "Herzlich 
Willkommen" eingeladen. Und 
da sind sie auch, die Einwohner 
Traisa's. Sie sind in ihrer "Ochse­
gass" dem alljährlichen Vergnü­
gungsviertel mit einem der älte­
sten Straßenfeste im Landkreis. 
Bereits zum 14. Mal hatten die 
Anwohner zum Fest geladen 
und alle kamen. Für Klein und 
Groß, ob Jung ob Alt, für jeden 
gab's was zu erleben und ge­
nießen. Ob und wer aber den 
"Jubi läums-Pannekuche", es soll 
etwa der 25.000ste gewesen 
sein, zu sich nahm, blieb den 
Statistikern verborgen. Jeden­
falls, so die Sprecherin des Och­
sengassen-Festkom itee' s Hilde 
Heisel, sind in den 14 Jahren 
diese Anzahl an Pannekuche 
durch ihre Pfanne gewandert. 
Das sind zwar nur 0,0108 Pro­
mille der Weltjahresernte von 
230 Millionen Tonnen Kartof­
feln, aber immerhin, wenn man 
1 00 Gramm pro gebratener 

HildeHeisel (vorn), Initiatorin des Ochsengassenfestes und heute 
noch eine der Triebfedern, mit Helferinnen an ihrem Pannekuche­
stand. Foto mp/BK 

Köstlichkeit zugrunde legt, 
2.500 Kilo, das heißt 50 Zentner 
vom Nachtschattengewächs, 
das bei uns als Beilage Nummer 
1 angebaut wird. Wer hat sie alle 
geschält? Die Frauen der Och­
sengasse natürlich. Und wie 
steht es mit dem Getränkekon­
sum in den 14 Jahren? Da läßt 
sich der Festlieferant Horst Hnyk 
nicht in die Karten, pardon Fäs­
ser, gucken. Aber alle Aktivitä­
ten des Straßenfestes, sei es die 
Kinder- und Erwachsenen-Ge­
schicklichkeitsspiele bei Dr.Hei­
ner Schäfer in der Mitte der 
Straße oder Die Bierschwemme 
von Neumeister's Hermann bis 
hin zu Manfred Klettis "Rotwein­
Scheune" mit dem rustikalen 
Ambiente, all diese Angebote 
und der Verkauf, dienen einem 
sozialen Zweck. Das Ochsen­
gassen-Komitee schüttet jedes 
Jahr seinen Gewinn zugunsten 
einiger Selbsthilfegruppen und 
sozialer Träger aus. Nicht zu ver­
gessen die Päckchen, die zu 
Weihnachten an bedürftige 
Traisaer verschenkt werden. Die 
Ochsengasse rief und alle ka­
men. Auch das kuturelle Ange­
bot ist sehr vielseitig geworden. 
Neben dem seit Jahren schon 
engagierten Alleinunterhalter 
Werner Heisel, trat in diesem 
Jahr eine ?Pielmannszug-Forma­
tion aus Uberau zu später Stun­
de in Aktion und der "Schuster­
heiner" ging mit seiner "halbau­
tomatischen" Drehorgel von Hof 
zu Hof. 

130 Jahre Chorgemeinschaft Traisa 
TRAISA (eb). Nach den Sommer­
ferien trafen sich wieder alle 
Sängerinnen und Sänger gut er­
holt zu den Singstunden. Der 
Frauen- wie auch der Männer­
chor studieren neue Lieder ein, 
um bei der 1 30-Jahr-Feier der 
Chorgemeinschaft' Traisa den 
Gästen aus dem Erzgebirge und 
den Freunden des Chorgesangs 
etwas Neues zu präsentieren. 
Zum Jubiläum hat der Vorstand 
der Chorgemeinschaft unter 
dem Vorsitzenden Hans-Heiner 
Richter den Männerchor aus 
Neudorf im Erzgebirge eingela­
den. Die herzliche Freundschaft 
der Chöre stammt noch aus der 
Zeit vor der deutschen Wieder­
vereinigung. So haben die Neu­
dorfer Sänger die Einladung ger-

ne angenommen und kommen 
mit Partnern am 22. Oktober 
nach Traisa. 
Wie beim letzten Mal werden 
die Gäste bei den Freunden in 
Traisa untergebracht und blei­
ben bis zum 24. Oktober. Auf 
dem Programm steht ein Ausflug 
nach Frankfurt. 
Zum offiziellen Teil am Sonn­
abend, dem 23. Oktober 1993, 
um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Traisa, sind Gäste herzlich will­
kommen. 
Frauen- und Männerchor der 
Chorgemeinschaft Traisa werden 
am 6. November wie im vergan­
genen Jahr beim Seniorennach­
mittag im Bürgerhaus Traisa mit­
wirken. 

von 11 bis 15 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 
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• Gien aller Arl 
• Hulland-lacllelOfln (WISSlrlllll.)

e Hufl111d-Wlrm1Slrllllungswän••

• T1c11111r11n-und Hul1an•-Tb1m111

• Fliesen, Verkalf und V11t11un1 

llnliulgmllln: Mo.-Fr. 8 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18Uhr, Samstag9 bis 13Uhr 

Oktober 1993 

31.10. LudwJ!c Baiser, Nieder-Beerbach Darmstä ter Str. 12, 
80 Jahre 02. 10. Charlotte Weckbrodt,

31. 10. Elisabeth Jooß, Am Pechkopf 2, 87 Jahre 
Bernhardtstraße 19, 73 Jahre 04. 10. Georg Rettig, Franken-

steiner Weg 6, 70 Jahre 
Trautheim 07. 10. Jakob Heist, 

02. 10. Katharine Bebber, Alte Hintergasse 14, 79 Jahre 
Dieburger Str. 10, 86 Jahre 13. 10. Karl Siebert, Am Breiten-

03. 10. Georg Zimmermann, lohberg 10, 70 Jahre 
Prinzenbergweg 10, 15.10. Hildegard Haas, 
85 Jahre In der Hohl 19, 81 Jahre 

08. 10. Josef Windeck, 16. 10. Therese Lempka, 
Am Trautheim 1, 81 Jahre Mühlstraße 50, 74 Jahre 

10. 10. Walter Müller, Im Wie- 17. 10. Ruth Gruh/, Am Hansen-
sengrund 21, 89 Jahre berg 40, 81 Jahre 

11. 10. Anne/ iese Grimm, Im 19. 10. Elfriede Bernhardt,
Wiesengrund 39, 80 Jahre Kirchweg 5, 79 Jahre 

12. 10. Elisabetha Dietrich, Alte 19. 10. Christoph Zubrod,
Darmstädter Straße 32, Mühlstraße 7, 78 Jahre 
73 Jahre 31. 10. Willi Desch, Am Vieh-

13. 10. Anna Protz er, trieb 7, 71 Jahre
Waldstraße 9A, 71 Jahre

18. 10. Dr. Hermann Poever- Frankenhausen 

/ein, Woogsstraße 16A, 06. 10. Emmy Gunkel,
82 Jahre Eicheisweg 3, 73 Jahre

20. 10. lrmgard Falter, Im Wie- 22. 10. Lotte Lenz,
sengrund 15, 72 Jahre Zeilstraße 16, 80 Jahre 

21. 10. Friedegard Krause, An 
der Steinkaute 7, 81 Jahre Waschenbach 

25. 10. lrmgard Stadler-Zwey- 10. 10. Dora Emich, 
rahn, Alte Dieburger Str. 2, Ortsstraße 16, 84 Jahre 
80 Jahre 13.10. Anne-Marie Berthold, In 

28.10. Maria Seyboth, Alte Die- der Geberstadt 7, 82 Jahre 
burger Straße 25, 83 Jahre 21. 10. Ruth Wiegand,

29. 10. Louise Schneider, Alleestraße 27, 82 Jahre 
Lindenbergweg 20, 89 Jahre 2 7. 10. Margarete Adam, 

Kreisstraße 14, 87 Jahre 

zweiter Frühsch,oppen des 
Gewerbevereins 

MÜHLTAL (BK). Der zweite 
Mühltaler Frühschoppen des 
Gewerbevereins litt natürlich 
unter den schlechten Witte­
rungsbedingungen, die am 
Sonntagmorgen (12.9.) vor­
herrschten. Aber die Organisato­
ren waren flexibel und verlegten 
das Fest in den trockenen Saal 
des Bürgerzentrums. Nach und 
nach füllten sich die Tischrei­
hen, die von den örtlichen Gärt­
nereien mit Tischschmuck verse­
hen waren. Den Ausschank und 
die Verpflegung der Frühschop­
pengäste hatten auch die einhei­
mischen Gastgeber bestens im 
Griff. Hochkarätige Politikerpro­
minenz aus Gemeindevertre­
tung und Gemeindevorstand, al­
len voran Bürgermeister Rinder 
mit Gattin, gaben sich an den 
Stehtischen ein Stelldichein. Für 
die musikalische Unterhaltung 

sorgte einmal mehr das " HW­
DUO", bekannt durch seine Auf­
tritte bei der Rämschter Kerb. 
Der Gewerbeverein, unter dem 
Vorsitz von Jochen Tempel, hatte 
sich dann am Mittag noch etwas 
Besonderes einfallen lassen. Die 
Jongleur- und Zaubergruppe der 
Licntenbergschule aus Darm­
stadt fand beim Publikum mit ih­
ren Darbietungen großen Bei­
fall. Dem Gastgeber hätte wohl 
etwas mehr Resonanz gut getan, 
aber bei all den kleinen und 
großen Straßen-, Kerwe-, Ver­
eins- und Privatgrillfesten ist ge­
gen Ende der jährlichen Saison 
eine gewisse Ermüdung der Be­
völkerung festzustellen. Das 
sollte aber die Organisatoren 
von einem 3. Frühschoppen 
nicht zurückhalten, war der all­
gemeine Tenor aus den Reihen 
der Gäste. 

Ausstellung und 
Verkauf sämtlicher 

Sanitär- und 
Heizungsartikel 

sowie Ersatzteile 

· EMPEL
Ludwigstr. 52-54 
64367 Mühltal 
(0TTraisa) 
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Mit dem Glacier-Express in die Welt der Gletscher 
SPD-Reisefreunde auf großer Schweiz-Tour 

MÜHLTAL (BK). Nach den 
Schlößern der Loire und der Bri­
tischen Insel in den vergangenen 
Jahren waren in diesem Jahr die 
Schweizer Hochalpen mit Mont 
Blanc, Matterhorn und die ein­
malig schöne Fahrt mit dem 
Glacier-Express von Chur über 
Andermatt nach Visp als Ziel der 
SPD-Reisefreunde angesagt. Die 
Reisegruppe startete mit 49 Teil­
nehmern von Nieder-Ramstadt 
aus am frühen Morgen des 16. 
August zur Fahrt in die Schweiz. 
Erster Höhepunkt c;ler Reise war 
der Rheinfall in Schaffhausen, 
wo der Rhein in 150 Meter Brei­
te, 22 Meter in die Tiefe stürzt. 
An dem Aussichtspunkt "Känzli" 
konnten die Besucher hautnah 
dem tosenden Naturschauspiel 
beiwohnen. Die Stadt Chur, wo 
nach einer Stadtführung die 
Straßencafes in der malerischen 
Innenstadt zum Rasten einluden, 
war das erste Etappenziel. Chur, 
die Kantonshauptstadt von 
Graubünden, ist geprägt von 
dem ehemaligen Römerkastell 
dessen Gebäude dominant das 
Stadtbild beherrscht. 
Am nächsten Tag ging es weiter 
nach Davos, dem Kurort mit 
Weltruf, in dem seit 1860 be­
rühmte und betuchte Tuberkulo­
sepatienten Linderung ihrer 
Krankheit suchen. Mit der Berg­
bahn fuhr man dann ins Par­
senngebirge, um dort die ersten 
Schritte auf Bergpfaden in sau-

berer und frischer Bergluft zu 
wagen. Drastisch war jedoch für 
die Teilnehmer auch der Ein­
druck der zerstückelten Land­
schaft, wie er sich im Sommer 
darstellt, wenn die negativen Er­
gebnisse der Ski-Gebiets-Er­
schließung zu Tage treten. Aber 
mancher dachte schon wieder 
an den Skizirkus, der im Winter 
hier wieder Einzug hält und da 
werden die Lifte gebraucht. Der 
Nobel-Kurort St. Moritz hinter-
1 ieß keine bleibenden Ein­
drücke. Alleine die Via Mala, 
der berühmte Kulturweg, der 
durch die von 500 Meter hohen 
Kalkfelsen gebildete Klamm des 
Hinterrheins führt, war die Ta­
gesfahrt wert. Der nächste Tag 
war dann der Fahrt mit dem 
Glacier-Express vorbehalten. 
Die großartige Gebirgswelt, die 
man am Vortag bereits vom Bus 
aus genießen konnte, erlebte die 
Mühltaler Reisegruppe dann auf 
einer der schönsten Eisenbahn­
strecken dieser Erde. Eine Rund­
fahrt durch die Savoyardischen 
Alpen, die zum französischen 
Staatsgebiet gehören schloß sich 
am Donnerstag an. Beein­
druckend war die Gletscherwelt 
um den höchsten Berg Europas, 
dem Mont Blanc. Als Glanz­
punkt der Fahrt, was Stadtbe­
sichtigungen betrifft, erwähnten 
die begeisterten Reiseteilnehmer 
das Städtchen Annecy am 
gleichnamigen See gelegen. Die 

nächste Station war Matigny, wo 
zur Zeit die wohl umfangreich­
ste Ausstellung des französi­
schen Malers Degas (Ballettsze­
nen, weibliche Akte und Pferde­
rennen in Pastellzeichnungen, 
Radierungen und Lithographien) 
zu sehen ist. 
Auf den Spuren von Edward 
Whymper und Peter Taugwalder 
wanderte die Gruppe am vor­
letzten Reisetag. Mit dem Unter­
schied, daß die beiden oben ge­
nannten am 14.7.1865 bei ihrer 
Erstbesteigung des Matterhorns 
(4478 m) sidi nicht durch eine 
Menschenmasse an die nächste 
Seilbahnstation drängeln 
mußten. Aber auch das ist ein 
Zug der Zeit und die Zahl von 
3.000 Besteigungen pro Jahr do­
kumentiert zwar nicht die 
Schwierigkeit des Gipfels, 
spricht aber für die hohe Anzie­
hungskraft dieses Wahrzeichens 
vom Bergdorf Zermatt mit seinen 
4.200 Einwohnern, die fast ums 
hundertfache vom jährlichen 
Touristenstrom heimgesucht 
werden. Das ganze Geschiebe 
und Gedränge (wie auf dem 
Heinerfest lt. einer Mitreisen­
den) wurde aber belohnt durch 
ein einzigartiges Panorama, das 
man in Höhe von 3800 m auf 
dem Kleinen Matterhorn, nach 
einer Fahrt mit der höchstgele­
genen Luftseilbahn Europas, ge­
niesen konnte. Ein guter Schluck 
aus der heimatlichen Obstwas-

ser-Flasche nahm einigen Teil­
nehmern die Höhenangst und 
die Murmeltiere am Wegrand 
schauten possierlich dem bun­
ten Treiben der Touristen zu. Der 
letzte Tag des Aufenthaltes in 
der Schweiz war einer Rundrei­
se um den Genfer See bestimmt. 
Der Kontrast der Hochalpinen 
Bergwelt von Zermatt zu dem 
eher hektischen Betrieb in Genf 
fiel den Teilnehmern nicht im­
mer leicht, aber die Stadtführung 
fand allgemeinen Anklang, 
wenngleich das Hotel, in dem 
Ex-Landesvater von Schleswig­
Holstein Barsehei starb, nicht zu 
den interessantesten Zielen der 
Rundfahrt erklärt wurde. Am 
letzten Tag machten die Reise­
freunde der SPD noch einmal 
Halt in Bern und eine Stadtfüh­
rung mit dem Besuch des Bären­
grabens vermittelten die letzten 
Eindrücke einer Reise, die her­
vorragend vorbereitet war und 
auch im organisatorischen Be­
reich, nach Aussage der Teilneh­
mer, reibungslos ablief. 
In Mühltal gut angekommen, 
wurden für nächstes Jahr schon 
wieder Pläne geschmiedet. Man 
spricht von der Bretagne, der 
französischen Halbinsel in Ver­
bindung mit einer Überfahrt 
nach Irland oder auch von einer 
Reise entlang des " Jacobspfa­
des" einem alten Pilgerweg, der 
von Nordspanien bis hinunter 
nach Portugal führt. 

Zum Blütenfest in Wiesmoor Künstlerbazar in 
Nieder-Beerbach 11. Kulturfahrt des Verkehrsvereins Traisa 1993

TRAISA (ebl. Die traditionelle 
Kulturfahrt des VVT führte vom 
3.-6. Sept. 1993 nach Ostfries­
land. Die Fahrt begann am 
Traisaer Bürgerhaus bei leichtem 
Nieselregen, der der Stimmung 
jedoch im Hinblick auf das ferne 
Ziel mit guter Wetterprognose 
keinen Abbruch tat. Der erste 
Halt wurde im Sauerland - Her­
scheid/Wellin - im wunderschö­
nen Waldhotel Schröder mit ei­
nem ausgiebigen Brunch einge­
legt. Dann ging es weiter bis ms 
Tecklenburger Land, wo das 
Städtchen Tecklenburg zu einer 
Kaffeepause mit kleinem Rund­
gang einlud. Mittlerweile lachte 
die Sonne und aufgelockert 
durch kurzweilige Erläuterungen 
des Reiseleiters Joachim Dörtel­
mann zur Kultur und Geschichte 
der Landschaft entlang des We­
ges, verflog die Reisezeit wie im 
Fluge, bis in der Abendsonne 
das Reiseziel Wiesmoor erreicht 
war. Im einladenden Ringhotel 
"Friesengeist" erwartete man die 
Gäste zum gemeinsamen 
Abendessen mit anschließen­
dem Videofilm über den traditio­
nellen Teegenuß nach Friesen­
art. Der erste Tagesausflug am 
Samstag bei heller Sonne und 
steifem Nordostwind führte auf 
die Insel Langeoog, deren geolo­
gische Entwicklung und botani­
sche Eigenarten von einem kom-

petenten Führer ausführlich vor­
getragen wurden. Es blieb aber 
noch genügend Zeit, um auf ei­
gene Faust die Insel zu erfor­
schen, das Städtchen Langeoog 
mit seinen schmucken Häusern 
zu besichtigen und am Bade­
strand die unverdrossenen Was­
serratten in der Nordseebran­
dung bei 16 Grad Wassertempe­
ratur zu bewundern. Im Hotel 
Friesengeist in Wiesmoor erwar­
tete die Rückkehrer eine wun­
derschön gedeckte Tafel, die das 
traditionelle festliche Menue an­
kündigte, das allen Erwartungen 
gerecht wurde. Der Sonntag, der 
mit dem Blütenfest den Höhe­
punkt der Reise darstellte, be­
gann bei strahlendem Sonnen­
schein mit Umzügen von Musik­
kapellen und Vorführungen von 
Trachtengruppen auf den 
Straßen von Wiesmoor. Nach 
der Wahl der Blütenkönigin am 
Nachmittag zog ein Blumenkor­
so mit künstlerisch gesteckten 
Motivwagen unter dem Motto 
"Jahrmarkt" durch die von ca. 20 
- 30 tausend Besuchern gesäum­
ten Straßen. Das Fest, das weit
über die lokalen Grenzen Besu­
cher anlockte beweist, daß die 
Friesen zu feiern verstehen. Den
Abschluß des Festes bildete eine
Veranstaltung auf der Freilicht­
bühne mit aus Funk und Fernse­
hen bekannten Künstlern. Der

Hagerty Sprühsaugen 
Die saubere Lösung für Ihre 
Teppiche. 
Hygienische Reinheit dank 
anti-allergener Wirkung. 
Nutzen Sie den 
Hagerty Miet-Service 

Dornwegshöhstraße • Am neuen Bürgerzentrum 
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 1 42 00 

unfreiwillige "Wasserfall" eines 
Bühnentechnikers in den die 
Bühne umgebenden Wassergra­
ben sorgte für Heiterkeit. Ein 
wunderbares Brillant-Feuerwerk 
bildete den Abschluß des Bun­
ten Abends und wurde mit an­
haltendem Beifall gebührend 
belohnt. 
Am nächsten Morgen hieß es 
schweren Herzens Abschied 
nehmen, doch noch weitere Se­
henswürdigkeiten waren für die 
Rückfahrt angekündigt. In Stein­
hude am Steinhuder Meer wur­
de eine Aalräucherei besichtigt 
mit Vortrag über die Entwicklung 
des Aales von der Geburt bis 
zum Räucherofen. Nach einer 
Stärkung ging es flott weiter bis 
nach Hann. Münden, wo sich 
durch einen schweren Unfall auf 
der Autobahn die Fahrt und da­
mit die Ankunft in Traisa um 
über zwei Stunden verzögerte. 
Der 1. Vorsitzende Walter Göbel 
dankte im Namen aller Reisen­
den dem Reiseleiter Joachim 
Dörtelmann und seiner Ehefrau 
Lotte für die in bewährter Weise 
hervorragend vorbereitete und 
durchgeführte Kulturfahrt 1993. 
Auch dem Rechner Horst 
Fleischmann und dem Fahrer 
Philipp Keller dankte er für ihre 
Leistungen. 

NIEDER-BEERBACH (fb). Am 
20. und 21. November 1993
veranstaltet die DRK-Ortsverei­
nigung Nieder-Beerbach ihren
diesjährigen Künstlerbazar in
der Zeit von 11 - 18 Uhr im Ge­
meindezentrum N ieder-Beer­
bach. Künstlerinnen und Künst­
ler, die sich an dieser Veranstal­
tung beteiligen möchten, wen­
den sich bitte an den 1. Vorsit­
zenden Eberhard Tyralla, Allee­
straße 12 in Waschenbach (Tel.
06154/52312 oder schicken ein
Fax unter der Nummer 06151 /
597131.

Vortrag über 
Zierpflanzen 

MÜHLTAL (fb). Der Obst- und 
Gartenbauverein Nieder­
Ramstadt lädt am 18. Oktober 
zu einem Vortrag in den 
Brückenmühlensaal des Bürger­
zentrums Nieder-Ramstadt. Das 
T hema lautet "Gesunde Zier­
pflanzen im Zimmer, auf dem 
Balkon und im Garten". Referent 
ist Herr Müller vom Amt für 
Landwirtschaft- und Landent­
wicklung in Darmstadt. Beginn 
20.00 Uhr. 

Ich gehe so gern zum Matzek ... 

Cafe • Restaurant 

* Trautheim *
Inh. M. Matzek

64367 Mühltal-Trautheim
Telefon O 61 SI / 14 St 48 

tägl. geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Gemütlicher Gastraum mit Nebenzimmer und 
Terrasse für alle Festlichkeiten. 
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Es gibt noch Karten für's 
Ohlebach-Theater 

TRAISA (mp). Neun Vorstellun­
gen hat das Traisaer Ohlebach­
Theater in dieser Spielzeit ange­
setzt. Kurz nach Beginn des Vor­
verkaufs am 1. September waren 
einige Vorstellungen bereits 
komplett ausverkauft. Karten 
gibt es noch für die Vorstellun­
gen am 22.10. und 29.10. bei 

der Sparkasse oder Volksbank in 
Traisa. Absolut ausverkauft sind 
die Vorstellungen am 30. Okto­
ber, 6. November und 13. No­
vember. Einige wenige Karten 
waren bei Redaktionsschluß 
noch vorrätig für die Vorstellun­
gen am 16. Oktober, 23. Okto­
ber, 5. und 12. November. 

Sayonara Nieder-Beerbach 
Theaterspiel bei der SKG im November 

NIEDER-BEERBACH (tb). Eine 20.00 Uhr, Saalöffnung um 
heitere Dorfgeschichte von Ulla 19.00 Uhr. Mit dabei sind wie­
Kling proben die Laienspieler der die bewährten Kräfte unter 
der SKG Nieder-Beerbach zur der Leitung von lnge Bauer. 
Zeit. Wie alljährlich wird die 
Spielzeit am 1 3. November, Mit dem Vorverkauf beginnen 
dem Samstag vor Buß- und Bet- die SKG-Spieler am Montag, 1. 
tag eröffnet. Weitere Vorstellun- November 1993 bei Papierwa­
gen finden statt am 16., 19. und ren Schwinn in Nieder-Beerbach 
20. November in der SKG Sport- und bei Papier- und Schreibwa­
halle. Beginn ist jeweils um ren Möller in Nieder-Ramstadt. 

Grillnachmittag der TGT-Garden 
TRAISA (eb). Zum Ende der gen wurde geboren. Das fröhli­
Schulferien lud die Karnevalab- ehe Beisammensein fand seinen 
teilung der Turngemeinde Traisa Höhepunkt, als die Pud­
die Tänzerinnen der Jung- und dingnachspeise gelöffelt wurde. 
Damengarde zu einem internen Hier blieb kein Auge trocken. 
Grillfest ein: Als Anerkennung Ganz besonders erfreut ist man 

Sitzungspräsident Heinz Huy legt die Würstchen auf den Grill (Mit­
te), Die Leiterinnen der Damengarde, Doris Zacharias und der Se­
niorengarde, Marina Keller (links neben ihm), warten bereits. 

Foto: mp/ef 
für die zahlreichen und erfolg- über das Interesse junger Mäd­
reichen Auftritte bewirteten Sit- chen, die am Tanzen auf der 
zungspräsident Heinz Huy als Karnevalbühne Interesse haben. 
Grillmeister zusammen mit Ab- Der Grundstock für eine weitere 
teilungsleiter Hans-Gustav TGT-Garde ist gelegt. Als Leite­
Eckert die Mädchen und jungen rin konnte die langjährige Majo­
Damen im Innenhof der Hans- rin Marina Keller gewonnen 
Seely-Halle mit Würstchen, werden, die künftig auch den 
Steaks und selbstgemachten Sa- übrigen Garden mit Rat und Tat 
laten. zur Verfügung stehen wird. Inter­
Außerhalb der Faschingszeit essierte Mädchen im Alter zwi­
fand man so Gelegenheit zum sehen 9 und 13 Jahren sind ein­
gegenseitigen Kennenlernen geladen, sich der neu gegründe­
und Gedankenaustausch. Hier- ten Garde anzuschließen. Für 
bei war natürlich auch die be- weitere Informationen steht Ab­
vorstehende Kampagne Ge- tei lungsleiter Hans-Gustav 
sprächsthema. Manch neue Idee Eckert (Tel. 146793) gerne zur 
für Kostüme und Tanzdarbietun- Verfügung. 

Neues vom Traisaer Rathausfenster 
TRAISA (eb). Im grossen Fenster 
des Alten Rathauses in Traisa 
sind ab Mitte September Radie­
rungen von Frau Ulrike Hornung 
und Frau Karin Muth zu sehen. 
Die Ausstellung dient nicht pri­
mär der Vorstellung eigen.er 
Werke. Vielmehr wird der Of­
fentlichkeit die Technik des "Ra­
dierens", die aus der Technik des 
Kupferstechens hervorgegangen 
ist, gezeigt. Die verschiedenen 
Metnoden werden an Hand von 
Druck-Beispielen erläutert. Der 
Kupferstich entstand im 15. Jahr­
hundert in Deutschland. Altmei­
ster war z.B. Albrecht Dürer. Im 

16. Jahrhundert entwickelte sich
aus dem Kupferstich die Radier­
kunst. Sie verdrängte nahezu
vollständig die bis dahin domi­
nierende Technik. Mit dieser
Präsentation soll das Interesse
des Beschauers geweckt wer­
den, es selbst einmal mit dem
"Radieren" zu versuchen. Man­
cher wird überrascht sein, wel­
che Effekte damit zu erzielen
sind. Die Ausstellung dauert bis
Mitte Oktober 1993 und wird
dann von Arbeiten des Bonsai­
Züchters und Hobbymalers
Ernst-Ludwig Matthes abgelöst. 

Geselliges Tanzen 
TRAISA (eb). "Oh Mensch, lerne 
Tanzen, sonst wissen die Engel 
im Himmel mit Dir nichts anzu­
fangen!" - Tanzen fördert das 
Wohlbefinden bei gleichzeiti­
gem Training von Ausdauer und 
Beweglichkeit. Hierzu lädt der 
SV 1911 Traisa zu einem Kurs 
ein, der ab 6. Oktober 1993 
mittwochs vormittags von 10.00 
- 11.30 Uhr im großen Saal des
Bürgerhauses Traisa stattfindet.
Die Kursdauer beträgt 10 Vor­
mittage. Geleitet werden die

Übungsstunden von einer aus­
gebildeten Tanzleiterin, die 
Volks-, Kreis-und Blocktänze 
vermittelt, wobei der Spaß im 
Vordergrund stehen soll. Einen 
festen Partner, wie bei den 
Standardtänzen, gibt es dabei 
nicht. Die Kursgebühr beträgt 
40,- DM (für Vereinsmitglieder 
25,- DM). Für nähere Informa­
tionen stehen Frau Bickelhaupt 
06151/147401 und Frau· 
Schmidt 06151/144143 zur Ver­
fügung. 



Seite 14 

Mühltaler Sieger beim 
Gaststättenwettbewerb 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Beim Gaststättenwettbewerb des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg 
konnten die Wertungsrichter 
von Wirtschaftsministerium, Ho­
tel- und Gaststättenverband, Ve­
terinär- und Fremdenverkehrs­
amt des Landkreises insgesamt 
64 Gasthäuser, Hotels, Restau­
rants, Cafes, Weinstuben und so-

Die Auszeichnung, Urkunde 
und Hessenlöwe in Bronze, 
überreichte Landrat Dr. Hans­
Joachim Klein und der im Wirt­
schaftsministerium zuständige 
Touristikreferent Ministerialrat 
Dr. Rolf Kern am 3. September 
im Landratsamt Dieburg an die 
Gewinner. 
Aus Mühltal waren drei Restau-

Von links Bürgermeister Ansgar Rinder, Frau Huthmann vom Bür­
gerhaus-Restaurant und Landrat Dr. Hans-Joachim Klein bei der 
Uberreichung der Urkunden. 

gar eine Autobahnraststätte für 
eine Auszeichnung nominieren. 
Die Kriterien der Bewertung wa­
ren zum Beispiel Abfallvermei­
dung, Kinderfreundlichkeit, be­
hindertengerechte Ausstattung, 
das Angebot von regionalen 
Spezialitäten und die Verwen­
dung frischer Zutaten. 

Foto: mp/kd 

rants unter den Siegern: "Huth­
mann's Restaurant im Bürger­
haus Traisa, das Hotel-Restau­
rant "Waldesruh" in Trautheim 
und das Restaurant der Burg 
Frankenstein in Nieder-Beer­
bach. 

Erholung im Kurort 
DARMSTADT-DIEBURG (kd) 
Drei Wochen Erholung im Luft­
kurort Bad Salzhausen stehen im 
Reiseprogramm, das der Land­
kreis zusammen mit dem Lan­
deswohlfahrtsverband im Win­
terhalbjahr eigens für Kriegsbe­
schädigte und Hinterbliebene 

anbietet. Wer sich interessiert für 
einen der dreiwöchigen Aufent­
halte, bekommt die erforderli­
chen Antragsformulare im zu­
ständigen Rathaus. Anmeldun­
gen müssen dort bis Dienstag, 
12. Oktober, eingegangen sein.

'i; Verfolgen Sie den rasanten Auf-
. stieg einer jungen. erfolgrnirhen 'ff+ 

Automobilmarke. Entdecken Sie, · 
. '' was moderne Technik und großzü-

gige Serienausstattung bedeuten. 
4 Erleben Sie das Hyundai-Sicher­

heitskonzept: ABS und Airbag, , 
Sicherheitsfahrwerk und -fahr- ;c 
gastzelle - zum fairen Preis! 
Erfahren Sie unser aktuelles 
Modellprogramm. 
Sie. Ihre Familie und Freunde sind 
herzlich willkommen. Und - mit 

, etwas Glück können Sie einen von 
vielen attraktiven Preisen gewin­

. ,, nen•. 
·. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hyundai-Fahrer
_,, 

Jacheln öfter. 
• Gewinnspiel-Teilnahmekarten

, gibt's auch bei Hyundai, Post­
• fach 1255, 74149 Neckarsulm. 
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Verkehrsübungsplatz für Kinder beim Autohaus Zurell Neue Gesundheitskurse 
bei der AOK Darmstadt-

Mit 20 Stundenkilometern auf den Straßenverkehr vorbereiten Dieburg 
(eb). Jumicar-Autos sind benzin­
getriebene, mit umweltfreundli­
chen Motoren ausgestattete 
Fahrzeuge für Kinder und ju­
gendliche -nicht für den norma­
len Straßenverkehr zu nutzen. 
Die Mini-Autos sind aber mehr 
als nur ein Spielzeug. 
Jumicar-Autos sollen über den 
Spaß am Spiel den Kindern und 
jugendlichen den Umgang mit 
einem technischen Gerät näher­
bringen und vor allem die Aus­
einandersetzung mit dem 
Straßenverkehr aus der Sicht des 
Autofahrers trainieren. 
Bei Jumicar können Kinder und 
Jugendliche im Vor-Führer­
schein-Alter üben, mit einem 
motorgetriebenen Fahrzeug um­
zugehen. Und nicht zuletzt kann 
ihnen mit fachkundiger Unter­
stützung das allgemeine Ver­
kehrsverhalten gezeigt werden, 
und sie lernen die Verkehrsre­
geln, Fairneß und Rücksichtnah­
me kennen. 
Die große Anziehungskraft eines 
verkehrsrechten und motorisier­
ten Fahrzeuges auf Kinder und 
Jugendliche ist eine wirksame 
Hilfe, das Lernziel ohne erhobe­
nen Zeigefinger zu erreichen -
nämlich spielerisch und ein­
prägsam. Auf einen Nenner ge­
bracht: Die jungen Autofans 
drängen danach, mit den Jumi­
car-Autos zu fahren. 
Am 25. und 26. September war 
es in Darmstadt so weit. Die Fir­
ma Autohaus Zurell richtete ei­
nen Verkehrsübungsplatz ein. Er 
wurde mit Verkehrszeichen aus­
gerüstet, und es standen 3 Jumi­
car-Autos zur Verfügung. Ange-

schlossen war auch ein theoreti­
scher Teil, an dessen Schluß 
dann ein "Kinderführerschein" 
ausgestellt wurde. Sicher war 
das letztlich nur ein Spiel, aber 
was spricht gegen eine spieleri­
sche Verkehrserziehung? 

�

Die Sicherheit und das richtige 
Verhalten der Kinder im Straßen­
verkehr immer weiter zu steigern 
ist ein hoher Anspruch. Das Er­
kennen und die richtige Ein­
schätzung von Gefahren durch 
die Kinder selbst ist ein wichtiger 

Schritt auf dem Weg zur Redu­
zierung der Unfälle, in denen 
Kinder verwickelt sind. 
Die Kinder und jugendlichen 
unserer Zeit sind stark technisch 
interessiert und informiert. Die 
Spiele früherer Zeiten werden 

1 

mehr und mehr durch techni­
sche Spiele abgelöst. Im Zeital­
ter der Computer ist Verkehrser­
ziehung mit Hilfe von Tretautos 
deshalb auch nicht mehr zeitge­
mäß - die Jugend verlangt ein­
fach mehr moderne Technik. 

(aok) Im Herbstprogramm der 
Gesundheitskurse bietet die 
AOK Darmstadt-Dieburg folgen­
de neue Kurse an: 
Ab 07 .10. 93 Aktiv entspannen 
Progressive Muskelrelaxation, 
ab 12.10.93 Abnehmen mit 
Spaß und Genuß speziell für 
Schichtarbeiter, ab 27.09.93 Ko­
chen bei erhöhten Blutfettwer­
ten, am 14.10.93 Kochen nach 
dem Saison-Kalender, ab 04.10. 
und ab 07.10.93 Rückenschule . 
Nähere Informationen und An­
meldung bei der AOK Darm­
stadt-Dieburg unter der Telefon­
nummer 06151/393 230. 

Neue Perspektiven 
für Radler 

SM-Computersysteme - eine junge Firma in Mühltal 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Planungsprozesse verkürzen ist 
Ziel der Arbeitsgruppe für 
Radwegebau, die jetzt erstmals 
im Darmstädter Landratsamt tag­
te. Auf Einladung des Ersten 
Kreisbeigeordneten Dr. Hans­
Jürgen Braun analysierten Ver­
treter von Landkreis, Hessi­
schem Straßenbauamt und des 
Forstes gemeinsam neue Vorha­
ben. Bislang wurden Radwege 
nur von dem jeweiligen Baulast­
träger konzipiert und durchge­
führt. Entlang von Kreisstraßen 
war der Kreis die allein zuständi­
ge Planungsbehörde, für Bun­
des- und Landesstraßen das Hes­
sische Straßenbauamt sowie für 
kommunale Straßen, die jeweili­
ge Stadt bzw. Gemeinde. Unbü­
rokratisch sollen jetzt die Inter­
essen und Vorgaben koordiniert 
werden. Sowoh I Alltagswege, 
wie auch Radwanderwege zur 
touristischen Entdeckung provi­
tieren von der neuen Regelung. 
Auch eine neuartige Beschilde­
rung von Radwegen wird dann 
realisiert. Statt der bloßen "Rad­
fahrerzeichen" werden zusätz­
lich Entfernungen zwischen den 
Ortschaften dokumentiert. Be­
reits im November werden erste 
Fernwege, hessenweite Rad­
wanderwege in Angriff genom­
men. 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Com­
puter haben in den letzten 1 0 
Jahren das Geschäftsleben stark 
revolutioniert. Selbst in Kleinbe­
trieben sind sie als Hilfsmittel 
u.a. für das Abrechnungswesen, 
die Materialdisposition und die
Buchhaltung unverzichtbar ge­
worden. 
Wie bei allen modernen Werk­
zeugen vollzog sich die Einfüh­
rung nicht ohne Schwierigkei­
ten, und in manchem Betrieb

verzögerte sich der Arbeitsablauf 
in der Anfangszeit in unzulässi­
ger Weise. Zwei Studenten der 
Informatik hatten während ihrer 
praktischen Ausbildung in der 
Industrie Gelegenheit, dieses 
mitzuerleben. Nicht die graue 
Theorie, sondern die Erfahrung 
"vor Ort" brachte sie auf die 
Idee, eine eigene Firma zu grün­
den und sich zur Aufgabe zu 
machen, den Kunden den Um­
gang mit dem neuen Instrument 
zu erleichtern. 
Dieses geschah im Jahre 1 _989 in 
MühltaL In der ersten Zeit wur­
den Einführungskurse in Sachen 
Betriebssystem MS-DOS abge­
halten sowie Hilfestellungen bei 
der Einrichtung von Software ge­
geben. Doch bald zeigte sich, 
daß manche Kunden persönli­
che, auf ihren speziellen Ar­
beitsablauf zugeschnittene Pro­
gramme bevorzugten. Individu­
elle Lösungen waren das Schlüs­
selwort, und diese mußten erst 
in langen Sitzungen mit dem An­
wender erarbeitet werden . 
Doch dabei blieb es nicht. Wie 
jedes technische Gerät, so hat 
auch der Computer eine be­
grenzte Zuverlässigkeit. Eines 
Tages bleibt der Bildschirm dun­
kel und lebensnotwendige Da­
ten sind erst einmal dem Zugriff 
entzogen. Dann ist Fehlersuche 
angesagt, manchmal verbunden 
mit einer mühevollen Restaurie­
rung beschädigter Daten. Die 
beiden Firmengründer waren 
bald überfordert und schlossen 
sich mit zwei weiteren Speziali­
sten zusammen. 

Buttons 
Individuelle Buttons für 

Vereine, Gruppen, Firmen, 
besondere Anlässe. 

Heute, also 4 Jahre nach der 
Gründung der SM-Computersy­
steme, beschäftigt die Firma 4 
junge Leute, die ihr Zuhause in 
einem kleinen Büro in der Stift­
straße in Mühltal haben. Ihre Er­
fahrung ist mit den letzten Jahren 
gewachsen und umfaßt heute 
das weiträumige Feld von der 
Software-Entwicklung bis zur 
Hardware-Instandsetzung. 
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Auflage ab 1 D Stück! 
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In den Gänsäckern 9 
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Mit dem Theaterring ins 
Staatstheater 

MÜHLTAL (eb). Der Theaterring 
bietet eine besondere Auswahl 
mit 6 musikalischen Werken, ei­
nem Ballett und vier Schauspie­
len auf gleichbleibendem Platz 
bei festem Vorstellungstag aus 
dem folgenden Angebot im 
Großen Haus: Kiss me Kate (Por­
ter), Titus (Mozart), Die Macht 
des Schicksals (Verdi), Eugen 
Onegin (Tschaikowsky), Gianni 
Schicchi/Der Mantel (Puccini), 
Don Giovanni (Mozart), Die lu­
stigen Weiber (Nicolai) und das 
Ballett "Die große Reform" nach 
Musik von Beethoven. Aus dem 
Kleinen Haus: Was ihr wollt 
(Shakespeare), Yerma (Garcia 

Lorca), Herr Paul (T. Dorst), Ei­
nes langen Tages Reise in die 
Nacht (O' Neill), die Kunst der 
Komödie (de Filippo), Judith 
(Hebbel) und Professor Unrat 
(Heinrich Mann). 
Der Theaterring will mit seinen 
Vorzugspreisen und zusätzli­
chen Angeboten versuchen, vie­
l_e Interessenten zu gewinnen. 
Ortliche Mitarbeiterin in Nieder­
Ramstadt ist Erika Heppenhei­
mer, Stiftstraße 67 (Tel. 148578) 
und in Traisa Frau Bredemeyer, 
Am Bessunger Forst 2 (Tel. 
148743). Beide Damen stehen 
für alle Auskünfte und Anmel­
dungen bereit. 

Zu Musicals nach Hamburg 
MÜHLTAL (eb). Die Musicals 
CATS und Das Phantom der 
Oper stehen im Mittelpunkt von 
drei Fahrten, die der Verein zur 
Förderung von Studienreisen 
VFS anbietet. Plätze sind noch 
frei für die Reise vom 1. bis 3. 
Oktober in das herbstliche Ham­
burg sowie bei der Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt und dem Win­
terdom, dem Volksfest der Ham­
burger vom 26. bis 28. Novem­
ber 1993. 
Beide Fahrten beginnen in 
Darmstadt und Frankfurt. Sie 
werden in dem neuen Hochge­
schwindigkeitszug ICE der Deut­
schen Bundesbahn durchge­
führt. In dem Reisepreis von nur 
399 DM sind die Fahrt mit dem 

ICE, zwei Übernachtungen in ei­
nem guten zentral gelegenen 
Hotel in Zimmern mit Dusche 
und WC und Frühstücksbuffet 
und eine Eintrittskarte zu einem 
Musical nach eigener Wahl ent­
halten. 
Zusätzlich bietet der Verein die 
Teilnahmemöglichkeit an einer 
Stadt- und Hafenrundfahrt mit 
der nostalgischen Hummelbahn 
an. 
1 nteressenten können telefo­
nisch oder schriftlich Unterlagen 
über die Reise anfordern oder 
sich anmelden bei dem Verein 
zur Förderung von Studienrei­
sen, Darmstädter Str. 25, 64291 
Darmstadt-Arheilgen, Telefon: 
(06151) 932000. 

Bauwillige: Zugreifen! 
Zuschüsse und Darlehen für Häuser und Wohnungen 

DARMSTADT-DIEBURG (kd) 
Ein Anruf im Landratsamt kann 
sich für zukünftige Haus- und 
Wohnungseigentümer unter 
Umständen lohnen. Das Amt für 
Wohnungswesen hat noch Geld 
im Topf zur "Förderung von aus­
schließlich zur Eigennutzung 
bestimmten Ein- und Zweifami-
1 ienhäusern sowie von Eigen­
tumswohnungen (Erstbezug)". 
Zu vergeben sind öffentliche Zu­
schüsse und zinsgünstige Darle­
hen, deren Höhe und Zuteilung 
an verschiedene Bedingungen 
geknüpft ist. "Nach der Beratung 
versuchen wir, für die Bewerber 
das Beste herauszuholen", ver­
spricht Amtsleiter Ingo Ahl. Bis­
her ist das gelungen: Alle in die­
sem Jahr eingereichten Anträge 

erhielten Zusagen. Auch für die 
Förderung des Mietwohnungs­
baus fließen 1993 ordentlich 
Mittel vom Land zum Landkreis. 
Öffentliche und private Bauträ­
ger erhalten Unterstützung im 
Volumen von rund 20 Millionen 
Mark für den Bau von 224 Woh­
nungen - mehr als ursprünglich 
erwartet. Privatleute, die ihre 
Chance nutzen wollen, bekom­
men nähere Auskunft im Land­
ratsamt Darmstadt unter den 
Rufnummern 881 365 und 881 
366. Interessierte können sich
während der Sprechstunden
auch persönlich im Amt für
Wohnungswesen beraten lassen: 
von Montag bis Freitag zwi­
schen 8.30 und 12 Uhr oder
mittwochs von 11 bis 16.45 Uhr. 

Kommunikation wird großgeschrieben 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Mit dem vermehrten Angebot 
von kompakten Wochenendse­
minaren, B ildu ngsurlaubswo­
chen und traditionellen Abend­
kursen will die Volkshochschule 
Darmstadt-Dieburg im Fachbe­
reich "Erziehung, Psychologie, 
Philosophie" der Information 
und Kommunikation dienen so­
wie Möglichkeiten zum syste­
matischen Lernen eröffnen. 
Neben klassischen Psychologie­
ku rsen wie "Wege zur Persön-
1 ichkeitserkenntn is", "B iorhyth­
mus und Persönlichkeit", "Meine 
Träume" u.a. werden im vorlie­
genden Programm verstärkt lern­
zielorientierte Kurse mit berufs­
bildenden Inhalten angeboten. 
Geplant ist beispielsweise ab 18. 
Oktober ein Bildungsurlaub 
zum Thema "Rhetorik und Kör­
persprache". An fünf Ta.gen wer­
den in praktischen Ubungen, 
mit Videotraining und detaillier­
ten Fallbesprechungen rhetori­
sche Fähigkeiten geübt, die dazu 
beitragen, Standpunkte, Argu­
mente und Interessen eindeutig 
mitzuteilen. 
Um den steigenden Anforderun­
gen an das Kommunikationsver­
nalten im sozialen und berufli­
chen Leben besser gerecht wer­
den zu können, gibt es weitere 
Veranstaltungen zu diesem The­
menbereich; zu nennen sind 
hier u.a. die Kurse "Kommunika­
tionstraining", Selbstsicher-

heitstraining" und der "Arbeits­
kreis: Psychologie". 
In diesem Zusammenhang wird 
besonders auf die Kurse "Mein 
Bewerbungsgespräch" hinge­
wiesen, in denen diese für einen 
Arbeitnehmer äußerst wichtigen 
Fähigkeiten und damit verbun­
dene bedeutsame Faktoren (wie 
eigene Zielsetzung, sicheres 
Auftreten usw.) situativ gestaltet 
und geübt werden. 
Kurse wie "Zeit für mich" oder 
"Wie plane ich meine Zeit opti­
mal" wenden sich an all diejeni­
gen, die lernen wollen und müs­
sen, mit ihrer zur Verfügung ste­
henden Zeit möglichst streßfrei 
umzugehen, um aamit den Bela­
stungen des Alltags besser ge­
recht zu werden. 
Absolutes Novum im Programm 
1993/94 sind zwei Männer-Kur­
se, in denen über "männerspezi­
fische Probleme" - so z.B. über 
die Rolle des stets selbstbe­
wußten, erfolgreichen Typ_s ohne 
Schwächen oder über Angste 
und Gefühle des Mannes - nach­
gedacht und diskutiert wird. 
Detaillierte Angaben zu den ge­
nannten Kursen sowie auch zu 
einer Reihe weiterer hier nicht 
angeführter Veranstaltungen 
können dem Arbeitsplan der 
V HS Darmstadt-Dieburg ent­
nommen oder telefonisch unter 
der Rufnummer 06071/29-256 
erfragt werden. 

Mühltal-Post 

Strafen bis zu 
1 Million Mark 

MÜHLTAL (gd). Südhessen be­
sitzt aufgrund seiner bevorzug­
ten klimatischen Lage eine 
große Anzahl von archäologi­
schen Denkmälern. Die Palette 
reicht von Jagdstationen altstein­
zeitlicher Jäger über bronzezeit­
liche Hügelgräber bis zu römi­
schen Gutshöfen und mittelalter­
lichen Turmhügelburgen. Diese 
einzigartigen Bodenurkunden 
werden jedoch immer häufiger 
durch "Schatzsucher" beschä­
digt. Die privaten Sondengänger 
haben in der Regel keine Ge­
nehmigung und es liegt eine 
Ordnungswidrigkleit vor, die mit 
Bußgeld bis 50.000,- DM, bei 
Zerstörung eines Denkmals so­
gar bis zu 1 Million DM geahn­
det werden kann. Die amtlichen 
Ordnungshshüter werden daher 
künftig verstärkt auf solche neu­
zeitlichen Schatzsucher achten. 

Jetzt red' ich 

DARMSTADT-DIEBURG (kd) In 
einem Wochenendseminar will 
das Jugendbildungswerk des 
Landkreises Hauptschülerinnen 
(ab 14 Jahren) die Zunge lösen. 
Viele trauen sich nicht, so zeigt 
die Erfahrung, innerhalb oder 
gar vor einer größeren Gruppe 
zu sprechen. In der entspannten 
Atmosphäre des Kreisjugend­
heims Ernsthofen bietet sich den 
Mädchen die Möglichkeit, ihre 
rhetorischen Fähigkeiten angst­
frei und unverkrampft zu trainie­
ren. Das Seminar "Jetzt red' ich" 
geht vom 15. bis 17. Oktober 
(Freitagabend bis Sonntagnach­
mittag). Anmeldung und nähere 
Information im Landratsamt 
Darmstadt unter Rufnummer 
06151/881379 oder 881 415. 

Anzeigen per Telefax 
0 61 51 / 14 54 13 

Baustolle 

HeldlCG 
64287 Darmstadt 

Ostbahnhof 

Telefon 06151/49570 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

Tag der Zahngesundheit" 
DARMSTADT-DIEBURG (eb). 
Auch in diesem Jahr haben rund 
um den "Tag der Zahngesund­
heit" zahlreiche Aktionen zum 
Thema "Gesunde E.rnährung und 
Zahnpflege stattgefunden. Kin­
der und jugendliche konnten 
sich über die hohe Bedeutung 
eines gesunden· Gebisses infor­
mieren und wurden zu be­
wußter, sorgfältiger Mundhygie­
ne angeregt. 
Wie schon im vergangenen Jahr 
wurden in Kindergärten und 
Schulen im Landkreis Darm­
stadt-Dieburg und Stadt Darm­
stadt Aktionen durchgeführt, die 
vom Arbeitskreis Jugendzahn­
pflege Darmstadt-Dieburg durch 
entsprechendes Informations­
material unterstützt wurden. 
Die Bemühungen des Arbeits­
kreises Jugendzahnpflege Darm­
stadt-Dieburg um eine bessere 
Zahngesundheit von Kindern 
und Jugendlichen finden nicht 
nur am "Tag der Zahngesund-

heit" statt. Der Arbeitskreis Ju­
gendzahnpflege, der sich aus 
Zahnärzten, Vertretern des Ge­
sundheitsamtes sowie den ge­
setzlichen Krankenkassen zu­
sammensetzt, fördert die Zahn­
gesundheit in Kindergärten und 
Schulen durch Maßnahmen zur 
Mundhygiene und Ernährungs­
beratung. 
Viele Kindergärten werden be­
reits von "Patenschaftszahnärz­
ten" betreut, die u. a. regelmäßig 
"Zahnputzübungen" mit den 
Kindern durchführen und auch 
einen Praxisbesuch der Gruppen 
ermöglichen. 
Die Geschäftsstelle des Arbeits­
kreises Jugendzahnpflege Darm­
stadt-Dieburg (Telefon: 06151 / 
393 - 329) steht gerne zur Verfü­
gung, wenn es um die Kinder­
gartenbetreuung im Rahmen der 
zahnmedizinischen Gruppen­
prophylaxe, Materialversorgung 
oder Ernährungsberatung geht. 

"Rund" geht' s im Oktober; 
passend zum neuen Pullover. 
Neue Farben, neuer Schmuck, 
das alles gehört zum neuen Look. 

Jetzt finden wieder 

Schminkkurse statt. 

Nähere Informationen 

im 

Ko.rmetik.rtud io 
Eli.rabeth Klinger 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 14 87 47 
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1>� Versicherungen • Bausparkasse

Ihr Ansprechpartner:

Uwe Volksdorf
Bruchmühlenweg 8 • 643 67 Mühltal

Telefon O 61 51 / 14 71 34 

Telefax O 61 51/1446 59 

Ihr Glück im Unglück: 
Debeka-Unfallversicherung ! 
Unsere Leistungen (Beispiel): 

50.000 DM bei Unfalltod, 100.000 DM lnvaliditätssumme mit Progres­
sion (d. h. bei 100%iger Invalidität werden 225.000 DM gezahlt), 
Krankenhaustagegeld mit Genesungsgeld 20 DM pro Tag. 
Der Preis: 
Für diesen umfangreicl-len Versicherungsschutz (er gilt weltweit und 
rund um die Uhr) zahlen Erwachsene mit zum Beispiel kaufm änni-
scher Tätigkeit monatlich nur ........................................... 10,08 DM 

Rufen Sie mich an. Ich informiere Sie gern ! 

Pflege zum Aktionspreis. 

Wenn Sie für ein super­
sauberes Auto auch noch 
einen blitz-sauberen Preis 
suchen - kommen Sie ein­
fach zu BP Car wash. 
Am besten, Sie überzeugen 
sich selbst von unseren glänzenden 
Möglichkeiten - zum Aktionspreis! 

BP Tankstelle Uwe Horneff 
Odenwaldstraße 13 - 64367 Mühltal 

Telefon 0 61 51 / 1 42 69 
Mo.-Fr. 5.30-23.00, Sa. 7.00-23.00, So. 8.30-23.00 
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauerniedrigpreise! 

■ 
GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOT EL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

, Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Tunen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

Unsere Spezialität! 
t ·et>e 

R II d �-..... o a en• 

Elektro-Antriebe 1Ll i;--_
Täglich bauen unsere Montagetrupps vorhandene Aoltadenanlagen · 

I
' 

von Gurtzug auf Elektroantrieb um, gönnen Sie sich diese Erleichte-
rung • Technisch problemlos • Keine baulichen Veränderungen • - -
• Kürzeste Montagezeit • Auch mit Schaltuhr bedienbar. 

Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause.

Ihr Mazda-Händler 
in Darmstadt 

• Neuwagen
• Gebrauchtwagen
• Vermittlung von Finan­

zierung und Leasing
• Mietwagen
• Service und Reparaturen

Mühltal-Post 

Ausbildung vom 
Mofa bis zum LKW
Fahrschul-eigener-Lastzug 

Nleder-Ramstadt 

Bahnhofstr. 55

Tel. 06151/1452,4
Unterricht Di. 19.00 Uhr 

Ober-Ramstadt 

Hohlgasse 20

Tel. 06154/2829
Unterricht Mo. 19.30 Uhr 

• Nieder-Modau

Fi: hrersche1n? Kirchstraße 46

Tel. 06154/52898
Unterricht Do. 19.00 Uhr 

Info: Mo. - Fr. von 18.00 -19.00 Uhr, Tel. 06154/2829

Oder jeweils vor dem Unterricht ab 18.00 Uhr 

DAUNENBETTEN 

direkt vom Hersteller 
in Fachgeschäfts-Qualität 
besonders preiswert! 
Verkaufsstelle der Firma 

BETTEN HEYMANN 
)JJ12 Kreuzgasse 2 

� 64367 Mühltal 
t»})l}))'' Nieder-Beerbach

Tel. 06151/595303 

�laia� 
�� 

KUNZ & BERTHOLD
KFZ-MEISTER-BETRIEB 

Industriestraße 13 
64380 Roßdorf 

Tel. 06154 / 9938 

DETTKI 

P"1 

�� 
� �""" 
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Tel. 06151 / 148072 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

• Abschleppdienst

HOHLMANN 
BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbellen aller Arl
• Einbau von Dachllächenlenstem
e Verschleierungen
• Regenrinnen
• Gerüslbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. 0 61 62 / 8 18 80 • Fax 0 61 62 / 62 81 

Geschäftsstellen in: 
Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbahre Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

Oktober 1993 
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C. Kunststoff+ Holz 
C.J ���V a. .. J�� MARKISEN und 
,�I,,� d I\U�\ WINTERGARTEN-

\11 BESCHATTUNG 
REPAftATUR • SCHNELLDIENST 

64319 Pfungstadt· Ringstraße 40 • Tel. 0 61 57 / 60 21-22 • Fax 0 6157/857 55 
Stand1ge Ausstellung 8-12 und 13-17 Uhr, samstags 9-12 Uhr 

WILHELM BREITWIESER BESTATTUNGEN· SEIT1902 

� 
In der vierten Generation das Haus lhree Vertrauens BESTATTUNGEN 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen Zu jeder Zeit dienstbereit 
Überführungen im In- und Ausland 
Erledigung sämtlicher Formalitäten 

� (O 6151) 
64297 DA-Eberstadt • Ringstr. 61 -� 5 58 90 

Seit 133 Jahren Ihr Berater in Bestattungsangelegenheiten 

KARL KAHRHOF SÖHNE 
ERSTES DARMSTÄDTER BEERDIGUNGSINSTITUT 

Inhaber: Familien Kahrhof 
64283 Darmstadt, Merckstraße 13 
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Sparkasse Darmstadt 
Die leistungsstarke 
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